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Berlag Langgass« St
„Tagblatt -Haus " .

Schalter-Halle «eöftnet von 8 Uhr worzm»
bis 8 Uhr abends.

Wöchentlich 12 Ausgaben.
R->«»a<« re !8 für beide AuSaaben : W P !a. monatlich, M . 2.— vierteljährlich durch den Verlag
ÖÄ a otee » ringerio” n. S» . 8.- vi-3 elj°hrlich durch alle deutlchen Postanstalten, auSsckEich
Bestê aeld — BeluaS -Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die ZweigstelleBtS-
marNrinoLg sowie di- IlL Ausgabestellenin allen Teilen der ©tabt ; in Biebrich: die dortigen SS Aus¬
gabestellen und in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger.

Anzeigen -Aunahme : Für die Abend-AuSgabe bis 12 Uhr mittags : für die Morgen-Ausgabe bit S Uhr nachmiitags.

Ns . 43 $ .

Gegründet 1852.
Fe»nspr«chek-R«fr

„Tagblatt -HauS " Ahr. 6650 *53.
Sin 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abeudl,

außer Sonntags.

?pWtzW!?« 8Wp »r«A»Lr uSKÄ5ÄS5ÄSfe «? dSftuSmtäEt*X & ni ^tcrm;« in iSÄTBW * » E ■& =5f«ISSS . «R Sftr nrtr  miswftrtiaen Anreisen: 1 Mk. für lokale Reklamen; 2 Mk. für auswärtige .
8WL A 'balde . Sl uns » Seiten. du!chlaÄend nach, b-'ond°r°r Ber-chnnng -
Bet wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwtichenraumen entlprechender̂Rabatt^

Für die Aufnahme von Anzeigen an borgeschriebenen Tagen und Plätzen wird leine Gewähr übernommen.

Montag - IS. September ISIS. 59 . Jahrgang.

Kbenö -Kusgabe.
1. MLaLL-

Die MarsKKovsrhandtMZen.
Wertere Fortschritte in der UerMndignng.

L. Berlin.  16. September.
Das Ergebnis der gestrigen Unterredung zwischen

öerrn v. Kiderlen-Wächter und dem franzostschen. Bot-
Ichafter wird in politischen Kreisen mit offenen Autze-
Mngen der Genugtuung  begleitet . Die Berstan-eungen oer ©enugtuuuy rr ~ \
drgung hat weitere Fortschritte gemacht, me Zahl und
^le Wichtigkeit der noch lÄeaenlane uatvorhandenen Gegensätze

Es ist vor allem wertvoll und
hat

ver-
stch verringert , irs tu vor uuem
Eauenerweckend, daß die Verschiedenheit mo beider¬
seitigen Auffassungen keine grundsatztrchen
fragen mehr betrifft , sondern sich jetzt nur now aut
!olcl>e Fragen beschränkt, die, um einen früher gebrauch¬
ten Ausdruck zu wiederholen, mehr technischer Natur
sind und in aller Ruhe als Gegenstand von gewisser-
b«aßen fachmännischem Charakter erledigt werden
können. Tie Aufgabe, Bürgschaften für dre
Wahrung der wirtschaftlichen Gleich¬
berechtigung  in Marokko zu sichern, bildet segen-
lvärtiq den 'Mittelpunkt der Verhandlungen Ern wich¬
tiger Schritt zur Verständigung ist aber jedenfalls da¬
durch getan, daß sich die französische Regierung bereit
zeigt, über ihre allgemein gehaltene Zusage .hinaus nun¬
mehr an der Schaffung solcher Bürgschaften , rmtzu-
vrbeiten. In hiesigen politischen Kreisen wird letzt die
Erwartung eines baldigen günstigen Ab¬
schlusses  offen ausgesprochen. Was noch an der
vollen Verständigung fehlt , das wird .in den ferneren,
ohne Zweifel vom Geist der Versöhnlichkeit getragenen
Verhandlungen unschwer nachzuholen sein. Die Haupt-
sache ist, daß der Standpunkt der oeutschen otegierung
in Paris angenommen worden ist. Da eine prinzipielle
Einigung so gut ioie erzielt ist, dürfte es deutscherseits
in Fragen von nicht grundsätzlicher Bedeutung an Ent-
mStiSm .>» ffiic f üm, » S « n
b. Kiderlen auf die neuen französischenVorschläge wird,
Menu sich die Arbeit in dieser kurzen Zeit ermöglichen
läßt, schon am Montag  oder Dienstag Herrn ^ ules
Eambon schriftlich überreicht werden : jedenfalls hat der
Staatssekretär tunliche Beschleunigung zugesagt. Cs
ist mit der Möglichkeit zu rechnen, daß der e nd-
gü st i a e Abschluß  der Verhandlungen noch vor
Slb l a u f dieies Monats  erreicht jem wird Tie
Frage der Gebietsentschädigungen wird erst nach der
Veendigung der Besprechungen über die eigentliche
Aarokkofrage geregelt werden, grundsätzlich durfte sie
keine Schwierigkeiten mehr bereiten. sebr ms
nn êlne aehenden Mitleilungen emes pariser Blatte-
über die voraussichtliche Nenabgrenzung m Zentral-
afrifa ist entschiedenes Mißtrauen entgegenzubringen.
Fedoch darf man als Grundlage der Verständigung
Uber diese Gebietsfragen annehmen, daß hier an dem

Anspruch, die deutsche Grenze bis zum ib el gischen
K o n g o st a a t vorzurücken, f e st g e h a l t e n wird,
und daß man sich in Paris der Notipendigkeit, unseren
Forderungen nach dieser Richtung hin entgegenzukom-
men, nicht verschlossen haben wird.

Ter glattere Fortgang.
Auch die „Norddeutsche Allgemeine

Zeitung"  schreibt : Ter an dieser Stelle vorausge-
sagte glattere Fortgang der,  Marokkoverhandlungen
nach der Pause ist tatsächlich eingetreten . Die Blatter
berichten günstig über die Unterredung am Freitag-
nachmittag, in der zwischen dem « taatssekretar von
Kiderlen -Wächter und dem franzosisa,en Botschafter
Eambon die Antwort Frankreichs auf Deutschlands
Bemerkungen zum Entwurf der abzuichlreßenden Über¬
einkunft erörtert wurde. Me Antwort tragt m einem
Teil den^Wünschen Deutschlands Rechnung. Bezüglich
des weiteren Teils ist es gelungen, die Auffa :sungen
der beiden Mächte soweit zu n ä h e r n. daß ber ermgem
outen Willen auf beiden Seiten unschwer eine Emi-
quna erzielt werden kann. Über emige Punkte heru
scheu allerdings noch solche Gegensätze,  daß noch
eingehende Verhandlungen nötig sein weroen, ehe ein
Einverständnis hergestellt sein wird . Doch ist zu
hoffen, daß auch diese Schwierigkeiten überwunden
werden. $

Agadir von den Deutschen verlassen?
Alle Deutschen vis auf einen haL'-n n-ach einem Bericht

aus Tanger angMich Agadir verlassest, wo nur noch sieben
Framosen ansässig sistd. In Larndant hat sich dre Lage
gsbessert. Die beiden Konsuln Äes Deutschen Reiches und
Österreichs haben alle Kaids im SusgMet eingelatzen, sich
dbm Kommastdanten des Kreuzers „Berlin" vorznstellen.

* { ..
Eine Pachtung JfMs durch die Gebrüder Mannesman »?

Die „DSPLche Maroeaine" in Tanger melidet aus
Moaador, daß dort gerüchtweise verlautet, die . Brüder
Mannesmann beabsichtigten, Jfni von den Spaniern zu
pachten,  wenn das Deutsche Reich Agadir anfgalbe. In
Maacidor würde augenblicklich mit ldrm spanischen Konsul
über dieses Projekt verhandelt.

Unser Handel mit Marokko.
Die soeben abgeschlossene amtliche StatM Mer

unseren Warenaustausch mit MaroAo verdient mit Rück
sicht aus die schwebenden diplomatischen Bechandlungen
besondere Beachtung. Es ergibt sich d̂araus , daß im ver¬
flossenen Fahr Ausfuhr ustd Einfuhr eine Steigerung
erfahren haben, die unser Jnteresse^ am Handel mit
WarMo kennzeichnet. Unsere Ausfuhr rst von 1,5 Millionen
im Jahre 1S01 auf 4,9 Millionen im Führe 1910 ange-
ffeaeit Ist der gleichen Zeit entwickelte sich dte Eistfuhr
von 3.5 Ä 9,1 Millionen Mark. Unser wichtigster Aus¬
fuhrartikel ist zurzeit Rübenzucker;  es folgen m
großem Abstand wollene Kleiderstoffe  mit 0,3.
Maschinen,  Paironen 0,2 und Handfeuerwaffen mit
0,1 Millionen Mark. Die wichtigsten Artikel, die wir aus

ZruiUeZon.
Rückschau nuf die Toiletten des Wies¬

badener Herbst-Meelinzs.
Der Herbst naht mit großen Schritten , dw Natur

'ünbet es mit jedem Tage mehr an und die Mode de-
ichäftigt sich bereits mit dem Winter . Gestern auf der
ssennbahn sprachen schon manche Anzeichen dafür . Ab¬
gesehen von einigen etwas ramponierten ^ ommer
k>etdern, von einigen langen , schwarzen Atlasmanteln
denen man die Saison im Bade, dre ReFe im Koffer
ziemlich deutlich ansah, standen die meisten ^.amen im
M des Schnetderkleides. Dunkelblaue Derge
dominierte daneben rabenblanes Liberty . Unter den
rielen Modellen fiel ein rabenblaues ^ b-rty -schneider-
klerd besonders durch die uroddeln auf, d-e den Rand
der kurzen Halblosen Jacke umsaumten , wahrend em
runder Matrosenkragen von echter irischer spitze das
Dunkel freundlich belebte. Weiße Etb ^ darunter
waren in jeder Machart vertreten . Auch darunter
ünige ganz avarte Modelle. So em grober Wollenrips,
kurz und eng der Rock, kurz und lose ^:e --oacke, mit
schwarzen Aufschlägen an Hals und Ärmeln , schwarzen
Lackschuhen mit weißem Einsatz und großem schwarzen
Tagal -Hut von kostbaren weißen Reiherfedern umsteckt.
Noch aparter wirkw ein Weißes bet Mod
mehr wie eng. ain « aum von breiten schwarzen - ressen
uma-'ben Tie Tressen, abwechselnd schmal und vrut
W * 4 ctma 10 Zentimeter Keil , d»m - -
eine -4 Meier breite Treffe, der ii» rotebet eine » mje
anschloß Dieselbe Anordnung wies auch die halblange
Jacke auf. bie über der Brust mit doppelreihigen Weißen

Knöpfen geschlossen war . Dazu ein großer, kapriziös
gebogener' schwarzer Samthut , dessen schwarze und
weiße Flügel , flach gesteckt, seitlich nach oben und unten
strebten. Natürlich ' fehlte auch der große schwarze
Schleier nicht, dessen Arabesken die Gesichter so merk¬
würdig unvorreilhast erscheinen lassen, ^ ebenfalls
eine wohlbexechncte Koketterie, denn wie groß mup das
Erstaunen und die Erleichterung eines jeden sem, wenn
so ein häßlicher Schleier fällt , der das Gesicht vuzerrt
und Runzeln vortäuscht und itatt der erwarteten Vogel¬
scheuche, ein reizendes Gesicht zum Vorschein kommt!

Entzückend geschmackvoll wirkte ein cremefarbenes
Serqe -Schneiderkleid, dessen Revers »nd Arnre -Auf¬
schläge aus stunipfem prnne waren Cm künstliches
Veilchensträußchen aus gleicher Farbe steckte an der
Brust der reizenden Blondine . Dre ,̂ acke, vorne ganz
kurz fiel hinten frackartig in langen Enden ans den
Rock und auch der Rock Uüch von den bisher gesehenen
Modellen ob Etwas unterhalb der Knie kam ein
Unterkleid von wundervoller creme Guipure »um Vor¬
schein während die kleinen Fuße m Lackstiefeln steckten,
deren sämischlederner Einsatz genau das stumpfe prune
der Aufschläge zeigte. Auch der Hut zeugte von er-
leienem Geschmack und war genau zu der Toilette ge¬

stimmt das Creme des Strohs etwas kräftiger wie
das des Kleides, durch einen Tuff prunesarbener Phan-

^ ^ Ein ^ weitzer Mantel aus grobem Voile erregte
berechtigtes Aufsehen . Über den losen Rucken zog
sich eine breite Bahn von echtem Filet - Richelieu,
um die Wirkung zu erhöhen, schstxrrz unterleigt,
und auch der Matrosenkragen war aus dem glichen
Material gearbeitet . Eme glüte Bahn umsihloß

' dieses Meisterwerk der SckmeiderbunL krauste es in

Marokko bezogen, waren Mandeln  mit einem Werte
von 2,6 Millionen, Schafwolle  1,9 , Ziegenfelle 0,8,
Leistensamen und © c c ste je 0,7, Schaffelle, BienenwachI,
Heilpflanzen je0,3, Rindshäute0,2 und Futterbohnen,
Datteln, Därme, Blei je 0,1 Millionen Mark. Nach dem
Handelsvertrag zwischen dem Deutschen Reich und Marokko
vom 1. Juni 1890 behandelt jödes der beiden Länder die
Erzeugnisse des anderen als solche eines meistbegünstigten
Landes. ^

Die Pariser Presse.
Widerwillig trägt die Presse die Last des ihr anfer-

legten Stillschweigens  über die Einzelheiten der
Berliner Verhandlungen. Die Regierung forderte von der
Presse Verzicht  ans alle müßigen Vermutungen über
die Möglichkeit einer Verständigung.«-

Eine Rede des französischen Finanzministers.
wb Paris , 17. September . Bei der Einweihung

des Denkmals für die 1870 bei Jssoudun gefallenen
Soldaten hielt Finanzminister Klotz eine Rede, m der
er sagte, Frankreich sei heute in der Lage, ^ sich nnt
Würde auf das Recht zu stützen, das es triumphieren
sehen wolle. Frankreich sei glücklich, dre nationalen'
Kräfte w i e d e r h e r g e st e l l t zu haben.*

Die Operationen der Franzosen.
Meldungen aus Fez berichten, daß General Da l-

buez nach Sssru  abge - angen ist, um bw Kolonne
Bremout zu unterstützen. Man glaubt, daß dre Expedition
nur von kurzer Dauer sein wird.s

GerichtlichesEinschreiten gegen französischêHetzer.
lick Paris , 17. September. Die Gerichtsbehörden haben

eine Untersuchung gegen ein Pariser und Nancher Blast
wogen Verbreitung falscher Gerüchte Mer die angebliche
Grenzüberschreitungdeutscher Soldaten eingeleitet.

Französische Waffenlieferungen gegen die Spanier?
Eigentümliche Nachrichten kommen aus Madrid. Nach

den letzten Kämpfen am Kertfluß haben die Spanier aus
dem Schlachtfeld eine Anzahl von Lebelgewchren, wo-mst
das französische Heer bewaffnet ist, und üaNzofllche
Patronen in den Gürteln toter Mauren gesunden. Früher
ließen die Eingeborenen nie eine Flinte aus dem Schlachi-
felid zurück. Daß das jetzt so häufig geschicht, deute daraus
hin, daß Waffen und Munition von irgend einer Seite in
aroßen Mengen verteilt worden sind. Der Kreuzer „Pelayo"
und die „Jnfanta Jsabella " haben die Küstenorte an der
Mündung des Kertslusses bombardiert^ Die '.Jnfanta
Jsabella" war von den Eingeborenen mrt lilcingowehr-
seuer angegriffen worden. Die aus ihrem Holzwerk her-
ausgeschnittenen Kugeln lassen keinen Zweizel darüber, daß
der Feind im Besitz von Lebelgewchrenwar.*

Englische KriegSVork-rettimgen.
Große Mengen von Ol, Heizmaterial und Benzin für

die Unterseeboote werden in den Admrralswerften von

Kniehöhe nur wenig ein und lief vorne m runden
Ecken aus , die durch schwere Pasiemeiiterie zu
sammengehalten waren . Das -schickste für den Winter
werden aber die braunen und grünen Mantel ausdic ^ n
Wollstoff sein, deren eingewebtes Futter m abstehender
Farbe als Revers und Ärmel-Aufschläge benutzt wird.
Ein Kleidungsstück, das nicht nur schick, .sondern auch
wirklich praktisch ist. Auch von diesen Mänteln waren
gestern einige zu sehen, die zum Teil recht kostbare
Toiletten bedeckten. Ehe ich von der robe ^MwA
schreibe, möchte ich noch zwei -Lchnecherklerder aus
Herrenstoff skiMeren, die in îhrer diskreten , Eleganz
einer Beschreibung wohl würdig , stnch Das eme gan^
sein schwarz-weiß gestreift, von einfacher Machart , toteä
einen gsoßen Kragen auf, der von Litern aussah Me
weiße Spitze, in der Nahe zedoch sich asi, kunsi- und
mühevoll ausgenähte seine weiße Litze entpuppte , ^ a-
^ stimmte die Bluse aus grober Spcchtelspitze ausge-
zeichnet die aus dem tiefgchenden Revers hervorlugte,
und der schöne schwarze Tagal -Hut mit dem kostbaren
Tuff aus Reiherfedern bildete die Krönung des
Ganzen Das andere Kleid war nicht minder geschmack-
voll ein Herrenstoff von undefinierbarer Farbe , das
einen graubraunen Eindruck hervorrief , von großm
Karos durchschossen. Ter große Hut aus «aal skin,
innen mit goldbraunem Samt abgefüttert , als Garnre-
runa eine hochaufstrebende Phantasie aus Pelz , in den
Tönen des Samtes und des Seals gebildet, ^ rbel
wirkte dieser Hut keineswegs plump oder schwer, me
Pelzblüten sahen leicht und graziös aus.

Und nun zur robe chiffonnöe , aber nicht zu den vorher
erwähnten reise- und sommermüden Kleidern, sondern zu
einigen hochmodernen Toiletten . Fv „Erwartung der

' prophezeiten Krinoline zeigen die Rocke wirklich die



Sette ». Abend-Ausgabe, 1. Blatr.
Dover ausgospeichert. Ladungen von möhreren tausend
Tonnen find dort aus-geladen worlden.

London, 17. September. Wie die hiesigen Blätter
^wer ;-. legt die englische Regierung eine fieberhafte
c ön  ^ as ' um bei Ausbruch eines deuffch-
ft«nzojsschm Krieges gerüstet zu sein. Einigen Fabriken
ch »er Auftrag zur Anfertigung von 10 Millionen Gewehr-
Patronen gegeben worden. Die Reservisten haben jeden
Augenblick ihre Einberufung zu erwarten, da, wie es heißt,
"** .„reguläre Armee int Kriegsfall beauftragt werden soll,
Bevgiqn in seiner Neutralität zu unterstützen, Die

Flottille der Torpedobootszerstörer, -die bei Kirkwall vor
Anker liegt, hat Befehl erhalten, ständig bereit zu sein
um tmverzüglich in See stechen zu können, wenn ein Tele'

der englischen Admiralität einläuft.

Mesvadener Tagvlatt. Montag , 18 . September 1911. Nr. 43«.

Die Kriegsbesorgnisin Belgien.
M . Brüssel, 17. September. Wie das Blatt „Soir"

erfahren haben will, haben bereits gestern abend zahlreiche
Reserveoffiziere Einberufungsbefehl erhalten. Die Auf¬
schiebung der Mobilisation sei aus ein Telegramm des
belgischen Botschafters in Berlin, das während des gestrigen
Ministerrats eintraf, zurückzuführen, der der Regierung
mitteilte, daß auf eine Verständigung  Mischen
Deutschland und Frankreich gerechnet werden könne.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal- Nachrrchte». Gch-imrat Karl

Mertz ner, «Küster Vortragender Rat der Bergabteilung des
Mnnsterrnms für Handel und Gewerbe, ist nach länger-m
schweren Lerden gestorben. Biele Maßnahmen zum Berg-
arbettrrschutz entsprangen seiner Initiative.
m ^f rL .? rä' ibe «l der Königlichen Bank in Bayern,
Gehemier Rat Rrtter v Serßner  ist . 73 Jahre alt. in
Wmg m O^ rbayern gchorben. Er stand lange Jahre an derSpche der Bayrischen Staatsbank, deren Hauptsitz in Nürn¬
berg rst. und ist vor zwei Jahren von seinem Bosten zurück-iQgtxctett.

* Eine Friedenskundgebungan der deutsch-französischen
Grenze. Die Bedsratioo Zoaiaiists de Vosges veranstaltete
««lstern nachmittag gemeinsam mit dem Mülhausener Sozial¬
demokratischen Verein am Eingang des französischen Grenz-
»rtes Buffang eine Friedenskundgebung. Die Beteiligung
war mäßig. Von den etwa 1000 Demonstranten entfielen
weitaus die meisten auf das Elsaß. Am Schluß der De-
morrstraiion wurde dieselbe Resolution wie auf dem
Jana er Parteitag  angenommen. Darauf begleiteten
die französischen Genossen die Elsässer unter Mbsmgung der
Internationale bis an die Grenze.

* Der Lohnkamps in der Metallnwustrie beendet. In
einer von mehr als 600 Gelbmetallarbeitern besuchten Ver¬
sammlung im Volkshause zu Leipzig wurden die Vor¬
schläge der Arbeitgeber mit zwei Drittel Majorität ange¬
nommen. Damit ist die Aussperrung in der Leipziger Me¬
tallindustrie zu Ende.

nahmen zur  Milderung der Schäden , die der
§ rif Ausfall an Kartoffeln , Gemüsen und
Futterstoffen für die Volksernährung und für die Er
Haltung unseres Viehstandes mit sich dringen wird.

Es wurden insbesondere weitgehende Ermäßigun
gen auf eisendahntarifarischem Gebiet beschlossen.

Jütte rg erste und Mais  sollen unter Auf¬
nahme in den bereits eingeführten Notstandstarif für
Futter - und Streumittel aus Spezialtaris 1 nach
Lpezialtarif 3 versetzt werden, was einer SOprozen-
tigen Fracht erunäßigung  gleichkommt. Ebenso
werden frische Kartoffeln und Gemüse,  ein¬
schließlich Bohnen, Erbsen und Linsen um 50 v. H. in
der Fracht ermäßigt werden, und zwar ohne jede Zweck-
beschränkung. Eine noch weitergehende Ermäßigung ist
für sämtliche letztgenannten Waren beim Bezüge durch
Gemerndeverbände und gemeinnützige Organisationen,
die jene zu oder unter den Selbstkosten verteilen , in
Aussicht genommen. Düngemittel  sollen mit
Geltung bis zuni 1. Mai 1912 mit Rücksicht auf den
verstärkten Verbrauch, den die starke Austrocknung des
Bodens und insbesondere die Verschlechterng des natür
lwhen Düngers bei dem Mangel an Streumitteln wün¬
schenswert macht, auf die halben Sätze des Spezial-
tarifs 3 herabgesetzt werden. Endlich wird der be-
stehende Notstandstarif für Futter - und Streu-
mittel  in Erweiterung seines bisherigen Zwecks
dahin verallgemeinert , daß die Bezüge jedes Dich-
Halters, nicht nur die im landwirtschaftlichen Betriebe
und für die Schlachtvichaufzucht benötigten , darunter
fallen, wodurch zugleich ein lebhafter Wunsch des Han¬
dels Erfüllung findest Zu diesen Frachtherabsetzungen
trtit noch Äie bereits in Ausführung begriffene Ermäßi --
fung für frische Seefische, die. wenn auch zunächst eine
Unterstützung der deutschen Hochseefischerei bezweckend,
doch auch zur Milderung einer etwaigen Fleischteuerung
beitragen wird , sämtliche Ermäßigungen sollen mit
tunlichster Beschleunigung Lurchgeführt werden

Das Statsministerium beschloß ferner, beim Bun
desrat die Gewährung von Erleichterung für
landwirtschaftliche Brennereien  in bezug
auf die Verarbeitung von Getreide und Mais zu bean
tragen , durch die ein Teil der sonst in Brennereien ver
brauchten Kartoffeln für Speise - und Futterzwecke frei
werden könnte.

Einige weitere mit den Witterungsschäden dieses
-ommers rn Zusammenhang stehende Fragen wurden

als noch nicht spruchreif den zuständigen Ressorts zu
näherer Prüfung  überwiesen und späterer Ent
scherdung des Staatsministeriums Vorbehalten.

den solle, könne einem Schiedsgerrchtshos übertragen wer¬
den. Er sei ebenso damit einverstanden, diesem Gerichtshof
nicht nur die Entscheidung, sondern auch die Entscheidung
des Streitfalles selbst zu überlassen.

Der Mordanichlllg auf Stolypin.
Verschlimmerung im Befinden Stolypins.

bä. Kiew, 18. September. Während in der Sonntag-
Nacht das Befinden Stolypins keine wesentliche Verände¬
rung auswies, trat gestern nachmittag plötzlich eine ernste
Verschlimmerung  ein . Die Temperatur nahm zu,
so daß die Ärzte eine Blutvergiftung  befürchteten.
Es wurde daher beschlossen, die Kugel zu entfernen, was
auch gelang, aber eine Bauchfell - Entzündung  ist
hmzugetveten. — Wie sich jetzt herausstellt, ist Stolypin,
als er aus idem Theater nach dem Attentat fortgetragen
wurde, seine ko st bare Uhr gestohlen  worden.

wb. Kiew, 17. September. Am Spätabend' wurde über
das Befinden des Ministerprästdenten gemeldet, daß dis
Bauchfellentzündungfort schreitet.  Temperatur 36,6,
Puls 116 bis 120, Atem 28. Der Zustand des Patienten
rst sehr ernst.

wb. Kiew, 16.September. Bei dem Ministerpräsidenten,
der bei vollem Bewußtsein isst weilt unablässig seine Ge¬
mahlin. Das Hospital wird' fortwährend von Personen
ausgesucht, die ihre Teilnahme bekunden. Viele bringen
Heils genbildchen  und bitten, sie dem Kranken zn
übergeben. Der Bischof von Tschigirin überbrachte selbst
ern Heiligenbild.

wb. Petersburg , 16. September. Der Gehilfe des
Ministers des Innern , Kryjanowski, ist für die Dauer der
Krankheit Stolypins zum Verweser des Mtniste-
riums des Innern  ernannt worden. ' Kryjanowski,
der im Auslande weilst trat die Heimreise an.

hd. Kiew, 17. September. Der Zar besuchte gestern
nachmittag Stolypin und sprach ihm Mut zu. Stolypin
ist bei vollem Bewußtsein. — Nunmehr ist auch die Frau
und der Bruder des Atterrtäters Bagrow verhaftet worden-

Ausland.
Deutsche Ko!»«ke«.

Ein Maffaieinfall in Deutsch-Ostafrika. Die „Usam-
barapast" Hai am 26. August ein Extrablatt folgenden In¬
halts ausgegeben: „Aruscha, 25. August, abends : Tausend
englische Massaikrieger haben südlich Lolgissale acht Kraale
geplündert. Eine halbe Kompagnie und Hilfskrieger sind auf¬
gebrochen. Die Maffaikrieger wollen nicht mit Massaikämpfen.

China.
Der Aufstand in Szechuan. In Peking ist die Meldung

emgetroffeu, Dschengti sei im Besitze der Aufständischen
Die ganze Provinz Szechuan sei bedroht. Die Städte Suitn
und Einting werden belagert.

itotfUmlrsntitlan der pmiMen Mtrattg.
. Das preußische Staatsministerium beschäftigte sich,

wie die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " schreibt, in
ferner Samstagssitzung , bei der der Ministerpräsident
den Vorsitz führte , eingehend mit staatlichen Maß-

Nerrknigt- Staate«.
Nochmals Taft zur Schiedsgerichtsfrage. In einer in

Erie gehaltenen Rede erklärte Präsident Taft bezüglich der
Schiedsgerichtsverträge: Wenn es der Kongreß fiir gefähr¬
lich halte, die Ernennung der amerikanischen Mitglieder der
gemischten Kommission dem Präsidenten  allein zu
überlassen, könne dem Senat das Bestätigungsrecht
gegeben werden. Taft ist aber auch bereit, die gemischte
Kommission ganz fallen  zu lassen. Die Entscheidung der
Frage, ob die Angelegenheit schiedsgerichtlich erledigt wer-

Tendenz, sowohl weiter wie auch länger zu werden. Eine
Engländerin , die das Kleid mit großer Grazie zu tragen
wußte und die graziösesten Posen einnahm , trug ein
empiregrünes Liberty -Kleid, dessen Grün durch ein
schmales schwarzes Streifchen geiuildert war . Das
handbreit sichtbare schwarze Unterkleid fand durch ein
foouilloimd von dem Grundstoff seinen Abschluß Dar-
über siel wie eine Tunique , das Oberkleid, von schwar¬
zem Liberty umschlossen, die verkürzte Taille durch ein
schwarz-grünes pussepoll zusammengehalten . Eine
ferne  Spitze als Fichu drapiert war hinten von einem
handgesftcktenrunden Motiv gerafft , während von einem
Brust vorne zwei lila Orchideen in ibrer exotischen
Schmetterlingspracht schaukelten. Der Einsatz aus dem¬
selben Material wie das Fichu, ani Hals fein einge¬
zogen, ließ diesen frei . Kurze Ärmel, hauchdünne
Strumpfe , ausgeschnittene schwarze Schuhchen — der
Influenza war Tür und Tor geöffnet. Eine lange
Skunkstola , ebenfalls mit grünen Liberty -Bouillonnäs
abgefüttert , sorgte für etwas Wärme . Vom Hut aus
schwarzem Stroh nickten schwarze Plenreusen . Übri¬
gens waren gestern nur wenige Plenreusen zu sehen,
dafür um so mehr Reiher , allem Schreiben und Klagen
über die grausanie Hinmordung der Reiherbrut zum
Trotz.

Eine Französin , die sich laut über „tont ce monde
lustig machte, hatte es doch nicht ver-

schmäht, sich ebenfalls recht hübsch anzuziehen, und trug
Mn gerafftes Kleid Von goldtonigem Liberty , dessen
Brustlatz aus lachsfarbenem Mousseline-Chiffon mit
Hand -Plattstickerei verziert war . Ein Champagne-
Lcherty-Kleid mit Paillette -Überwurf , Von schwerer
Goldspitze, zusammengehalten, auch die Taille reich mit
Gold gestickt, wurde von seiner Besitzerin mit Stolz und
Mut ohne weitere Verhüllung zur Schau getragen . Ter
Hut , gras tumä mit gleicher Pleureuse , paßte zur
Toilette , aber dieses - Ballkleid paßte nicht ftir die
Reunen . Außerordentlich elegant trug sich eine andere
Dame, auffallend und geschmackvoll zugleich. Das
ndineot -sarbene Liberty-Kleid, ziemlich lang , war mit
kostbarer dorn gulpurv Cluny stufenweise benäht die.
Mit schwarzem Mousseline-Chiffo,'. unterlegt einen
reizvollen Kontrast zu der zarten Grundfarbe bildete
ßme  schwarze Chiffon-Schleife mit langen Enden fiel

Einzelheiten über die Tat und den Attentäter,
wb. Kiew, 17. September. Bagrow galt als nützlicher

Geheimagent, da alle seine Angaben bestätigt wurden. Da¬
durch erwarb er sich großes Vertrauen des Chefs der
Kiewer Geheimpolizei Kuljabko. Bagrow sagte ans , er
habe Stolypin aus der Gesellschaft der Kanfleute töten
wollen und lange auf eine günstige Gelegenheit gewartet,
um niemand aus dem Publikum zu verletzen. Als sich ihm!
Gelegenheit bot, habe ihn der Mut verlassê auf den
Ministerpräsidentenzu feuern. Am nächsten Tage habe er
bis zum zweiten Zwifchenatt geschwankt, sei dann aber zu
der Überzeugung gekommen, daß er eine bessere Gelegen¬
heit nicht finden würde. Er näherte sich dem Minister¬
präsidenten, welch« völlig unbewacht war, holte aus seiner
Hintertasche einen Revolver, -welcher samt der Hand durch
ein großes Programm verdeckt war , und gab zwei Schüsse
ab. Darauf lief -er gebückt auf den Korridor,  in
der Hoffnung, in der allgemeinen Bestürzung zu entkommen.
Außer der Kopsw  u n d e,  die Bagrow durch einen Säbel¬
hieb beigebracht worden ist, sind ihm zwei Zähne ausge¬
schlagen. Es verlautet, daß die Revolutionäre, als sie mit
Bestimmtheit erfahren hatten, daß Bagrow ein Ver¬
räter  sei, ihm vorgeschlagen hätten, er solle sich durch die
Ermordung Stolypins rehabilitieren.  Aus diesen
Vorschlag ging Bagrow ein. Bagrow äußerte, als er er¬
fuhr, er habe den Konzertmeister Bergler verwundet, Mit¬
leid. Das Kriegsgericht wird am 20. September statt¬
finden. Bagrow, der seinerzeit Mitglied des Studenten-
Ausschusses war und gleichzeitig der Geheimpolizei diente,
erfreute sich großer Popularität unter den Studenten.
Diese Popularität nutzte er aus und zeigte viele Sw-

hrnten über den Rock. Ter große Strobhut war von
kräftigem deurrk -farbenem Gelb, der runde Kopf min
£ ul P’ ire  Oluil )' auf schwarz umlegt , eine schwarze
Postlllon -straußfeder , hinten hochaufstrebend, als Auf¬
putz. Dazu ein Mantel aus demselben Stoff und
Farbe wie das Kleid, durch breite Streifen von
schwarzen! Liberty belebt.

„Behüt ' dich Gott , es wär so schön gewesen", blies
ein Kutscher aus hohem coach ziemlich melancholisch
und falsch auf der Hinfahrt . Sehr ungerecht, wenn man
an das schöne Wetter , den reichen Besuch und die große
Beteiligung am Rennen selbst denkt. Vielleicht war es
nur eine Übung für die Rückfahrt, wo das Lied seine
Berechtigung gefunden hätte . Diesmal sind wohl die
ärgsten Pessimisten und Skeptiker überwunden und
werden zugeben müssen, daß unsere Wiesbadener
Rennen sich fest eingebürgert haben. Und das Ge¬
winnen und Verlieren ? Behüt ' dich Gott , das Ge¬
winnen toäre so schön gewesen, aber — es hat nicht
sollen,sein. Es gab wieder einmal sehr viel lange Ge¬
sichter. Tut nichts, die Aufregung ist auch was wert
und am Dienstag und Donnerstag ist noch einmal
Rennen , da kann man ja das Verlorene wiedergewinnen
oder auch — noch mehr dazu verlieren ! B] v.  ff.

Residenz-Theater.
Samstag,  den 16. September. Das kleine

Schokoladenmädchen. (La petite chocolatiere.)
Lustspiel in 4 Akten von Paul Gavaiült. Deutsch von G
v. Schönthan.

Paul Gavault ist momentan ein Liebling der Pariser
und seine Stücke werden, mit Lobeshynmen versehen, auch
m Buchform in die Welt gesandt. Er schreibt so unschuldig
UW keusch— finden 'die Pariser ! Denn schließlich könnte
doch hier so mancher Moralist die Situation in dem
„Kleinen Schokoladenmädchen" etwas heikel finden. Da .ist
ein einsames Landhaus, Paul Normand gehörend, einem
gutmütigen kleinen Beamten, der seinen Freund Felicien
Badarride, einen noch nicht berühmten Maler, und dessen
Modell und Freundin Rosette für die Sommerwochen zu
sich eingeladen hat. In diese Idylle platzt nun Benjamine
das kleine Schokoladenmädchen, hinein. Das heißt, eine
Pneumatik ihres Autos platzt uud sie sieht sich gezwungen,
Pauls Gastfreundschaft in Anspruch zu nehmen. Sie tut

das mit großer Selbstverständlichkeit und Unver—frorenhett,
benimmt sich wie eine richtige Dollavprinzessinresp. wie
die Millionärstochter eines Schokoladensabrtränten, schläft
in Pauls Zimmer—allein, wie sie immer wieder ihrem Vater
und Bräutigam gegenüber bctojnt, und stellt schließlich alles
auf den Kops. Sie ist schuld daran, 'daß Paul seine cm-gebetete
Florise aufgeben muß, sie selbst schickt ihren Bräutigam zu
allen Teufeln, um, wie dort Anfang an zu erwarten war,
Paul , „den kleinen, unbedeutenden Beamten", den sie haßt,
zu heiraten. Ende gut, alles gut. Die Moralisten mögen
nun entscheidm, ob Gavaült ein keuscher Dichter ist oder
nicht. Jedenfalls brachen einige am Samstag in lauten
Beifall aus , als Vater Lapistolle, der Schokoladenkörttg.
Rosette, dem kleinen Modell, einen Scheck von 25000
Franken ansstellte — ohne eine Gegenleistung dafür zu
verlangen. Daß es dem alten Schwerenöter höllisch schwer
wurde so edel zu handeln, muß ihm wohl doppelt hoch an¬
gerechnet werden, denn gerade -der Sieg über sein schlech¬
teres Selbst war der Höhepunkt der Sttuatton . Theo
Dachauer  spielte diese Rolle mit der ihm eigenen Komik,
überhaupt wurde wieder mit aller Hingabe gespielt, mit
solch festgefügter Ensemblekunst, daß manche Schwächen
und Längen in dem Stücke weniger fühlbar wurden. Das
Natnrkind Benjamine verkörperte Kätie Horsten  mit
der nötigen Frische, wenn auch manchmal etwas geziert,
eine sehr merkwürdige Eigenschaft für ein Naiurkind!
Stella Richter  wußte aus der Rosette ein „anständiges
Mädchen" zu machen und Rudolf Bartak  baute feinen
Paul psychologisch wohl durchdacht auf. Walter Tautz
karikierte den arroganten Maler ein wenig zu stark, hatte
aber ans diesem Grund oft einen starken Lacherfolg, und
Willy Schäfer  wußte aus -dem galligen neidischen
Bureanbeamtm eine feine Type zu schaffen, eine Type, die
ihm besondets gut liegt. Auch die kleineren Rollen waren
gut besetzt. Die Damen Grnczkun und Mödling  er.
sowie die Herren Hager und Miltner - Schönau
eien besonders hervorgehoben.

Das so wenig „süße" Schokoladenmädchen fand -in dem
ziemlich Mtbssu-L̂ n Haufe ziemlich ungeteilten Beisall.

B. v. ff.

Konzert.
Ungewöhnlich früh in der Saison waren die Mustk-

reunde diesmal zu großen Ereignissen ins Kurhaus  ent¬
boten. Artur Nikisch,  der erst im Frühjahr eine Reihe
Konzerte hier dirigiert hatte, stand Smnstag . den 16. Sest-
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Nr. 43«. Montag, 18. September 1911 . Wiesbadener TttgÜLall.
deuten und Gymnasiasten an . Nach einem Beschluß des
Reichsgerichts ist Bagrow aus der Korporation der Rechts-
Mwaltsgehilfen ausgestoßen worden.

L . Petersburg , 17. September . Bagrow besuchte vor
dem Attentat den Chef der politischen Polizei
don Kiew  und sagte diesem, die Revolutionäre
don Petersburg  hätten beschlossen, Stolypin zu
ermorden.  Zn diesem Zweck sei eine Revolutio¬
närin mit einem Begleiter nach Kiew delegiert worden.
Bagrow wurde daraufhin der Schutz Stolypins
übertragen , ,da der Chef der politischen Polizei ihm blind-
lirM vertraute , weil er bereits mehrmals Revolutionäre
angegeben hatte . Von dem bevorstehenden Attentat wur¬
den der Sekretär und der Adjutant Stolypins benachrich-

denen mitgeteilt wurde , daß für den Schutz des
Ministerpräsidenten alle Maßnahmen getroffen seien.

Die Rolle der Geheimpolizei,
bd . Petersburg , 17. September . Bagrow hat aus

Veranlassung der Geheimpolizei  auch allen
übrigen Kiewer Festlichkeiten beigewohnt , sich aber Stolypin
>stcht recht nähern können. In Kiew herrscht eine derattige
Empörung über die Geheimpolizei , daß die Stadtverord¬
neten darum bttten , daß die Polizei entfernt werde . Sie
ivürdm selbst den Zaren und die Minister bewachen, um
dem bis aus den Grund verrotteten Spitzelwesen  ein
Ende zu machen. In Petersburg versucht man , seine
Hände in Unschuld zu waschen. Aber die Petersburger
Geheimpolizei war über jene zehn Personen der Ochrana
sehr genau orientiert , welche die Feierlichkeit in Kiew als
Spitzel und privilegierte Attentäter unter polizeilichem
Schutze mitmachten.

Ein Attentat auf den Zaren?
Das „Deutsche Volksblatt " in Wien erhält aus Kiew

eine Mitteilung , die umso bemerkenswerter ist, als sie vor
dem Mordanschlag abgeschickt wurde . Bei Kiew befindet
sich eine Heilgnelle,  die der Zar  benutzte . Vor
ftntgcn Tagen entdeckte man , daß der Boden des Beckens
mtt einem leichten Niederschlag bedeckt war , der aus g i s -
Eigen Stoffen  bestand . Man entdeckte einen im Ge¬
büsch versteckten Mechanismus , der durch ein Uhrwerk be¬
wegt wurde und fortwährend Gift  in das Bächlein träu¬
feln ließ.

«-
, bd . Berlin , 17. September . Die „N. A. Ztg .« gibt
m ihrer Wochenrundschau ihrem tiefen A b sche u gegen
das Attentat aus Stolypin Ausdruck und wünscht, daß Herr
Stolypin durch baldige vollkommene Genesung in den
Stand gesetzt wird , seine wertvollen Kräfte auch fernerhin
der großer« Ausgabe zu weihen , für deren Lösung er seit
wehr als einem halben Jahrzehnt wirkt.

Blutige Teuerungskruwulle in Wien.
wb. Wien , 17. September . Heute vormittag haben vor

dem Rathanse und in der Volkshalle des Rathauses
sozialdemokratische  Kundgebungen gegen die
Lebensmittelteuerung und das Fleischeinfuhrverbot statt¬
gesunden, an denen etwa 40000 Personen teilnahmen . Die
Rrsammlungen Verliesen ruhig.  Nach Schluß derselben
kam es jedoch zu schweren Ruhestörungen.  Die
dor dem Rathanse Versammelten schrieen und johlten und
zertvimmrertcu zahlreiche Fensterscheiben am  Rat¬
haus« und an Privatgebänden . Kavallerie und In¬
fanterie  mußte herangezogen werden . Den Truppen
gelang es, die Menge gegen die Bezirke abzudrängen.
Auch aus idem Schmerlingplatz zertrümmerten die Domon-
stvanten an dem Gebäude des Verwaltungsgerichts eine
Anzahl Fensterscheiben. Erst nach dem Eintreffen von
Verstärkungen  durch Kavallerie und Infanterie
konnte die Ruhe wieder hergestellt werden . Sowhl auf

Seiten 'der Sicherheitswache wie der Demonstranten gab
es Verletzte. Die abzishenden Gruppen verursachten auch
in den Bezirken arge Ruhestörungen , namentlich in dem
Ottakring,  in der Lerchenselderstraße, in der Kaiiser-
uud der Thaliastraße , wo an verschiedenen Geschäften die
Fensterscheiben und die Lichtkörper 'der Straßenlaternen
zettrümmert wurden . In dem Ottakring erstürmte und ver¬
wüstete die Menge die Schule am Hoferplatz, griff die
Straßenbahnwagen  an und versuchte zwei /davon
in Brand zu stecken. Auch hier griffen die Truppen ein
und mutzten von der Waffe Gebrauch machen, ehe sich die
Demonstranten zerstreuten.

wb. Wien , 17. September . Boi einem Angriff der
Kavallerie auf widersetzliche Massen auf «der Schmelz stwd,
wie verlautet , sechs Personen tot geblieben und acht ver¬
wundet worden.

Die Zahl der Verletzten und Verhüteten.
btt . Wien , 17. September . Während nun dor offizielle

Bericht von einem Toten und 60 Verwundeten spricht, gab
es zuverläfligen Privatnachrichten zufolge bis 9 Uhr abends
4 Tote , 30 schwer und 100 leicht Verletzte.  Ein
weiteres , aber unbestätigte 's Gerücht spricht sogar von 20
Toten . Unter den Verwundeten befinden sich auch drei
sozialdemokratische  AhgeotdMte , nämlich David,
der im Getümmel von einem Manne versehentlich über die
Stirn einen schweren Stockschlag «Hielt , der einem Poli¬
zisten zugsdacht war , Sever , der einen Hieb von einem
Ulamen bekam, und Pvrzer , der durch einen Gewshvschlag
verletzt, ohnmächttg davon getragen wurde . Zahlreiche
Soldaten und Polizisten wurden durch Steiuwürfe ver¬
wundet . Die Rettungsaut » mobile  fuhren unun¬
terbrochen . Einige hundert Personen  wmdchr
verhaftet.

bd . Wien , 17. September . Noch spät abends wurde
eine Ministerratssitzung  abgehalten , die sich mtt
den Krawallen beschäftigte. Man erwog , ob heute bei
Fortsetzung der Ausschreitungen der Belagerungs¬
zustand  über Ottakring , eines 'der Wiener Arbeiter¬
viertel,  in «dem die Ausschreitungen den gewalttätigen
Charakter annahmen , verhängt werden - soll.

Eine sozialisttsche Mahnung zur Ruhe.
bä . Wien , 17. September . Noch spät abends Hai das

Part «/iorffan  der sozialdemokratischen Partei einen
Aufruf zur Verteilung gebracht, in dem darauf hingewiesen
wind, daß die Demonstration gegen die Teuerung einen
maßvollen Verlauf genommen, leider Mer durch die
Schuld des Pöbels  einen bedauerlichen Abschluß ge¬
funden habe . Die Arbeiter werden ersucht, jede wertere
Demonstration zu unterlassen . Die Hofburg war von allen
Seiten von Militär umgeben . Auch viele öffentliche Ge¬
bäude haben militärffche « Schutz erhalten.#

Kundgebungen in Prag.
wb. Prag , 17. September . Die nationalsoziale und

sozialdemokratische Arbeiterschaft veranstaltete heute an ver¬
schiedenen Plätzen Prags Massenversammlungen gegen die
Lebensmittelteuerung , an die sich Kundgebungen unter
Führung von Abgeordneten anschloffen. Die Redner rich¬
teten heftige Ausfälle gegen die Regierung . Die Menge
sang revolutionäre  Lieder und brachte Hochrufe aus
die Revolirtton und Pfuirrrfe gegen die Regierung aus.
In den Mittagsstunden zerstreuten sich die Massen ohne
Zwischenfall.

Luftfahrt.
Der Aviatiker Nieuport gestorben,

bä . Paris , 17. September . Der sranzöstsche Flieger
Nieuport , der am letzten Freitag auf dem Flugplatz « von
Charny abstürzte , und schwere Verletzungen erlitt , ist an
inneren Verblutungen gestorben.

tember , von neuem an der Spitze unserer Kurkapelle,
die er in alter Weise zum Sieg führte . Denn das ist für
Nikischs Direktion charakteristisch, daß er von keiner besseren
oder wenig besseren Disponicriheit abhängig scheint: wie
innerlich gefestet gegen momentane Zufälligkeiten der
Inspiration steht er am Dirigentenpult in seiner ehernen
Ruhe ; immer voll gleicher Wärme ; immer gleich vornehm
in seiner äußeren Zeichengebung ; immer gleich durchdrin¬
gend in der Auffassung der Werke; gleich angeregt und an-
regsam in ihrer Interpretation.

Lange Zeit hat Nikisch fast ausschließlich für einen be¬
rufenen Liszi-Berlroz -Tschaikowsky-Dirigenten gegolten;
vielleicht, weil diese Komponisten ihm, dem Allerwelis-
Gastdirigenten , die äußerlich -glänzendsten Aufgaben boten.
Aber wir wissen jetzt längst , daß seinem feinen musikalischen
Spürsinn keine Stilgattung ganz verschlossen ist. Auch
Brahms nicht, — dem er vielleicht am längsten widerstan¬
den hat.

Seine Leitung der Brahmsschen C-Moll -Sinfonie war
daher diesmal von besonderem Interesse . Die bedeutend¬
sten Partien des Werkes —, in denen sich die Originalität
und Erfindungskraft des Tonmeisters am überzeugendsten
ausspricht —, wurden natürlich auch in der Wiedergabe zu
bedeutendster Wirkung gebracht : wie Herr Nikisch die Ein¬
leitung des 1. Satzes mir ungeheurer Energie sich eutwickeln
ließ und dos kies-leidenschaftliche Allegro mit elementarem
Schwung stillte —, das ivar schlechthin meisterhaft . Ähnlich
so die weihevolle Introduktion zum Finale und dieses'
selbst: Alles ein volltönender Freudensang und Jubel¬
klang. In den beiden kürzeren Mittelsätzen ließ der Diri¬
gent im einzelnen alle erwünschte anmutige Bewegung wal¬
ten , doch hätte hier vielleicht eine mehr schlichte, einfachere
Nachzeichnung der musikalischen Linien noch sttlistisch
reinere Wirkung erzeugt ; auch gegen die fast ohne Pause
bewirkte enge Ungliederung des feingestimmten Allegretto
an das gewaltige Finale ließen sich Einwendungen erheben.
Doch was wollen solch kleine Schatten bedeuten gegen die
Fülle von Licht und Wärme , die das Ganze durchflutete ! Mit
der technischen Wiedergabe der Sinfonie gab die Kur-
ka p e l l e einen erneuten Beweis ihrer musikalischen Sicher¬
heit und Akkuratesse.

Noch glänzender entwickelten sich die orchestralen Fähig¬
keiten unter Herrn Nikischs sieghafter Führung in den
später nachfolgenden Sinsoniesätzen von Tschaikowsky und
Berlioz . Von jenen : hörten wir das zart -melancholische

„Andante " und das fast ganz auf den Pizzikako -Essekt der
Streichinsttumente gestellte „Scherzo" laus der F -Moll -Sin-
fonie ; von Berlioz die allbekannten Orchesterstücke aus
„Fansts Verdammnis " : den phantastischen „Jrrlichtertanz ",
den „Sylphentanz " und den „Ungarischen Marsch" —, lauter
Stücke, in deren Darlegung sich die geschmackvollsichtende
Hand des Dirigenten , prickelnder Rhythmus , lebhaft
schillerndes Kolorit und glänzende Verve so unabweisbar
offenbarten , daß das Publikum , trotz der endlosen ' Länge
des Konzertabends , zu stürmischen Beffallsovationen hin¬
gerissen wurde.

Als auserwählte TeilhMerin an Herrn Professor
Nikischs Triumphen fft Fräulein Elena Gerhardt  hier
schon früher vorteilhaft bekannt geworden . Sie hat sich in
ihrer Kunst noch vervollkommnet . Ihr lebhaft berührendes
Organ hat diese Sängerin in einem Grade in der Gewalt,
daß es sich — etwa von einigen Affektstellen abgesehen , die
sich nicht ganz mühelos darstelltcn — allen leisesten Flexio¬
nen des Ausdrucks biegsam erweist . Der Vortrag ist voll
Frische des Empfindens . In den Brahmsschen (ursprüng¬
lich für Gesangsquartett geschriebenen) „Zigeunerliedern"
funkelte alles von Verve und Temperament : die ganze
Skala erotischen Gefühls vorn Zart -Neckischen bis zum
Wild -Leidenschaftlichen wußte die Künstlerin in ihrem
Vortrog zu enthüllen . Mag da auch manche' Nuance aus¬
geklügelt sein : die Kunst wurde zur Natur . Und sehr schön
tvard auch in den Liedern von Strauß und Wolf die je¬
weilige Stimmung vorbereitet und festgehalten , wobei
namentlich die zarteren Schattierungen des Ausdrucks —
dank der kunstvoll ausgebildeten Schwellbarkeil des Tones
— ihre Wirkung nie verfehlten . Herr Professor Nikisch
begleitete — und leitete — die Lieder ganz meisterwürdig
am Klavier , und das Publikum spendete enthusiasmierten
Beffall . O. D.

Aus Kunst und Leben.
--- Königliche Schauspiele . Am Sonntag ging Karl

Goldmarks Oper „Die Königin von Saba"  mit
großem Erfolg wieder in Szene . Die Partie des „Affad"
log diesmal in Händen des Herrn Kammersängers Hans
Tanz  l e r (vom Karlsruher Hoftheater ) ; er lieh dem
leidenschaftlich-erregten Liebeshelden den vollen Glanz
seines edlen Organs und einer stattlichen Erscheinung:
Spiel und Gesang durchdrangen sich in wirksamster Weise.

Abend-Ausgabe, 1. Blatt . Sette 3. ~\

Wiesbadener Herbjlrrnnrn.
Als voller Erfolg und glücklicher Auftakt für die letzt«,

rennsportliche Veranstaltung des Jahres kann der erste
Tag des Wiesbadener Herb/strennens awgesprochen werden ..
Aus der Bahn selbst kamen die herbstlichen Farben nur
wenig zum Ausdruck. Die gepflegten Rasenflächen, von
denen sich die neugeweißten Barrieren , die Hürden und
Flaggen bestens abhoben, zeigten frischestes Grün . Wie
iumner, so machte auch gestem die idyllisch gelegene Bahn,
von den dunklen Bergen des Taunus im Hintergrund um¬
rahmt , den vorteilhaftesten Eindruck . Verschiedene
Neuerungen  sind seit dsm Sommer -Meettng ge¬
schaffen worden ; so fiel besonders eine große Sokunden-
uhr gegenüber der Zielrichter -Tribüne aus , die eine genaue
Zeitnahme der einzelnen Rennen gestattete. Der Besuch
war wieder ein außerordentlich großer.  In dev
Zeit der Herbflmanöver mußte die Menge der anwesenden
Offiziere , von denen namentlich höhere Chargen in , größerer
Zahl zu bemerken waren , überraschen . Nicht allein die
Logentribüne und der davor gelegene Platz , den ein
elegantes Publikum belebte , wiesen eine große Besetzung
aus , auch von den übrigen Plätzen verfolgten Tausende von
Zuschauem mit gespannter Aufmerksamkeit den Verlauf,
der einzelnen Rennen . Die noch am Vormittag vor-
herrschenlde unbestimmte Wittemng /hatte einem prächtige«
Hevbstnachmittag Platz gemacht, der noch nach dem An¬
fang , der wegen der zeitiger einttetenden Dämmerung
schon eine Halbe Stunde früher gelegt war , zahlreiche Zu¬
schauer nach Erbercheim brachte.

In sportlicher Beziehung siel zunächst die große Be¬
setzung der einzelnen Felder  aus . 7 bis 12
Pferde erschienen stets am Start und gewährleisteten rm
voraus in dieser Anzahl einen interessanten Verkauf . Trotz
der großen Besetzung blieben Mer Überraschungen aus.
Das Publikum , das sich übrigens nach dem über
312000 M . betragenden Totalisatorumfatz
aur Wetten zahlreich beterligt haben muß , scheint die
Sieger vorausgeahnt zu HMm oder die ausgegMenen
Tips trafen 'diesmal so wirklich das ungefähr Richtige.
Gleich beim ersten Rennen echiÄten die Platzwetter für
die plazierten Pferde lediglich ihr Geld Mvück. Me höchste
Ziffer des Tages war 93. die im Taunus -Jagd -Rennen auf
Platz für „Vroni " gezahlt wurde . Die Geläufe schienen
in bester Verfassung M sein ; Stürze waren selten zu be¬
merken. Einige mißglückte Starts hielten den Verlauf,
etwas aus , so daß erst kurz vor  7 Uhr  die letzte Quote
an der schwarzen Tafel bekannt gegeben werden konnte.

Nachstchend die Resultate der einzelnen Rermen:
Preis von Rüdesheim . 3000 M . Mstanz ca. 2700 Meter.

Hürden - Rennen.  25 Nennungen . 7 Pferde liefen.
Erster:  Herm A. Wagners „Halte " (H. Aylin ) ; Zweiter:
„MedHe 2" (Printen ) ; Dritter : „Bibotte " (Michow ).
Totalisator 17:10. Platz 10, 10, 10:10. Längen : Hals , 2, 3.
Ferner liefen : „A« zer", „Reckiits" Blue ", „Arago ", „WM»
Nut ". — „Reckitts Blue ", „Arago " und „Tarpaulin 2" sntd
beim Passieren der Tribüne in Front , „Mcdöe 2" bildet
den Schluß des Feldes , das mit geringem Abstand den
ersten Bogen nimmt . Beim nördlichen Einlaüsbogen sttirztz
„Reckitts Blue ", der sich bis dahin an vorderster Stelle'
hielt , „Arago " folgt diesem Beispiel . In der Geraden
machen sich „Modüe 2" nttd „Halte " den Sieg streitig , der
schließlich zugunsten von letzterem entschieden wird . —
Zeit : 3 Minuten 20 Sekunden . Der zum Verkauf gestellte
Sieger erzielte kein Gebot.

Darmstädter Jagd -Rennen . Ehrenpreis und 3000 M.
Distanz ca. 3000 Meter . (Leichte Bahn .) Herren-
Reiten.  32 Nennungm . 12 Pferde liefen . Erster:
Herrn E . Fahrs „Peerleß " (St.  Moßner ) ; Zweiter : „Mac-
pherson " (Dt . Riese) ; Dritter : „Cypris 2" (Herr Freese ).
Tot/alisator : 35:10. Platz : 12, 12, 20:10. Längen : 4, Kopf.

Die große Erzählung im 1. Mt und das Siebesduett im
2. Mt wurden durch die klangliche Frische und Üppigkeit
dieser gottbegnadeten Tenor,stimme zu seltener Höhe des
Eindrucks emporgehoben . Frau Lesfler - Burckard
als „Königin von Saba " imponierte wie immer , durch
Größe der Auffassung und Kraft der Durchführung dieser
Rolle . Auch die übrigen Mitwirkendm — Herr Schütz
als „Salome ", Herr Schwegler  als „Hohepriester " und
Frau Müller - Weiß  als „Sulamith " — schlossen sich
mit erfreulichem Gelangen an ; und besonders wohltuend
berührte Fmu Krämers  klangschönes Organ i« dem
Lockruf der „Sklavin Astaroth ". Chor  und Orchester/
unter Herm Mannstaedts  Direttivn boten brillante
Leistungen . Die szenische Prachtenffaltung in dieser Oper
ist von den „Maifestspiclen " (1909) in bester Erimrermrg:
die „Palast "- und „Tempel "-Szenen , namentlich der Ein¬
zug der Königin , waren in ihrem dekorativen Prunk und
der grandiosen Massenenffaltung wiedemm von prächttger
Wirkung ; die „Mondnacht im Garten " schien von allem
Zauber orientalischer Märchenpracht durchweht , und der
„Samum in der Wüste" blieb von schauerlich-schönem Ein¬
druck. Tänze und Auszüge rm 2. und 3. Mt vollzogen sich
mtt gewohnter Promptheit . Das recht gut besetzte Haus
kargte nicht mit Beifall : die Hauptdarsteller wurden durch
vielfache Hervorrufe ausgezeichnet . ---

Kleittr CCImmife.
Bildende Kunst und Wissenschaft. Nun tritt auch

S l e za k, der berühutte Tenor , aus dem Verband der
Wiener Hafoper . Mrektor Gregor  scheint kein besonderes
Glück mit seinen Künstlern zu haben , da dies bereits das
dritte Mitglied ist, welches scheidet, seit Gregor Direktor
ist. — Eine Dame der Berliner  Gesellschaft , Frau
Lena Schneider,  hat soeben den Text und die Musik zu
einer dreiaktigen Operette „Herr Luftikus " vollendet , deren
Uraufführung am 9. November im Neum Königliche,»
Opemtheater zu Berlin unter Leitung von Mlliam Loews
stattfinden wird . — Wax Negers  Lustspicl -Ouvertüre
für kleines Orchester wird im Philharmonischen Konzert
unter Artur Nikisch  am 13. November zum ersten Mccks
in Berlin aufge,führt werden . — Aus Budapest  kommt
die Nachricht, d̂aß in der Meselburger Gemeinde Kitts« am
Sonntag eine Gedenktafel an dom Geburtshause des be-
rühmterr Geigers Joseph Joachim  angebracht werden
wird . An der Feier werde» alle mustkalffchen V-reiiugM-
Wi  Budapests teilnahmen
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.Weile. Ferner liefen: „Sir Ravarre", „Phryne 2", „Ara",
«Dhe Baroneß", „Junkct ". „Neveletlcn", „DiNdoniettc",
„Hofnarr", „Count". — Die Kavalkade zieht sich’&aäb nach
äcöx Start auseinander. „Sir Navarre" bricht kurz vor
der Diagonalen aus . „Peerleß", der von Anfang an führt,
bleibt weiterhin an erster Stelle und staffiert als Sieger
das Ziel . Ein Versuch von „Eypris -2", „Macsthevson", der
a« zweiter Stelle plaziert wird, zu überspurten, mißlingt.
— Zelt : 3 Minuten 49 Sekunden.

Rosmerta. 10 000 M. Distanz ca. 4M Meter. Jagd-
Rennsn . Handikap.  24 Nennungen. 12 Pferde
liefen. Erster:  Herrn P . Mecklenburgs „Green Dragon"
Miischow) ; Zweiter : „Zero 1" (Rastcnberger) ; Dritter:
„NickeVönig" (Printen ). Totalisator : 29:10. Platz : 21,
44, 39:10. Längen: 2, 15, 10. Ferner liefen: „Druid Hall",
„Rad Orange", „Comrade", „Fairfax", „Erasmus ",
„Tarpaulin 2", „Giges", „Pax", „Fliege". — Die starke
Beteiligung und die lange Strecke von 4500 Meter ließen
von vornherein einen interessanten Verlauf des mit 10 000
Mark dotierten Hauptrennens des Tages erwarten.
„Erasmus ", der nach falschem Start die Führung über¬
nommen hatte, springt nicht über die erste Hürde und wird
gleich nach Hause 'geritten. „Green Dragon" setzt sich gleich
an die Spitze und ist auch beim zweiten Passieren der
Tribüne an erster Stelle . Mit mehr oder weniger großem
Abstand folgen die anderen. An der Thuja-Hecke wirft
„Fairfax" seinen Reiter ab. „Comrade" gibt bald darauf
das Rennen auf. „Pax" und „Gyges" brechen beim Ein¬
lauf in die Gerade aus . „Green Dragon" gewinnt ohne
sichtliche Anstrengung. „Zero 1" und „Nickelkönig" folgen
mit größerem Tlbstand. — Zeit : 5 Minuten 45 Sekunden.

Taunus -Jagd -Rennen. Ehrenpreis und 4000 M.
Distanz oa. 3500 Meter. Herren - Reiten.  23 Nennun
gen. 9 Pferde liefen. Erster:  Herrn K. v. Tepper-Laskis
„Mira " (Herr Hatten); Zweiter : „Charmanter Kerl'
(Rittni. v. Platen ); Dritter : „Vroni" (Lt. Weinschenk)
Totalisator : 19:10. Platz : 14, 15, 93:10. Langen: 4,  y, , 5.
Ferner liefen: „Aldo", „Marder ", „Hastig", „Brösen",
„Meerbraut", „Schönbrunn". — „Marder" muß die an¬
fängliche Führung schon nach den ersten hundert Meter an
„Mira " abgöben, die sich zu behaupten weiß und als erste
un'behelligt das Ziel passiert. „Charmanter Kerl" und
„Vroni" känrpfen noch um den zweiten Platz, während
„Hastig" unter Dr.  Riefe nur den vierten Platz belegen
kann. „Brösen" war immer weiter abgefallen und hatte
.schließlich aufgegeben. — Zeit : 4 Minuten 25 Sekunden.

Kastel-Hürden-Rennen. 5000 M. Distanz ca. 2700
Meter. 14 Nennungen. 10 Pferde liefen. Erster:  Herren
K. und A. Utzschneiders„Salambo " (Printen ); Zweiter:
„Plutarch" (Rastenberger) ; Dritter : „Sunlight " ' (Ehar-
wvt). Totalisator : 52:10. Platz : 13, 12, 15:10. Längen:
Kopf, 2, 4. Ferner liefen: „Luginsland", „Miltiades ",
'„Letzter ^ ller", „La Tour ", „Mattiacum", „Gretel",
„Homer". — „Mattiacum" kann eine Weile frag Kom¬
mando behaupten, fällt aber später zurück und „Salambo ",
der seither an dritter Stelle lag, kommt vor. Der Hengst
weiß sich zu behaupten und gcht auch als erster durch die
Ziellinie. „Plutarch" überspurtet seinen Gegner „Sun¬
light" noch kurz vor den Tribünen und passiert als
Zweiter das Ziel. „Letzter Heller", der für eine Plazierung
nicht ernstlich in Frage kam, war bei der TrMmenparade
gestürzt. — Zeit : 3 Minuten 20 Sekunden. — Der Sieger
kam, mit 4000 M. eingesetzt, zur Versteigerung und wurde
für 4500 M. vom Besitzer zurückgekauft.

Preis von Gcorgenborn. 4000 M.' Distanz ca. 3000
Meter. Jagd - Rennen.  24 Nennungen. 9 Pferde liefen.
Erster:  Herrn M. Schmidt-Schröders „Macka" (Mischow);
Zweiter : „Chüteauvert" (Weishaupt) ; Dritter : „Saint
Obrian" (Hammer). Totalisator : 18:10. Platz : 11, 12,
22:10. Längen: 6, 2(4, Ferner liefen: „Raifuli ", „Kneißel",
„Quids ", „Monioas LarNb", „Beriger", „Curry". —
„Macka" führt von Anfang an und gewinnt Verhalten mit
ungezählten Längen. Als Zweiter folgt „Chöteauvert",
während „Beriger" von „Saint Obrian " kurz vorm Ziel
noch übersprungen wird und nur den vierten Platz belegen
kann. „Monicas Lamb", „Curry", „Raifuli " und „Kneißel"
schieden im Verlauf des Rennens ,aus . — Zeit : 3 Minuten
55 Sekunden.

Insel -Rennen. Ehrenpreis und 3000 M. Distanz ca.
2400 Meter. Herren - R eiten.  17 Nennungen.
10 Pferde liefen. Erster:  Herrn H. Westens „Santoni"
(Herr W. Dodcl); Zweiter : „Ragot" (Dt.  Riese ) ; Dritter:
„Amphi" (Rittm . v. Platen ). Totalisator : 51:10. Platz:
17, 27, 47:10. Längen: 4, 2, Hals. Ferner liefen: „Suse",
„Lovely Grace", „Florimond Robertet", „Garnock",
„Blißful", „Adapt", „Lords Wood": — Bei dem einzigen
Flachrennen des Tages kommt „Ragot" nach Zweimal miß¬
glücktem-Start vor „Amphi" und „Adapt" an die Spitze.
Das Feld zieht sich später dicht zusammen, nur „Florimond
Robertet" uüd „Suse" liegen weit hinten. In der Geraden
geht „Santoni " leicht an die Spitze und gewinnt vor
„Ragot" und „Suse " mit größerem Abstand. — Zeit:
2 Minuten 15 Sekunden.
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badener Renn-Klnb mit diesem Herbst-Meeting den Höhe¬
punkt seiner bisherigen Wirksamkeit erreichen. Sportlich
wenigstens sind alle Bedingungen 'dazu gegeben.

Ans ZtadL mrd
Wiesbadener Nachrichten.

Wünsche von der Waldstraße.
Wir erhalten folgende Zuschrift:
Post, Velegraph und Eisenbahn, diese unzertrenn¬

licher: Faktoren, was bieten -sie nicht im heutigen „Kampf
ums Dasein" der „Einhunderttausendstadt" Wiesbaden mit
ihren vieler: Vororten für Vorteile und Bequemlichkeiten!
Und doch ist noch manches nachzuholen, was der unbeding¬
ten Wertschätzung und Verwirklichung bedarf. Biebrich,
Erbenheim, Bierstadt, Sonnenberg, Dotzheim usw. stehen
durch Post und Telegraph mit Wiesbaden eng verbunden,
genießen, wie die Großstadt selbst, durch das Vorhandensein
vonPcftärntern usw. nicht zu unterfchätzendeVorteile undVer-
günstigungen, während die zwischen Wiesbaden und Bieb¬
rich mit eigenem Bahnhof liegende Waldstraßen-
ko l o n i e mit ihren 3000 Seelen ein derartiges staatliches
Institut immer noch nicht besitzt. Und doch herrscht dort-
selbst— abgesehen von den Kasernen, deren Mannschaften
sich nach Ablauf der derzeitigen Manöver noch um ein Be¬
deutendes vermehren und annähernd die Zahl 1000 er¬
reichen werden — ein ungleich regeres Leben und Treiben,
als fast in allen vorgenannten Orten. Zur Einwohnerschaft
der Kolonie zählen zum Teil beachtenswerte Gewerbebe¬
triebe, viele Gastwirtschaften, Kolon-ialwarengeschästeund
verwandte BerNfszweige, während nicht zuletzt die großen
und kleineren Fuhrhaltereien, darunter die Weltspeditions-
sirma L. Rettenmayer, der Kolonie das Gepräge eines
außerordentlichen lebhaften Verkehrs verleihen. Schon
längst haben daher die Insassen dieser sich in Kürze noch
mehr entwickelnden Kolonie, die einen hübschen Stadtteil so¬
zusagen für sich bildet, berechtigte Klage über die man-
g cl h a ften  P o stv e r h a l t n i ss e geführt, jedoch hat
man ihnen - neben einigen kleinen Verbesserungenin der
Postzustellung— kein Gehör geschenkt. Abgesehen von einer
viermaligen Brief- und Paketbestellungneben vormittägi¬
ger Geldentkartung, findet eine Leerung der Briefkästen nach
6 Uhr nachmittags bis morgens 814 Uhr nicht mehr statt.
Auch dem Brieflasteu an der Jnfanteriekaferne, Haltestelle
der „Elektrischen", schenkt man nach 8 Uhr abends seitens
der Behörde keine Aufmerksamkeit mehr, und so harren
denn die nach 6, resp. 7fz Uhr auf dem mit Wiesbaden
so eng verbundenen Waldstraßcnbezirk eingeworfenen
Briefschaften bis morgens 8 Uhr der Abholung, in welcher
Zeit solche Sendungen von Wiesbaden und anderen Orten
aus den weiten Weg nach Berlin oder Paris ufw. zurück¬
legen und ihre Adressaten schon fast beim ersten Hahnen¬
schrei erreicht haben. Auch die Entgegennahme von Post¬
anweisungen, Paketen usw. erfordert einen Mehraufwand
an Portoentrichtung, wie denn ankomNrende Telegramme
mit einer Nachzahlung von 30 bis 50 Pf . seitens der Emp¬
fänger entlohnt werden müssen. Hier tut — wahrlich Ab¬
hilfe not, und es wäre ein billiges Entgegenkommen-»wenn
sich die Kaiser!. Postdircktion der Sache endgültig anneh¬
men würde, um derartige unhaltbare Zustände durch Errich¬
tung eines Postamts  ein - für allemal auf dem Wald-
straßenbezirk aus der Welt zu schaffen. Die Waldstraße mit
ihrer großen Ausdehnung und ihrem städtischen Verkehr
darf nicht mehr in so abstrakter Weise wie bislang behan¬
delt werden, sondern man muß ihr das geben, was ihr
längst vor vielen anderen Vororten gehört hätte, nämlich:
ein Postamt, dann werden sicherlich Beschwerden darüber
verstummen und nicht nur die Einwohner, sondern auch die
armen Briefträger , die manchmal unter der Bürde recht
'ehr zu leiden haben, werden sich der gerechten Sache gegen¬
über ungemein dankbar zeigen.

Richtung ging „Blau" zurück; die rote Partei vermocht«
jedoch nicht, die Verfolgung durchzuführen. „Blau " ging
auf Singhofen zurück, setzte Mlich dieser Ortschaft Vor¬
posten (Regiment 115) aus , während „Rot" seine Vorposten
(Regiment 118) bis in die Gegend von Miehlen vorschob.
Am Abend 'des 15. rückte das Dragoner-Regiment 23 von
der Division ab, um sich zur Verfügung des kommandieren¬
den Generals v. Eichhom für die kommenden Korps-
Manöver zu stellen. — Der komniandierende General des
18. Armeekorpsv. Eichhorn wohnte der Übung bei.

*
(Das Gefecht bei Singhofcn .r

„Blau " war bei Endlichhofen niedergerungen, aber das
bloße Niederringen ist nur ein halber Sieg , der vollkommen
wird durch die Verfolgung, deren Ziel die Vernichtung des
Gegners ist. An der Verfolgung von „Blau " gebrach' es.
Da die rote Partei die Fühlung mit „Blau " erhalten hatte,
beschloß in der Frühe des 16. September der Führer der
verstärkten roten 50. Jnfanteriebrigade , Oberst v. Müller,
den Angriff gegen die unter Führung des Generalmajors
v. Branconi stehende verstärkte blaue 49. Jnfanteriebrigade
ohne das abgerückte Dragoner-Regiment 23 auszunehmen
und dieselbe, die auf den Höhen von Singhofen in Stellung
gegangen, zu werfen. Die rote Infanterie , Regimenter 11%
118, Unteroffizievschule Biebrich, 1. und 2. Kompagnie
Pioniere 25 und Artillerie, Regiment 25, gingen in nord¬
westlicher Richtung auf die Höhen von Singhofen vor, in
der linken Flanke gedeckt durch zwei Schwadronen Drago¬
ner 24. Rach lebhaftem F-euerg-efecht wurde „Rot" znifick-
geschlagen. Das Signal „Das Ganze halt !" brach das Ge¬
fecht ab. Das war das Ende der diesjährigen Divisions¬
manöver der Großherzogl. Hessischen(25.) Division. Di«
Truppen rückten in ihre Quartiere . Die verstärkte 49. Jn-
sauteriebriFade bezog dieselben in den Orten: Olsberg,
Ober- und Nieder-Wallmenach und Umgegend, die 50. in
Nastätten und den Orten der Umgebung. Am 17. ist Ruhe¬
tag. Am 18. beginnt das Dkanöver des 18. Korps. Gene¬
ralleutnant und Kommandeur der 25. Division, v. Plüskow,
sprach sich am Ende der Divisionsmanöver in anerkennend¬
ster Weise über die glänzenden Marschleistungender In¬
fanterie während dieser Divisionsmanöver aus -. Wesentlich
beigetragen zu den infanteristischen Leistungen und ZU
denen der übrigen .Truppengattungen hätten die ausgezeich¬
neten -Quartiere , die die Truppen in den Kreisen Unterlau¬
nus , Limburg, Untcrlahn und- -St . Goarshausen während
der Divisionsübungenbezogen. Sie seien von der Bevölke¬
rung nicht schlechthin als Einquartierte ausgenommenwor¬
den, sondern geradezu als Gäste.

Den großen Erfolgen, die unserer jungen Stätte des
Rennsports 'bisher beschiedcn waren, schließt sich, wie auch
der „Deutsche Sport " feststellt, mit dem dreitägigen Herbst-
Meciing ein neuer an , der in feinen Dimensionen alle vor¬
angegangenen übertreffen dürfte. Man weiß nicht, schreibt
das Sportblatt , was in Wiesbaden besonders lockt, man
geht aber wohl nicht fehl, dem Platz als solchem in erster
Linie die Anziehungskraft zuzufchreiben, denn an den
Proposit'.onen wie an der Bahn ist nichts so außergewöhn¬
licher Natur , als daß cs besondere Aufmerksamkeit auf sich
lenken könnte. Natürlich wirken beide Faktoren auch mit,
Die Bahn wird- gut .gepflegt und das Programm ist nicht
allein abwechslungsreich, -sondern auch in den Preisen ver¬
führerisch ausgesiattet. Das muß mau der leitenden
Körperschaft lassen, sie hat die Erträgnisse guter Ernten
nicht als Kapital aufgespeichert, sondern zur weiteren Aus¬
gestaltung ihrer Rennen verwendet, ein kluger und ganz in
der Natur der Dinge liegender Schachzug, der auch sofort
seine Zinsen -getragen hat. Denn wie haben sich die Ställe
neuerdings -wieder engagiert und mit welchem Material-
Aufgebot die Nennungen bekräftigt! Ein Rekord-
schluß , wie er kaum mehr übertroffen wer¬
den kann.  Schlägt das Wetter nicht plötzlich um und
bringt den lang erwarteten Regen, so wird der Wie§-

Manöverberichte.
(Der Sturm auf die Endlichhofener Höhen .)

Die verstärkte 49. Jnfanteriebrigade mit den Truppen,
Kolonnen und Trains wie Tags zuvor, unter nunmehriger
Führung des Generalmajors v. Branconi, Kommandeur
der 49. Jnfanteriebrigade , trat in der Frühe des 15. von
neuem den Vormarsch auf Holzhaufen a. d. Heide-Nastätten
an, um die verstärkte 50. Jnfanteriebrigade mit den bekann¬
ten Truppen, Kolonnen und Trains , Führer Generalmajor
Franke, Kommandeur der 20. Jnfanteriebrigade , anzugrei¬
fen. Letztere itzatte sich auf den Höhen bei Endlichhofen ein¬
gegraben und- diese mit Artillerie (Regiment 25) besetzt,
während die Regimenter 117, 118, die Unteroffizierschule
Biebrich, die 1. und-2. Kompagnie Pioniere 25 verdeckt auf¬
gestellt waren, so daß sie rasch in Gefechtsstellung einrücken
konnten. Der Führer von „Blau " entschloß sich, die domi¬
nierenden ENdlichhofener Höhen anzugreisen, sie nicht zu
umgehen. Er bog durch d:e Wege am Psarrhofener Wald
und nach Bettendorf aus und- placierte seine Artillerie,
die schwere Artillerie des Feldheeres, und Regiment 61 hin¬
ter den Höhen östlich des Mühlbachs bei Miehlen. Sobald
die blaue Infanterie sich dem Bereich des Gewehxseuers
vor „Rest" näherte, lenkten die schweren Fekdhaubitzen ihre
Feuerkraft auf die Infanterie in der Verteidigungsstellung,
um -der eigenen das Vorwärtskommen in dem Tal des
Mühlbachs zu erleichtern. Generalmajor Franke, der Füh¬
rer von „Rot", hatte die Berteid-igungsstellung mit dem
Regiment 113, der Unteroffizierschulc Biebrich, der 1. und
2. Kompagnie Pioniere 25, Feldartillerie-Regiment 25 und
das Regiment 117 als Reserve rechtzeitig hinter den be¬
drohten linken Flügel gezogen. In diesem Augenblick lief
die Meldung ein, daß die Brücken über den Rhein bei
St . Goar-St . Goarshausen fertiggestcllt, als erstes Regi¬
ment das 6. Großherzogl. Hessische Infanterie -Regiment
(angenommen) dieselbe überschritten und im Anmarsch zu
seiner Unterstützung sei. „Blau " ging zum Angriff auf den
linken feindlichen Flügel vor. Es gelang aber „Rot", den
Stoß des Angriffs abzuschwächen und „Blau " im weiteren
Verlauf des Kampfes, nachdem die rote Artillerie (Regi¬
ment 25) den blauen Jnfanterieaugriff bis auf die nächste
Enffernung beschossen Satte, zurückzuwerfen. In nördlicher

— Todesfall. In einem hiesigen Hotel verstarb an
einem Herzschlag der Geh. Baurat Dr.-Jng . Heinrich
Schwieger  aus Berlin.

— Beerdigung. Die gestrige Bestattung der Leiche des
Ehrenpräsidenten des Männer-Gefangvereins „Union",
Schuhmachermeisters Fritz Becker,  gestaltete sich zu einer
eindrucksvollen Feier. Der -genannte Verein war zahlreich
vertreten, folgte dem Sarg mit umflorter Fahne und sang
an der Gruft zwei erhebende Trauerchöre. Die Grabrede
hielt Dekan Bickel und-verfehlte dabei nicht, auch die Ver¬
dienste des Entschlafenen trat das deutsche Lied in unserer
Stadt hervorzuhcben. Der Präsident der Union, Bureau-
Vorsteher Bender, legte einen Kranz nieder, begleitet voll
warmen Worten der Anerkennung und Freundschaft.

— Der Ausflug des „Vereins für nassauifche Alter¬
tumskunde und Geschichtsforschung" nach der Mapperfchanz«
am gestrigen Sonntag war vom besten Wetter begünstigt
und begegnete daher auch einer in Anbetracht des weiten
Wegs recht Lebhaften Beteiligung seitens der Mitglieder.
Außer Herren und Damen aus Wiesbaden und Umgegend
beteiligten sich Mitglieder der Geisenheimer und Langen-
schwalbacher Ortsgruppen, sowie Herren aus Nädesheim.
Von -Schlangenbad aus ging der Weg am warmen Bach
hinauf und dann den Sauerwafserpfad entlang, immer dem
Zuge des chemaltgen Gebäcks folgend, nach Hausen v. d.
Höhe, wo im „Rheingauer Hof" die erste Rast gemacht
wurde. Weiter ging es an den Hauserneu GebückbäumeN
vorbei nach der Mapperschanze, dem so herrlich gelegenen
letzten Überbleibsel der ehemaligen Rheingauer Landwehr.
Der Rückweg über die Hallgarter Zange bot bei dem -klaren
Wetter auch noch- große landschaftliche Reize, so -daß di«
Teilnehmer sehr befriedigt zur vorgesehenen Stunde heim-
kehrten.

— Fremdenverkehr. Zahl der bis 5. September ange¬
meldeten Fremden: 127 580 Personen, davon zu längerem
Aufenthalt: 43 753 Personen, zu kürzerem Aufenthalt:
83 827 Personen; Zugang bis einsch-l. 12. September: 5732
Personen, davon zu längerem Aufenthalt: 1728 Personen,
zu kürzerem Aufenthalt : 4004 Personen; zusammen: 133 312
Personen, davon zu längerem Aufenthalt: 45 48-1 Personen,
zu kürzerem Aufenthalt: 87831 Personen.

— In der Gemeinsamen Ortskrankenkaffe war im ersten
Halbjahr 1911/12 das zur Auszahlung gelangte Kranken¬
geld um 14000 M. niedriger als in derselben Zeit des Vor¬
jahres . Die Beitragszahlungen fürs Mitglied waren in¬
folge der geringeren Dauer der Beschäftigung um 6 Pf . ge¬
ringer. Die gesamten Ausgaben gingen um 7000 M. zu¬
rück, -während die Einnahmen um 3000 M. stiegen. Insge¬
samt belief sich die Mehreinnahme auf 21500 M. Im lau¬
fenden zwetten Semester beginnt der Krankenstand merklich
zu steigen. In der Walderholungsstätte waren Heuer 146
Mämrer und 207 Frauen untergebracht, gegen 163 bezw.
167 im ersten Semester des Vorjahres. Die Arztkosten
waren um 7000 M., die Verwaltungskosten um 5000 M.
höher.

— Von der „Elektrischen". Es wird uns geschrieben:
Eine unliebfame Verzögerung erfuhr heute morgen der
Straßenbahnverkehr, den die rote Linie  aufrecht erhält,
dadurch, daß dem ersten fahrplanmäßigen Wagen ab Haupt¬
bahnhof 7 Uhr 40 Min. der Schaffner fehlte. Der ganze Be¬
trieb erlitt hierdurch selbsttedend eine Stockung, die bei den
benachteiligten Fahrgästen gerechte Entrüstung hervorrief.
Ist -es an und für sich schon für die Geschäftswelt kein Vor¬
teil, daß der erste Wagen erst wenige Minuten vor 8 Uhr
das Stadtinnere erreicht, während alle übrigen Strecken eine
Stunde früher und noch eher befahren werden, so müßte die
Sttaßen 'bahuverwaltung sttengste Anordnung treffen, -daß
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einzige rote Wagen wenigstens pünktlich sein Ziel
«reicht . Es ist unerfindlich , warum die nächste Fahrge-
Egenhert erst eine Viertelstunde später gelegt ist, statt , wie
»er den übrigen Linien , den 7-Minntenvevkehr endlich auch
vei der „Roten " gleich morgens einzuMhren . Ein solches
-üorkommnis , wie das heutige , daß dem Betrieb das nötige
-personal fehlt —, der diensttuende Schaffner stieg, angeblich
urftrEionsgemäß , erst an der Haltestelle Albrecht-Goethe-
Miße auf und bis hierher fuhr der Wagen , um weitere
Verspätung zu vermeiden , ohne einen solchen — dürfte denn
Sm?  auf einer so viel benutzten Strecke, wie die „Linie 2"
"rcht Vorkommen. Gerade ihre Fahrgäste bestehen morgens
vrelst aus Leuten , die dem Verdienst nachgehen, und es
Mußte hierauf die größte Rücksicht genommen werden.

— Naffauische Landesbibliothet . Nach K 2 der Be¬
nutzungsordnung bleibt die Naffauische Landesbibliothek in
der letzten Septernberiwoche (vom 35. bis zum 30. Septem¬
ber) der Reinigung halber geschloffen.

— Zwei neue Geschäfte wurden am Samstagabend er¬
öffnet, die der Kirchgasse zur weiteren Zierde gereichen. Es
smd dies das Pelzwarengeschäst von Schwcrdtfeger
nn „Roten Haus " uird das HerrengarderobegeschLft von Ge¬
brüder Man cs am Walhallaeingang . In beiden Fällen
erregten die hübschen Dekorationen die lebhafte Aufmerk¬
samkeit des Publikums , namentlich waren die Eiker der
Gebr. Mrnes von Schaulustigen , besonders auch g-stcrn
stark umlagert . ' '

— Flugversuche . Eine große Menschenmenge wohnte
am Sonntagmorgen wieder den interessanten Flugver¬
suchen bei , die der Korbmacher Adam Ohler  von hier
auf dem Exerzierplatz mit seinen neuen Modellen veran¬
staltete, die er , ermutigt durch seine bisherigen Erfolge , jetzt
konstruiert hat und von denen besonders der eine Apparat
der in seiner Mitte ein Windschaufelrad  besitzt , all-
llmnemes Interesse findet . Wenn sich vielleicht jemand fin-

der die Sache finanziell unterstützen würde , könnte
Ohler seine Versuche mit verdoppelter Freude fortsetzen
Das eine Flugzeug wurde bei den gestrigen Versuchen
fqÖDer beschädigt.

— Luftbaüonrcise . Der „Mittelrheinische Verein für
^uftschiffahrt " veranstaltete gestern unter Führung des
Hauptmanns Eberhard vom Feldartillerie -Reginrent
Oramen eine Ballonfahrt , an welcher Freiin v. Steinaccker,
Gras Schmising -Kerffenbrock und Leutnant v. Hachenburg
terlnahmen . Der Ballon überflog die Adolssallee , Biebrich,
den Schloßpark und das 'Schloß und dann den Rhein , dessen
mcke Ufer in tiefem Schatten lagen , währeüd der ganze
Rheingau und Taunus in den hellsten Sonnensabben er¬
glänzten . Als der Mainzer Sand überschritten wurde , erhob
sich dort ein Flieger , mit dem der Freiballon Grüße aus¬
bauschte. Der Ballon zog in längerer intereffanier Fahrt
Uber die Weinberge Rheinhessens und es wurden 2400
Meter Höhe erreicht . Dann wurde nach fünfstündiger , un¬
ter, über und in den Wolken zurückgelcgter Fahrt zur Lan¬
dung geschritten . Der Ballon fuhr zunächst dicht über die
bewaldeten Gipfel des Donnersgebirges . Dann ließ ihn
dn Führer rasch auf das prächtige Blätterdach herunter-
falleEi, aber nach einer Weile hebt der treue Ballon wieder
den Korb empor , gewährt noch einen unvergleichlich schönen
Rundblick auf das ganze Donnersgebirge und landet sanft
rn einer Lichtung an einem Waldweg , von welche,« er bald
fertig verpackt zur nächsten Eisenbahnstation geschafft wird.

— Postscheckämter. Zum „Verzeichnis der Kontoin¬
haber bei den Postscheckämtern im Reichspostgöbiet" ist der
zweite Nachtrag nach dem Stande vom 1. September er¬
schienen. Das Exemplar wird von den Postanstalten für
10 Pf . verkauft.

— Neue deutsche Postagentur in China . In Taitungtschen
(Kiautschon), etwa 5 Kilometer nordöstlich von Tsingtau,
fft am 1. Juli eine Postageniur eingerichtet worden , deren
Tätigkeit sich aus die Annahme und Ausgabe von gewöhn-
ftchen und eingeschriebenen Briefsendungen , sowie auf die
Wahrnehmung des Postanweisungs -, Zeitungs - und Paket-
dienftes erstreckt.
^ — Ferienkolonie französischer Schüler . Auch in diesem
Jahre verbrachte wieder eine Anzahl französischer Schüler
die Ferien in unserer Stadt . In allen größeren Städten
Deutschlands hielten sich unter der Leitung eines deutsch-
sprechenden Professors Gruppen von Schülern auf , wie wir
hören , zusammen ungefähr gegen 3009. Ebc '.rsoviele befan¬
den sich in 'England . Da die Ferien in Frankreich 2 Monate
dauern , lohnt sich die Reise schon, um den jungen Leuten,
die von ihrem Lehrer täglich deutschen Unterricht erhielten,
wenigstens einen Begriff der deutschen Sprache und deut¬
schen Wesens beizubringen . Das Unternehmen , das sich
»ich Foyer ä l’ecole " nennt , ist ein gemeinnütziges , was die
Organisation aubelangt , und Mrste sich in Deutschland zur
Nachahmung empfohlen.

— Feueralarm auf der Rennbah «. Im Betriebsge¬
bäude der Rennbahn in Erbenheim machte sich heute eine
starke Rauchentwicklung bemerkbar , die an Ausdehnung
immer mehr zunähm , ohne daß man den Ursprung ergrün¬
den konnte und schließlich zu der Annahme führte , daß im
Keller ein größeres Feuer ausgebrechen fein müßte . Die
Wiesbadener Feuerwehr wurde alarmiert und rückte sofort
in voller -Stärke aus . Es wurde festgestellt, daß ein Wasser-
leitungsrohr geplatzt war und das ausströmende Wasser
dadurch, daß es mit dem im Keller zur Vertilgung von
Mäusen lagernden Phoswhor in Berührung -kam, die Rauch¬
entwicklung hervorgerusen hatte . Die Tätigkeit der Feuer¬
wehr konnte sich auf die Ausräurnung des Kellers be¬
schränken.

— Sturz vorn Bamn . Die Unsitte halbwüchsiger Kna¬
ben, zur Kastanienerntezeit in den -Bäumen herumzullettern,
bat . wie schon so oft, auch jetzt wieder ein Opfer gefordert.
Der 16jährige Sohn einer in der Schiersteiner Straße woh¬
nenden Familie sammelte anr Samstagabend gegen 6 Uhr
Kastanien auf den am Exerzierplatz stehenden Bäumen;
plötzlich brach ein Ast, auf dem der Knabe stand, ab , und
der waghalsige Junge stürzte aus 5 bis 6 Meter Höhe zur
Eibe , wo er blutüberströmt liegen blieb . Vorübergehende
brachten den bewußtlos gewordenen Jungen in die elter¬
liche Wohnung , wo der sofort hevbeigeeilte Arzt einen
Bruch des Oberarms , Quetschungen des Brustkorbs und
sonstige innere Verletzungen seustellte. Der -Fall möge zur
Warnung dienen,.
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— Pensionsschwindler . In den letzten Tagen hat ein
hier -VeUend-er Engländer oder Schwede hiesige Pensio-n-en
ausgesucht, um angeblich slür sich und seine Mutter , die in
den nächsten Tagen hier cintresfen sollte, zwei Zimmer zu
mieten . Unter dem Vorwand , daß die Banken geschloffen
seien, ließ er sich von den Pensionsinhaberinnen einen
ziemlich hohen Geldbetrag geben, den er, wie er sagte,
augenblicklich benötigte . Er verschwand daraus und kam
nicht wieder . Der Schwindler ist einige zwanzig Jahre alt,
schlank, inittelgroß , spricht Deutsch, Englisch und Schwedisch,
hat dunkle Haare , wahrscheinlich auch Aeinen , dunklen
Schnurrbart , rundes Gesicht, gelbliche Gesichtsfarbe, trug
dunklen, blauen Reck und Weste, helle Flanellhose , hell¬
grauen Ulster, -weißen Strohhut , auch kleinen, blauen
Schlapphut , den er in der Tasche bei sich führt , und gelbe
Schuhe. An der Hand trug er einen ziemlich großen Ring
mit großeEN blauen Stein . Zeitweise trägt er ein Monocle.

— Verhaftet wurde gestern von der Straße weg eine
Dirne , welche in dem Hause, in dem sie die letzte Nacht
verbracht , zwei wertvolle Schale sowie verschiedene andere
Gebrauchsgegenstände entwendet hatte.

— Cöln -Düsscldorser Rheiirdampffchiffahrt . Wegen des
niedrigeEE Wafferstandes sind von heute ab wieder einige
Veränderungen eingeireten : Abfahrten von Biebrich mor¬
gens 9 Uhr 25 Min . (Schnellfahrt ), 10 Uhr 20 Min . bis
Cöln ; mittags 12 Uhr 50 Min . bis Coblenz und nach¬
mittags 3 Uhr 20 Min . bis Aßmannshausen und zurück.
. — Personal -Nachrichten. Der Hofches des Prinzen Fried¬

rich Karl von Hessen, Kammerherr Frhr . v. Flotow,  zu
Schloß Friedrichshof erhielt den König!. Kronenorden 2. Kl..
Steuerkommiffar a . D. Steuerrat Peter Kleemann  in
Oberstedten (Obertaunus ) , bisher irr Metz, den Königl.
Kronenorden 3. Kl., Postsekreiär a . D . Eduard C ho ist in
Rüdesheim den Königl. Kronenorden 4. K., Schlossermeister
Dämel S cha d in Fachbach und der Prinzliche Gärtner Adam
Kr amet  zu Schloß Friedrichshof das Allgemeine Ehren¬
zeichen. — Dem Königl. Förster Weber  zu Riedelbach ist
vorn 1. Oktober 1911 ab die Revier-Försterstelle Oberreifenberg
rn der Oberförsterei Oberems auf Probe übertragen worden.
— Dem Königl. Hilfsjäger Frankenbach  zu Marburg ist
dre Gemeindewaldwärterstelle Merzhcmsen in der Obcrförsterei
Neuweilnau vom 1. Oktober d. I . ab auf weiteres übertragen
worden. — Dem Forstgehilfeu Michel zu GemMerich ist die
Gemerndeforsterstelle Eschbach in der Oberförsterei St . Goars¬
hausen vom 1. September d. I . ab auf Probe übertragenworden.

— Jrrstiz - Personalien. Gerichtsvollzieher- Anwärter

h . Frankfurt a. M.. 18. September . Ein frecher
Raubanfall  wurde am Samstagabend in einem Hause
der Fischergasse aus eine Prostituierte verübt. Ein unbe>
kannt-r jmrger Mensch überfiel dort ern Mädchen, würgte es
am Halse, bis es bewußtlos war . urEd flüchtete dann mit den
Ersparnissen des Mädchens, die er aus einem Schranke raubts.Der Täter entkatU.

# Mainz. 16. September. Heute früh 8V-z Uhr stieg beit
Flieger  Leutnant b. Wideffen rnit seirrem militärischen
Begleiter Scnanzoni von Mainz nach Kirberg-Diez aus. —
Focker stieg kurz nach '.8>/a Uhr ohne Passagier auf und war
um 9% Uhr über Walluf. In einer Höhe von 400 Metern
überflog er den Rhein. Infolge böiger Winde, die ihn hinw-
drückten, kehrtê er wieder u-m und landete um 10.55 Uhr auf
dem Großen toanbc. Die Fahrzeit dauerte 20 Minuten . —
Ln Gimbsheim  wurde heute morgen ein Liebespaar
aus dem Rhein gelandet.  Dasselbe war an den Hüften
zusammengebunden. Man konnte bis jetzt noch keine Perso-
Eialien feststellen.

w. Marburg , 17. September . Auf dem Bahnhof T r e E>s a
fuhr heute vormittag um 4 Uhr 58 Min . der G ü t e r z u g
6473, aus der Richtung Neustadt kommend, infolge falscher
Freigabe des Stationsblockfeldes auf den in Gleis g über
SontEtag aufgestellten Güterzug  6491 . Menschen wurden
nicht verletzt. Der Tender und 7 Wagen mit je einer Achse
sind entgleist, die Wagen sind zum Teil erheblich beschädigt.
Das Haupigleis Neustadt-Treysa war 1% Stunden gesperrt.
Der Zugverkehr war nicht gestört.

Kporr.
* Wiesbadener Herbstrenuen. über die Beteiligutrg an den

nächsten Tagen liegen noch folgende Nachrichten vor: F . Platz-
becker fartbte aus Stuttgart Mtzrthe für die Sirona . P

Schneider  von hier wurde zum Gerichtsvollzieher ernannt
und chm ab 1. Oktober cr. die Gerichtsvollzieherstellein Usingen
übertragen.

— Güterrechtsregister. Die Eheleute Schreiner Hermann
Jentzsch und Atina, gab. Setz, verwitwete Mader , Hierselbst
und Schuhmacher Johann Eugen Linn  und Therese Josesine,
geh. Römer, Hierselbst haben Gütertrennung vereinbart.

. — Besitzwechsel. Die Pensionsvilla „Balmoral ". Bier-
3, ist durch Kauf aus dem Besitz des Herrn

Albert Müller  in den des Herrn Rudolf Eaert  Hierselbst
ubergegangeEr Die Vermittlung geschah durch die Jmmobilien-
Verkehrs-Gesellschastm. h. H.. Marktplatz 3.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Die Ausgabe der AbonEEements-

karien für das Hoftheater begann heute MvEEtag. den»18. d. M.
Anmeldungen auf Abonnements werden vom Abonnements-
dureau (Eingang WilhelEnstraße) noch weiter cntgegenge-EEvmmen.

* Residenz - Theater. (Svrclplan .) Montag , den
Du Sept : „So 'n Wrndbund". Dienstag , den 19.: „Das kleine
Schoioladenmadchen. Mittwoch, den 20.: „Meyers". Donn- rs-
tag, den 21.: So (n Windhund". Freitag , den 22.: „Das
kleme Schokoladenmadchen". Samstag , den 23.: „Der Leib¬
gardist . (Neuheit.)

* . Walbnlla -Opercttcn-Theaicr . Die Aufführungen von
„Polnische Wirtichaft üben fortgesetzt erne große Zugkraft
aus . so daß man fast täglich an der Abendkasse das Schild
„Ausverkauft" prangen sieht. — In der heutigen Aufführung
wird die „Erika von Frizzi Werona und der „Sans Fiedler ",
der bisher vom Oberregisseur Emil Rothmann gespielt wurde,
von yans Kugelberg dargestellt. In Vorbereitiing befindet
sich die Operette „Kunstlerblut" von Edmund Ehsler . dem
Komponisten von „Bruder Straubinger ", „Reiche Mädchen" uftv.
„ * Artur Bolkmann-Ausstelluug der Wiesbadener Gesell¬
schaft für bildende KuErst. Anläßlich der in diesem Sommer
erfolgten Übersiedlung des römischen Meisters in unsere Nach¬
barstadt Frankfurt wird die Wiesbadener Gesellschaft für
bildende Kunst ihre diesjährige Wintersaison nächsten Sonn¬
tag mit einer umfassenden Ausstellung des plastischen und
malerischen Werkes Professor A. Volkmanns im Festsaale des
Rathauses eröffnen. Neu wird vielen sein, daß der Künstl-r
seit der Jahrhundertweiide auch auf dem Gebiete der Monu-
mcntalmalerei eine reiche Tätigkeit entfaltet hat, wobei er
gleichsam das Erbe seines großen Lehrers Märees airtrat
Bekannter ist, daß Volkmann als einer der Ersten und Erfolg¬
reichsten das Problem der Bemalung des Marmors aufnahm.

A«s dem KanÄkreis MiesbaLr».
— AuS dem Landkreis Wiesbaden, 16. September ^ ie

Herbstfersen für die Volksschulen  in den ' Land-
orten und iir den Städten mit ländlichen Verhältnissen des
Landkreises Wiesbaden sind für 1911  wie folgt festg-setzt:
Aurmgen vom 18. September bis einschließlich 7. Oktober
Brerstadt vom 18. September bis einschließlich7. Oktober,
Breckenherm vom 26. September bis -einschließlich 14. Oktober
Delkenheim vom 25. September bis einschließlich14. Oktober'
Diedenbergen vom 25. September bis einschließlich- 14. Oktober,
Dotzheim vom 25. September bis einschließlich 14. Oktober
Eddersheim vom 25. September bis einschließlich 14. Oktober,
Erbcnheim vom 18. September bis einschließlich 7 Oktobw
Flörsheim vom 25. September bis einschließlich ->4. Oktober.
Frauenstein vom 25. September bis einschließlich 14. Oktober.
Georgenborn dom 2. bis einschließlich 14. Oktober, Heßloch
vom 18. September bis einschließlich7. Oktober. Igstadt vom
25. Septeinber bis einschließlich 14. Oktober, Kloppenheim vom
18. September bis einschließlich7. Oktober, Massenheini vom
25. September bis einschließlich14. Oktober, Medenbach vom
25. September bis -einschließlich 14. Oktober. Naurod vom
18. September bis einschließlich7. Oktober, Nordenstadt vom
25. September bis einschließlich 14. Oktober, Rambach vom
18. September bis einschließlich 7. Oktober, Schierstem vom
2. bis 14. Oktober. Sonncnberg vom 18. September bis ein¬
schließlich 7. Oktober, Wallau vom 25. September bis ein¬
schließlich 14. Oktober, Weilbach vom 25, September bis ein¬
schließlich 14. Oktober, Wicker vom 25, September bis einschließ¬
lich 14, Oktober, Wildsachsen vom 25. September bis ein¬
schließlich 14. Oktober.

Seiffert ist durch Raisuli , La Tour und David II , vertreten.
Der Werner Stall bat außer Green Dragon noch Ruhm kur
dre Sirona am Platze. I . Eooter startet im Preis von Bingen
Ordnung und Oberleutirant im Preis von Stolzenfels . Bauer¬
meister hat nur Sunlight und Pax entsandt, während Lisna-
garveh und Coolavin zu 5̂ ause blieben. Trainer Reith har

l o™ Gretel , Letzter Heller, Beriger, Niman , Geraldine,
Ltzre d'Airain und Jturbide . Im Wiesbadener Herbst-Handicap
sind Siegmund (Cleminson) und Kriegsbruder (Weatherdon)
stchere Starter . Aus I . H. Atac Eormicks Stall sollen Iris
für den Preis von Bingen und Mahalla für das Wiesbadener
Herbst-Handicap entsandt werden. Aus Karlshorst sind am
Platze: Charmanter Kerl (Lt. v. Shdow) und Schönbrnnn.
Germ-anra I . und Red Clover werden wahrscheinlichauch noch
Nachkommen. Tabou läuft bestimmt am Dienstag unter
vr . Riese ttt den Vier Kilometer.

.* * Pferderennen . Berlin - Grunewald, 17. Sevt.
Prwrter Hürdenrennen . 4000 M. 1. Graf L. Henckels Kom¬
mandeur (Torke) , 2. Sturmwind , 3. Budisin und Fichte totes
Rennen . 71:10; 18, 17, ",  7 :10. — Preis von Weil. 5000 M.
1. v. Weinbergs Pantagruel (I . Childs) , 2. Cairo, 3. Reichs-
ritter . 15:10. Maiden-Rennen. 5000 M. 1. Graf E. Henckels
Marc Aurel (Bullock), 2. Mansfeld , 3. Farnese . 85:10; 22,
Üß' Ä4:1° - — Plaisanterie -Renncn. 13000 M. 1. Major von
Wuthenaus Amfortas (I . Childs) , 2. Firlefanz II . 3. Mars.
Ferner : Belsazar , Zobelra, Illusion , Spießer , Mandoline.
46:10; 22. 16. 26r10. — Preis von BoiNt. 3000 M. 1. Leut.
Frhrn , v. Wangenheims Mr . Girdle (Leut. v. Mitzlaft) ,
2. Roiestwensky, 3. Freude. 29:10; 14, 18, 87:10. — Saphir-
Rennen. 10 000 M. 1. Hoeschs Quirl (Blades) , 2. Marzipan.
3. Harzrose. Ferner : Hirondelle. Pindar . 33:10; 19, 28'10.
— Preis von .Kartzow. 4000 M. 1. Dr . Pachalys Maz .'pva
(Torke) , 2. Nihilist, 3. Kundry. 17:10; 11. 11:10. — Horst-
Emscher,  17 . September. Begrüßungs -Flachrennen. 750 M.
1. E. v. Davids Coralle (Kozlick) . 2. Rabenlocke, 3. Rapunzel.
30:10; 13, 12:10. — Herbst-Jagdrennen . 1000 M. 1. I . und
G. Reimanns Fladuse (Dürig ) , 2. Cerberus. 19:10. — Herbst-
Surdenrennen . 750. M. 1. E. v. Davids Szeszely (Kozlick),
2. Rhemclbe. 3. Prattler . 17:10. — Doritcner Jagdrennen.
1500 M. 1. C sröhlichs Kastanie (Rhbka) , 2.  Harmlos , 3. First
SKomi. 70:10; 16. 14, 14:10. -— Verkaufs-Hürdenrennen.
1000 M. 1. W. Siewmanns Habebald (Busch) . 2. Rapunzel,
^^ r̂ relUndzwanKig. 16:10. — September-Jagdrennen.
000 M. 1. C. Frohlichs Goldregen (Rybka) , 2. Leichifink,

8. Royal Anne. 14:10. — Dortmund,  17 . September.
Herbst-Jagdrennen . 2000 M. 1. Leut. Freers Cardinal
iK Ä̂ ' o 2: delta . 13:10. — Baroper Jagdrennen.
2000 M. 1. Leut. v. Hagemanns Bamqueur II (Leut. Braunes,
T CoKns , 8. Nissa 25:10; 14. 16:10. — Becke-Jagdrennen.
2200 M. 1. W, Blatts Rose Noire (Gehrke) g. a ü d B
— September -Preis . 3000 M. 1. Graf Schmisings Leovrlle
(Hr . v. Westernhagen) . 2. Don Juan . 3. Ophelia. 29:10: 18,
13:10. — Verlosungs-Jagdrennen . 5500 M. 1. Beers Wahn
(Saria ) , 1. Lilly. 8. Nervus. 21 :10. — Bolmcke-Jagdrennen.
4000 M . 1. Pnnz Ludwig y. Bayerns Vorsinger (Gehrkes,
2. Semproma . 3. Hille. 17:10; 13, 21:10. — Dresden.
17. September. Preis von Meißen. 3000 M. 1. Heydens
pnankfurt lBastian ), 2. Sultan . 3. Blondine. 24 :10; 16, i8,
21 :10. — Preis von Liebstadt. 2500 M. 1. Dodels Benjamin
(Brown) , 2. Medicis Pride , 8. Eclipse. 20:10; 13. 16 18'10

Preis von Rehefeld. 3000 M. 1. Leut Nettes Bonbort
(Rittm . Keyser) , 2. Petrucchia, 3. Alasca. 83:10: 16 12-10
— Wettiner Hürdenrennen . 10 000 M. 1. Wagners Eisen-
kömg (Bastian ) , 2. Leibhusar, 3. Sport III . Ferner : Südpol.
18:10; 11 14:10. — Preis von Zehista. 5000 M. 1. Gras
Bernstorfs - Ghidcnsteens Gernot (Jentzsch) , 2. Aeronaut
3. Harzburgerin . 82:10; 20, 33:10. — Residenz-Hcmdicav-
Jagdrennen . 4000 M. 1. Major b. Wuthenaus Alike (Brown) .2. Oberbayer. 17:10.

* Fußball . Die Ligaspiele im R o r d kr e i s hatten folgen¬
des Ergebnis : Frankfurter Fp. g. Fspv.-FrankfEtrt 0 :0. Ger¬
mania -Frankfurt g. Kickers-Ofsenbach 4:2, Hanau 93 g. Bga.
Bockcnheim 11:0, Spv .-Wiesbaden g. Germania -Bieber 3 :0,
Britannia -Frankfurt g. Germania -Bockenheim 9:0, Amicitia-
Frankfurt g. Spkl.-Bürgel 7 :3. — Am vergangenen Sonntag
spielte auf dem Platz „Unter den Eichen" die 1. Mannschafr

»««aenbberetntgunB" gegen die gleiche der Wiesbadener
„Viktoria", wober letztere mit 3 :0 gewann. Halbzeit 0 :0.

* Rund durch Mitteldeutschland. An der über 461.7 Kilo- '
meter führenden Radfahrt durch Mitteldeutschland von Dr -sden
über Elsterwerda. Marienfeldc , Wittenberg, Leipzig und zurück
nach Dresden nahmen 34 Berufsfahrer und 70  Amateure teil.
In der Klasse der Berufsfahrer wurde 1. R. Schenkel-Leipzig
18:02:35, 2. W. Marx -Berlin 18:02:36, 3. C. Zander-Berlin
4. P . Suter -Zürich, 5. Abeger-Berlin . Voir den Amateuren
wurde 1. C. Hädicke-Friedenauer Rv„ 18:12:16, 7. F . Schneide"-
Diana -Leivzig. 3. C. Fahle -Fidelitas -Trebbin , 4 R Barer-
Dresden. 6. P . Kohl-Berlin.

frlandldl. Industrie.
i= i VoSi ŝwirfschaft . b.

Ans dsr Umgebung.
Frankfurt . 16. September. Der Ausläufer , der gestern

früh im Auftrag der Firma Beer. Sondheimer u . Ko bei
Reichsbank IQ Ö00 SJl.  abhob, ist bisher nicht zurückgekehrt Er
heißt Natho  und ist 1880 zu Deetz in Anhalt geboren: cr
Evar nur Hilfsweise bei der gcn-annteii Firma beschäftigt und
galt als zuverlässig. Die Möglichkeit, daß cr einen Unfall er¬
litten habe, ist so gut wie geschwunden, es ist fast sicher, daß

Berg - und Hüttenwesen.
* Blei- und SiibeiOiütte Biaubach. In -der ordentlichen

Generalversammlung wurde die Dividende auf 6 Proz. (i. V. 0)
festgesetzt. Die Verwaltung teilte mit , daß die neuen Anlagen
weiter billigere Arbeit ermöglichten; sie entsprächen voll und-
ganz den Erwartungen. Der Geschäftsgang sei normal ; die
Aussichten wurden als gut bezeichnet.

Verkehrswesen.
htten habe, ist so gut wre geschwunden, es ist fast sicher, daß
Natho mit dem Geld geflohen  ist . Eine Durchsuchung, die
man in seiner Wohnung vornahm, ergab, daß der Ausläufer
alle Phorographien VM, sich vernichtet hat.

* Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft , Darmstadt. Die
Gesellschaft vereinnahmte im August 1911 719 380 M. gegen
667 170 M. i. V. Hiervon entfallen auf den Personenverkehr
628 565 M. oder •£ ?7S M., jpehf als M Vorjahr, und auf den
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Güterverkehr 88 519 M. oder 10126 M. mehr . Seit Beginn
des Geschäftsjahres (1. April bis 31. August 1911) wurden ins¬
gesamt 3 562 046 M. oder 349 385 M. mehr als im gleichen
Zeiträume des Vorjahres eingenommen . Durch den Übergang
der Mannheim -Weinheim -Heidelberg -Mannheimer Nebenbahn
an den Besitz der Oberrheinischen Eisenbahn -Gesellschaft mit
Wirkung vom '1. April 1911 hat sich die Betriebslänge der
Nebenbahnen um 9.1.94 km verringert und beträgt 259.05 km
gegen 320.99 km im Vorjahr . Die bisher in den Einnahmen-
Nachweisen vom April bis mit Juli 1911 enthalten gewesenen
Einnahmen dieser Bahn kommen infolgedessen nicht mehr
in Betracht . Die Länge der Kleinbahnen hat sich infolge Er¬
öffnung der elektrischen Linie Essen -Haskenstraße -Siadtgrenze
und Stadtgrenze -Borbeck - Germaniaplatz mit Abzweigung
Fliegenbusch -Frintrop am 16. Monate 1910 um 9.85 km ver¬
mehrt und beträgt 114 .89 km gegen 108-04 km im Vorjahr.

T erschiedenes.
* Wöchentlicher Saatenstandsbericht der Preisberichts-

stelle des Deutschen Landwirtschaftsrats . Die Witterungsver-
hältnisse der letzten Berichtswoche haben der Landwirtschaft
im allgemeinen nur wenig Nutzen gebracht Die Nieder¬
schläge waren meist nur gering , von einigen Ausnahmen ab¬
gesehen betragen sie kaum 2 bis 3 mm , und in großen Ge¬
bieten ist überhaupt kein meßbarer Regen gefallen . Dabei
waren die Nächte ziemlich kühl , und am 11. und ;12. d. M.
kamen in vielen Gegenden die ersten Nachtfröste vor , wo¬
durch das Kartoffelkraut teilweise vernichtet worden ist . Viel¬
fach hat man bereits mit dem Aufnehmen begonnen , da auf
ein weiteres Wachsen der Knollen , wo das Kraut bereits ab¬
gestorben ist , nicht mehr gerechnet wird . Auch das vielfach
beobachtete Auswachsen veranlaßt viele Landwirte , mit dem
Abemten zu beginnen , selbst da , wo die Kartoffeln noch nicht
völlig _ausgereift sind . Infolgedessen wird häufig berichtet,
daß die späten Kartoffelsorten hinsichtlich der Knollenbildung
sehr zu wünschen übrig lassen und im Ertrage hinter den
frühen Sorten Zurückbleiben . Über die Rüben lauten die Be¬
richte nach wie vor sehr ungünstig , da die andauernde
Trockenheit ihr Wachstum behindert ; nur stellenweise haben
geringe Niederschläge und Taubildung eine mäßige Gewichts¬
zunahme bewirkt . Der Futtermangel macht sich bereits emp¬
findlich bemerkbar . Wiesen und Weiden sind tot , im Früh¬
jahr gesäter Klee ist zum größten Teile vernichtet und das
hier und da angebaute Herbstfutter nicht aufgegangen , so daß
man überall auf Trockenfütterung angewiesen ist . Die Herbst¬
bestellung ist nöch sehr im Rückstände ; auf Rindigen Böd-m
ist das Pflügen überhaupt unausführbar . Mit der Aussaat
hat man nur in ganz vereinzelten Fällen den Anfang gemacht,

Frankfurter Schlaclitvielimarkt.
Nach amtlichen Aufstellungen vomSchlachtviehhof zu Frankfurt a .M

Montag , 18 , September 191k. Nr . 436,

vom 18. September 1911.
(Eigener Drahtberioht  des Wiesbadener Tagblatts .)

lohnen.
a) vollfleischige , ausgemäst . höchsten Schlad

Werts , 4—7 Jahre alt.
D) dito , dienoch nicht gezogen haben (ungejoch
C) Junge , fleischige , nicht ausgemästete und ält<

ausgemasteto . . . . . . . .
d ) mäßig genährte junge , gut genährte ältere

Bollen.
vollfleisch ., ausgewachs . höchst . Sohlachtwerts

d)  vollfleischige jüngere . . .
c) mäßig genährte jüngere u . gut genährte ältere*

Färsen und Kühe.

a)  Schlachtwerts ausgemästete  Färsen höchsten
b ) vollfleischige , ausgemästete ’ Kühe höchsten

Sohlachtwerts bis zu 7 Jahren . .
§) wenig gut entwickelte Färsen . . .
M altere » ausgemästete Lühe.
e) mäßig genährte Kühe und Färsen.
f) gering genährte Kühe und Färsen . ‘

ßerirg genährtes Jungvieh (Fresser ) . "
Kälber.

: : : . : - :
o) mittlere Mast - und beste Saugkälber , ' ’ ‘
d ) geringere Mast - und gute Saugkälber . . . .
e) geringere Saugkälber . * *

Btallmastschafe.
k,  Mastlämmer und junge Masthämmel.
D) ältere Masthämmel , gut genährte junge Schafe

und geringere Mastlämmer . . . . ? .
c) mäßig genährte Häminei u . Schafe (Merzschafe)

weidemastschafe.
a) Mastlämmer.
b) geringere Lämmer und Schafe

Schweine.
Ä ™ Schweine v . 80- 100 kg Lebendgew.

vollfleisch . Schweine unter 80 kg Lebendgew.
S? ^ oüZeisch . Schweine v . 100- 120 kg Lebendgew.
M vollfleisch ..Schweine v . 120- 150 kg Lebendgew.
e) Fettschweine über 150 kg Lebendgewicht . .
f) unreine Sauen und geschnittene Eber . . .

~ . wescnaio war in mnae
ueberstana genug ; im UebriSen gut , Ueberstand keiner.

Berliner Börse.
(Eigener Drahtberioht des Wiesbadener Tagblatts .)

> Lebend¬
gewicht. Schlacht¬

gewicht.
Per 50kg.
48- 62

Per 50kg,
87- 90

8LLL
78- 85
66- 74

42- 44
36- 40

70—73
60- 66

72- 79

34- 38
33—38
27- 31
20- 25

74- 77
65—73
61—70
54- 60
41- 47

55—60
50- 54
45- 48

91—100
85- 92
76- 81

82- 81
31—32 73- 75

53- 54
50- 51-/.
52- 53'/.
52V.-531/.

65 - 75
64- 66
65- 67
66- 67

— —

Letzte Nachrichten.
Marokko.

Noch fein Optimismus?
bd. Paris , 18. September. Zu der mit Spannung er¬

warteten deutschen Gegenschrift bemerkte der „Temps": Für
Optimismus ohne Vorbehalt sei der Augenblick noch nicht ge¬
kommen. Frankreich könne sich erst dann zufrieden geben,
wenn man in Berlin unumwunden zugestehe, daß die
Bürgschaften Frankreichs für die wirtschaftliche Gleichbe¬
rechtigung aller in Marokko interessierten Mächte völlig aus¬
reichend feien.

Dementierungen.
wb. Madrid, 17. September. Der Ministerpräsident

stellt kategorisch in Abrede, daß jemals in Frage gezogen
worden sei, einen Hafen oder eine Insel der kanari¬
schen  Inseln an D e u i schl a n d abzutreten.

bä . Madrid , 18. September. Auch Canalejas erklärt
jetzt die Nachricht über die Verhandlungen eines spanisch-
deutschen Geheimvertrages für völligunrichtig.H

bd London, 18. September. Der gestrige Optimis¬
mus  der Presse über den Verlauf der deuffchffranzösischen
MaroMovechaüdlnngen hält auch heute  an . „Daily
Expreß" meint, das Abkommen werde binnen kürzester Frist
abgeschlossen sein und der Krieg liege außerhalb des Mög-
lichkeitsbereiches.

Zu dem Attentat auf Stolyptn.
wb. Kiew, 18. September. Der Rabbiner von Kiew

sagte aus, daß Bagrows Großvater den orthodoxen
Glauben angenomnien habe, daß aber Bagrows Vater
wieder zum Judentum zurückgekehrt sei. Während des
Gottesdienstes in der Synagoge von Kiew wurde bean¬
tragt, Bagrow mit dem Bannfluch zu belegen.

Eine Verschlechterung im Befinden Stolypins.
Kiew, 18. September, 11 Uhr 15 Min. (Eigener Draht¬

bericht.) Der Zustand Stolypins 'hat sich verschlechtert. Bei
niedriger Temperatur zeigt der Puls 140. Die Lage
ist kritisch.

Zu den Unruhen in Wien.
lid Wien, 18. September. Im einzelnen wird zu den

schweren Krawallen vom Sonntag noch gemeldet: .Die
Demonstrations-Versantmlnng selbst war ruhig verlausen.
Um 11 Uhr vormittags verkündeten Hornsignale das Ende
der Versammlung und die Menge zog ab. Plötzlich ver¬
breitete sich in der Menge panikartig  das Gerücht,
daß aus den Fenstern des Verwaltungs -Gerichtshofes an
der Ecke der Bellariastraße auf die Demonstranten ge¬
schossen  worden sei. In blinder Wut  stürmte die
Menge in den Verwaltungs -Gerichtshof und zertrümmerte
sämtliche Fenster. Infanterie und Kavallerie rückte an
und trisb die Menge, auseinander . Ein zersprengter Zug
gelangte aus den Hof des Kriegsministeriums, wo es gleich¬
falls zu großen Demonstrationen kam und ein Zug Husaren
in die Menge hi nein reiten  mußte . Inzwischen war
es in der Josephstädter Straße zu einem Zusammenstoß
gekommen. Dort versuchte die Menge einen Viktualicn-
la>den zu plündern. Der Widerstand,  den die Plün¬
derer fanden, steigerte die Aufregung und es begann ein
ununterbrochenes Steinbombardement,  bei
dem sämtliche Fensterscheiben zertrümmert, eine Anzahl
Geschäfts'läden geplündert und die Laden-Einrichtungen
demoliert worden waren. Dragoner und Husaren rückten
sofort an und stürmten in die Menge. Am Hoferplatz
stürmte die Menge das Schulgebäude und warf Türen,
Fenster und sämtliche Lehrmaterial  auf die
Straße und zündete es an. Die Flammen griffen auch ans
das Schulgebäude Wer. Das anrückende Militär wurde
mit Steinwürfen empfangen. Dieses ging mit Bajo¬
nett - Angriffen  vor und eine große Anzahl der
Demonstranten erlitten dabei Verletzungen. Die Straßen
sind von starken Infanterie -Patrouillen besetzt, die Zu¬
dringende nrt gefälltem Bajonnett  zurückhalten.
Abends herrschte tiefe Finsternis,  da die Demon-

die Gas- und elektrischen Lampen eingeworfen
Die Haustüren mußten um 9 Uhr geschlossen

stranien
hatten.
werden.
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Letzte Notierungen vom 18. September. Vorletztei Lolita~
rum,.

Berliner Handelsgesellschaft.Commerz - und Disoontobank.
Daimstädter Bank.
Deutsche Bank.
Deutsch -Asiatische Bank.
Deutsohe Effekten - und Wechselbank .
Disconto - Commandit.
Dresdener Bank . .
Nationalbank für Deutschland.
0österreichische Kreditanstalt.
Keichsbank.
Sohaafhausener Bankverein . .
Wiener Bankverein . . .
Hannoversche Hypotheken -Bank . . > .
Berliner Grosse Strassenbahn.
Süddeutsche EiseubahnrGesellsohaft . »
Hamburg -Amerikanische Paketfahrt . .
Norddeutsche Lloyd -Aotien.
Oesterreioh -Ungarische Staatsbahn . .
Oesterreichische Südbahn (Lombarden)
Gotthard.
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb . . ,
Baltimcre und Ohio.
Pennsylvania.
Lux . Prinz Henri.
Neue Bodengesellschaft Berlin . . . . .
Süddeutsche Immobilien 60°/o.
Schöfferhof Bürgerbräu.
Cementwerke Lothringen.
Farbwerke Höchst.
Obern . Albert.
Deutsch Uebersoe Elektr . Act . . . . .
Felten & Guilleaume Lahmeyer . . . .
Lahmeyer . .
Sehuekert.
Bheinisch -Westfälisohe Kalkwerke . . .
Adler Klever . .
ZellstoS Waldhof.
Boohumer Guss
Buderus . . .
Deutsch -Luxemburg . .
Eschweiler Bergwerk.
Friedrichshütte . . .
Geisenkirchener Berg.

do . Guss.
Harpener . .
Phönix . . .
Laurahütte . . . . .
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft
Rheinische Stahlwerke , A .-G. | J -g

Tendenz : ziemlich fest.

166
115.25

259.75
143.20
118
185.25
154
124
203.40
142.25
134.40
136.50
149.50
192 50
122
126
93.90

22
123

98.10

148
139
79
94

125.50
526
489
173.90
157
120.75
153.75
177
4.53.70
251.60
224.75
111.25
185.75
171.90
138
193.30
7025

177
246
163.50
254

163.10
115.25

260.10
142.60
118
185.10
154.40
124

141.50
134.60
136.25
149.50
198.40
122
126.25
93.90

22.60

98.90

146.75
140.60
79.25
93,75

125.50
633
490
174.30
157.60
120.75
155.25
180
457.75
250.75
224
111.75
185.90
172.25
137.80
193.30
71.80

177.50
246.20
161.10
264
156

Wien, 18. September. In Ottakring hat das
Militär abends dreimal von der Schußwaffe Gebrauch ge¬
macht. Auch mehrere Soldaten sind durch Schüsse verletzt.
Erst in den späten Abendstunden trat Ruhe ein. Zur Ver¬
stärkung der Wiener Garnisen wurden Truppen aus der
Umgebung  Wiens herangezogen.

wb. Wien, 18. September, 2 Uhr morgens.  Rach
den bisherigen Feststellungen wurde bei den Ausschreitun¬
gen in Ottakring eine Person durch einen Bajonettstich des
anrückenden Militärs getötet. Durch eine von den Truppen
abgegebene Salve  wurden mehrere Unruhestifter schwer
verletzt.

Wien, 18. September. (Eigener Drahtbericht.) Nach
11 Uhr abends wurde das Militär aus Ottakring zurück¬
gezogen. Die Polizeidirektion macht bekannt, daß in
Ottakring von heute ab bis aus weiteres die Haustüren
uni 8 Uhr, die öffentlichen Gasthäuser um 9 Uhr abends
geschlossen werden müssen. Die Gesamtzahl der gestern
Verwundeten wird heute auf 90 angegeben. Heute herrscht
vollständige Ruhe, es wird überall gearbeitet.

bä. Wien, 18. September. Die Berichte über die Aus¬
schreitungen, welche die Volksmenge begangen hat, lauten
entsetzlich.  Auf dom ganzen Wege, den der sich wie
rasend  gebärdende Pöbel durchzog, wurden Fenster und
Türen eingeschlagen, Wohn- und Geschäfts-Einrichtungen
demoliert. Die Regierung hat folgenden Erlaß heraus¬
gegeben: Die schweren Exzesse nötigen die Behörden zu
den weitgehendstenVorkehrungen. Im Falle der Wieder¬
holung der Exzesse wird zu den schärfsten  Maßregeln
gegriffen. Es ist eventuell auch die Verhängung des
Stand recht es  in Aussicht genommen, um derartige
Akte des Aufruhrs zu verhindern.

Brand in einem Berliner Postamt.
wb. Berlin, 18. September. Aus der Postverzollungs¬

stelle in der Mexandrinenstraße explodierte gestern mittag
ein Paket, auf das ein anderes geworfen wurde. Durch
die Gewalt der Explosion wurden die Fensterscheiben zer¬

trümmert und die Türen zum Fahrstuhl dermaßen ein¬
gedrückt, daß der Auszug nicht mehr zu bewegen ist. Zwei¬
hundert Pakete, die in diesem Raum lagerten, sind ange¬
brannt oder verbrannt. Der PostlschaslsnerTäuber erlitt
erhebliche Brandwunden. Die Kriminalpolizei stellte fest,
daß sich in dem explodierten Paket Knallpsropsen
befanden, wie sie die Radfahrer benutzen, um Hunde zu
verscheuchen. Aber den Absender und den Empfänger ist
nichts zu ermitteln, da die Umhüllung vollständig zer-
stört ist.  _

Telegraphischer Witterungsbericht
▼on iw deutschen Seewarte zu Hamburg

vom 18 . September , 8 Ittir vormittags.
1 — sehr leicht , 2 ---- leicht , 3 — schwach , 4 — massig 5 — frisch fi— stark

7 - - steif , 8 - - stürmisch , 9 Stu’rm , 10 = sfirk « St “rm. ~ *

Aenderung I Nieder-
des Barom .l schlaff in
v. 5—8 Uhr 24 Stunden

morgens . mm

Beobaehtung »-
Station.

Borkum.
Keitum.
Hamburg.Swiiiemiinde . .
Neufahrwasser*
Memel . . . . . .
Aachen.
Hannover.
Berlin.
Dresden .
Breslau . . . . . .
Bromber & . . . .
Metz .
Frau kf nrt (Mai nj
Karlsruhe (Bad .)
München.
Zugspitze . . . .
Stornoway . . .
Malin Head . . .
Valencia.
Scilly.
Aberdeen.
Shields.
Holyhead . . . . .Ile d ’Aix.
St . Mathieu . . .
Hrisnez .
Paris.
Vlissingen . . . .
Helder . .
Bodö.
Christian sund .
Skudenes.
Vardö . .
Skagen .
Hanstholm . . . .
Kopenhagen . .Stockholm . . . .
Hernösand . . . .
Haparanda . . . .
Wisby.
Karlstad.
Archangel . . . .
Petersburg . . .

Gorki.
Warschau . . . .
Kiew . . .
Wien.
Prag.
Rom.
Florenz .
Cagliari
Thorshavn . . . .
Seydisfjord . . ,

767.6
765.6
766.5
764.5
764.0
763.2
770.6
767,5
765,8
767,5
766.4
765.5
771.3
770.1
770.2
769,1
532.7
764.3
769.1
772.6
772.1
764,5
767.8
771.1

770.8
769.1
748.1
757.3
762.5

760.5
761.8
762.4
758.2
756.4
749.7
759.5
757.9
756.7
760,1
762.6
763.3

764.7
760.4
765,0

757.5

763.9

Wetter.

NW3
NW 4
W 3
W 2
W 3
8802

WSW 1
W 3

NW 2
WNW 3WKW2

N0201
SW 3
SW 4
NO 7

WSW 6
WSW 5

OSO2
SSW 1
W 3
W 3

WNW 1
W 3

■SW 7
W 7
NW 2

WNW 5
WNW Q
WNW 3
SSW 2

WSW 2
WNW 4

SW 4

82
SW 1

WSW 1

Kl
NNO 1

WNW 4

N5

NW 6

•wolkig
bedeckt
Kegen

bedeckt

wolkig
bedeckt
wolkig
bedeckt
wolkenl.
halbbed.

Nebel
wolkig

halbbed.
Nebel
Kegen

wolkig
halbbed.
bedeckt
wolkig

wolkig

bedeckt

bedeckt
wolkig
heiter

bedeckt
wolkig
bedeckt

g

|3

wolkenl.
bedeckt

halbbed.

wolkig
bedeckt

+18
+14
+12
+12
+10
+11
+11
+11
+11
+11+ 9
+ 8+ 6
+10
+10
+10+ 7

13
14
8

+11
+14

•13
13

+14
+15
+ 7
+10
+12

+14
+13
tfo
+13
+11
— 4
- - 7+ 8
+ 6
+ 7
+ 9
+ 9

+17

+24

0,0—0,4

0,0- 0,4
-0,0 - 0.4
- 0,0- 0,4
—0,0- 0,4

0,5- 1,4
0,0- 0,4

0,5- 1,4
0,0—0,4

0,5- 1,4

0,0—0,4

0,5- 1,4
—0,0—0,4

0,5- 1,4
—0,0- 0,4

0,0- 0,4
—0,5—1,4
-0,5 - 1,4

0,0- 0,4

0,0- 0,4

- 0,0- 0,4

-0,5 - 1,4
- 0,0- 0,4
-0,0 —0,4
-0,5 - 1,4

-0,5 - 1,4
- 0,0- 0,4

0,0- 0,4
- 0,0- 0,4

0,5—1,4

-0,0 - 0,4

0,1- 0,4
0,1- 0,4
0,1—0,40
0,1- 0,4
0,1- 0,4

000
0,1- 0,4
0,5- 2,4
0,6- 2,4

0
0
0
0

0,5- 2,4
6,6- 12,4
0,1- 0,4

0
00
0
0

0
0,5- 2,4
6.5- 12,4
0,5- 2,4
2.5- 6,4

00000
0,5- 2,400ü

0
0
0

00
0,1- 0,4

Wettervoraussage für Dienstag , 19. September
an „er Meteorologischen Abteilung des Physika !. Vereins zu iraukfurt a M,

Trüb , leichte Regenfälle , unveränderte Temperatur.
Witterungsbeobaebtungen in Wiesbaden

von der Wetterstation des Nass.  Verein « für Naturkunde.
16. September 7 Uhr I g Oüx | 9 Uhr” Mi Mol,

Barometer auf 0° und Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .

754,8
765,1

12,3
85

80
N 03

8,3. Nied

754.3
764.3
17,8
8,6

57
W2

rigsta Tel

754,9
765.2
11,6
8,0

79
N 2

nperetur

754,7
764,9
13,3
8,4

72.0

10,2.

Dunstspannung (mm)
Relative Feuchtigkeit (°/o) .
Wind -Richtung und -Stärke • • • • • «

Höchste Temperatur (Celsius) 1

17 September I ^imorgens.
2 Uhr I 9 Uhr

nachm , abends. Mittel.
Barometer auf 0° und Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . ,
Thermometer (Celsius ) . .

755,3
766,6

8,7
7,1
86

NW 1

756.8
765.9
16,4
8,2
59

NW 2

757,6
767,9
12,2
8,2
78

NW 2

756,9
767,1
12,4
7,8

74,3Relative Feuchtigkeit (0/o) . . . . . . . .
Wind -Richtung und -Stärke.
Niederschlagshöho (mm) . .

Höchste Temperatur (Celsius) 18,2. Niedrigste Temperatur 6,8.
Wasserstand des Rheins

am 18. September:
Biebrich ; Pegel : 0,72 m gegen 0,70 m am gestrigen Vormittag.
Caub . „ 1,02 „ „ 1,03 „ „ n
Mainz . 4cmu .O „ 5cmu .O „ „

Geschäftlicher.

3tv - jndmu*

F138

Jur Säuglinge , altere Kinder
undGersesende

hat eich I

als Nährmittel
und Krankenkost tausend - — ^
fach bewährt , da es leicht verdaulich u. eine ^
die Verdauung fördernde und regelnde Nahrung ist.
RazeptbOotilein kosten !, durch die Corn Products Co., Hamburg 1

gt * Aber :d -I,wxa1 -e « ws ^ t KrUrrr.
Chetredakteur: W. Schulte vom Brühl.

Berantlrortlich für Politik und H-mdel: A. Hkgerhorst , Erdenl, im^ fürFeuillelon : B. v. Ncuendors: für  Smdt und Land a »atherbt.
lÄ-richts!aal, äBermiWteä, Short unb Briefkasten: C. L ° Sacker : dieÄnzei^ k>md ibeklameii: H. Dornauf:  sämtlich in Wiesbaden ^ “
®tud und Verlag der ä.  Cwelleilbergichen Hof-Biididruckrrci tu Wiesbaden.
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;bericht
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frisch , 6 = starkjSturm.
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),4

0,1- 0,4
0,1- 0,4
0,1—0,40
0,1- 0,4
0,1- 0,40

0
0

0,1- 0,4
0,5- 2,4
0,6- 2,4

00
0
0

0,6- 2,4
6,6—12,4
0,1- 0,4

0
00
0
0

0
0,6- 2,4
6.5- 12,4
0,5- 2,4
2.5- 6,4

0
0
0
0
0

0,5- 2,40
0
o
o
0
0
0
0

0,1- 0,4

iptember
Frankfurt a.&£
nperatur,
laden
nnde.

754,7
764,9
13,3
3,4

72,0

stur 10,2.
Uhr Mittel.

7,6 756,9
12 12,4
sT 7«
7 2

tnr t ,8.

ormittag.
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Wiesbaden.

zeigt das Eintreffen der Neuheiten flies * Saison an.
FranzSsisehe und eigene Modellhüte.

inferti »« « gen , ümarbeitnsigen . — Telephon 3394 .

Konkurs - Ausverkauf
Das zur Konkursmasse Maas &  Scliraiti gehörics

Warenlager , bestehend aus *

Herrenwäsche jeder Art,
Krawatten , Schirmen , Spezierstöcken etc , wird zu
und unter Einkaufspreisen im Geechäftslokale l augeasae 1©
ausverkauft . ' 1-240

Der Konkursverwalter ; « . fflrodiü

Straußsedern-
Manufattur

&nm 9 Langgasse 11.

B ©ttdpeiOe ? Eettliai *©iiesite ?
Federleinen,

Bettfedern , B®wm®n 9

fertig gefüllte Beiten
wie bekannt in nur besten Qualitäten

zu äusserst billigen Preisen
empfiehlt 1194

jWktstr. 22 . Wilhelm fll © tfe 9  Islkpst . 896 .

Vlenreuserr,
Reiher, Feder».

Paris . Modellfederhüte
. Umarbeitenv .Fedcrnz.

Montur , o. Aeureusen
zum Herbst

empfiehlt sich jetzt.
Modistinnen Prozente.

japeten-
Reste spottbillig.

Hermann Stenzei,
Schulgasse ©. 1235

„Morton“ - Sieger!
Carl Koch , Ecke Michelsberg - Kirehgasse . Tel . 6440 .

— Rennkarten -Verkauf. — 1264

1 ® Kenner verlangen

Schlichte
Steinhäger

Znm Umzug!
Lüster u. WeLeucHtungskörper

werden wie neu aufgcarbütet . (Ab- und Aufhängen wird mit besorqi ).
1 alle Bronze - und Messingartikel . — Galvanisicr -Anstali . Vernickelunzen.

_ I,ouis Becker , Alvrechtstratzs 6.

Teufels LieifeMaaden.
Teufels Marsg 'ilrteL

hervorragend bekannt durch tadellose zweckentsprechende Ausführung _
Vorrätig in allen Grössen von Mk. 3.75—12.50, andere Fabrikate von Leib¬
binden von Mk. 1.50 an . Damenbedienung . 132

Chr , Tanber 9 Wiesbaden,
^t riupr . MS . üaiiovia -ßrogerie . Kirclagasse 3 ®.

fussMdende
mit Spitzfuss , Plattfus «, Lähmungen etc . behaftet , können durch meine
zweckmässig gefertigten , leichten , im Stiefel tragbaren Apparate,
Bandagen und Einlagen

ihre Leitfähigkeit wesentlich verbessern.
Anfertigung leichter , bequem tragbarer Apparate für Bein-

verkürze ngen.
X - u . M- Beinschienen für Kinder und Erwachsene.

Friftz Assmann , Bandagist
In den orthop , Kliniken von Geheimrat Hoffa , Dr . "Wagner
u , Dr . Ozil in ersten u. leitenden Stellungen tätig gewesen.

Saalgasse 30 . Telephon 2933 .

Rilldswürftchen
täglich frisch zu haben

Metzgerei Steria
Mauergaffe 21.

Directoirestil
in höchster Vollendung.

Dieses ausgezeichnete Korsett
ist besonders geeignet, eine
ebenmäßige, moderne Figur
zu  verleihen , reduziert ohne
jede Belästigung und ist vor-

ziiglich gearbeitet.

Vorrätig in den Preislagen von

Mk. 7 .- , 9 - , 12 .- ,
15 .— bis 25 .—.

Luduis Hess,
Webergasse 18. 1203

Telephonp au j B e ger , TeHT
gegenüber dem„Hotel Adler“, Langgasse 39, eine Treppe.

= Feine Mass -Schneiderei . ------
fcag -er ecltt cnglisclier und deutscher Stoffe.

Biel Eier
erzielt man auch im Herbst und so¬
gar im Wenter "'bei  der strengsten
Kälte durch das iahvelany bewährte
und allgemein gelobte Geflügelsutter
„Ragut ".

H. Hartmann , Zahntechniker , Ber-
wangen i. B .. schreibt:

Ersuche um sofortige Zusendung
von 5 k§ Südenfutter Nagut . ©eit
2 Monaten füttere ich mit Ihrem
Geflügelfutter Nagut . Es ist ja
staunend, wie Ihr Nagut .auf den
Erevertrag wirkt. Früher haben wir
ln 10 Tagen von 12 Hühnern 30 bis
40 Eier erhalten und heute erhalten
wir 100 bis  110 . Gewiß ein gutes
Zeugnis Ihres Nagut ustv. '1173
Reform - Hrrudekucheu
ist billig in der Fütterung !und erhält
die Hunde gesund und leistungsfähig.

Verkauf und Anleitung in Wies¬
baden durch : A. Mollath , Micheks-
berg 14. Tel . 3531; Heine. Schind-
ling jr ., Neuaasse 3 ; in Biebrich a. Rh.
durch Gebr. Sender , Mainzer Str . 19.

Fingerzeig
zum

+  m <jlFmkii! I
wenden sich stets an

Apotheker Hasseneamp
Medizinal -Drogerie

„Sanitas "^
Mauritiusstratze 3,

neben Walhalla. 663
— Hrlephorr 2118. ^

Sparen
und lange ihre Wäsche zu erhalten , liegt im ständigen

Gebrauch von

Seifol
das moderne sei festtätige/Waschmittel.

Seifol ist völlig unschädlich , greift die
Wäsche nicht an, gibt ihr vielmehr
einen angenehmen , frischen Geruch.

pro ^ Pfuncl wwr 50  Pf -

. .—.. . .. >' X/2 » „ 28 n
in Original-Packungen.

Oelwerke J. E. De Bruyn, Emmerich a. Rh.
Fabriken in:

Emmerich , Termonde , Baesrode , Wien , Olten.

Generalvertretung und Fabriklager:
C*e ©rg : Afe ©le , Dotzheimer Strasse 114.



«ette ÄLerrd-AnsgaSe, 1 Malt. Wresdadener Tagdlatt. Montag, 18. September 1811. Nr. 43«.

Anlässlfcli einer Rheinreise englischer Weinfachleute schreiben die
beiden führenden englischen Fachblätter wie folgt:

WINE AND SPIRIT TRADE RECORD:
Eo. 449 vom 8. Sept. 1911

„Zunächst wurde das wundervolle neue Heim von „Henkell Trocken“
besucht, das eine Offenbarung für die Besucher bedeutete.
Nichts Aehnliches existiert in der Champagner-Industrie,
sei es in Frankreich , sei es in Deutschland!
Es vereinigt in sich die Grossartigkeit des Pommery’schen Etablissements
mit den modernen Einrichtungen der neuen Keller des Hauses
G. H. Mumm & Co. in Reims.“

RIDLETS WM™ SPIRIT TRADE CIRCDLAR:
Eo. 767 vom 8. Sept. 1911

„Das Henkelf sehe Etablissement ist ein architektonisches Wunder . Die
Keller gleichen mehr einem Feenpalaste wie einem Weinlager . Die
Anwendung der Technik ist verblüffend und wenn man überlegt , dass
mit allen diesen sinnreichen Vorrichtungen der charakteristische Stil
deutscher Kunst in ihrer schönsten und ausdrucksvollsten Form ver¬
einigt ist , wird man sich über die Schwierigkeiten einer Beschreibung
klar . In jeder Beziehung wurden die modernsten, technischen und
mechanischen Eenerungen angewandt. Auch die Einrichtungen zum
Speisen und zum allgemeinen Wohlbehagen der Arbeiter sind mit der
gleichen Sorgfalt durchgeführt , wie die anderen Einzelheiten dieses
einzigartigen Hauses.“

HENKELL & Co .,
BIEBRICH -WIESBADEN.

1257

Vertreter ; JACOB HEITMANN , Wiesbaden . Adelheidstr . 90 . — Telephon 352.
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Abend-Ausgabe.
2. Blatt. WiesbÄMr Tagblstt.

Montag,

18. September 1911.
»9 . Jahrgang.

Billetts LonJon Mer Ullssinsenz. Original-Bahnpreis , sowie Reservierung von Kabinen oder Betten auf den Dampfern
bei rechtzeitiger Bestellung kostenlos, im 888

Beisebnreau Born «& Mcliottenleis,
nur Motel Nassauer Hof * Telephon 680,

Gardinen
weiss u.creme,

Fenster
Mk. 5 .50 an.

J . H . litag 'eiiliiilil.
^aitttrasse 19 . (Inh . : C. W . Ln ^enbiihl ). 1272

Ecke Cfrabenstrasse 1 .

Israelitische Kvltnsgemeinde.
Synagogenplätze.

. .Die FestgotteKdienste der israelitisch «,» Knltnsgrmeiude für das
-teniahrs - und Versohnungsfest finden statt:

i. in der Hauptsyuagoge, Michelsberg,
L im grotzen Saale der Wartburg, Schwalbacher Str.

, Diejenigen Gemeindemitglieder und deren Angehörigen , welche keine Plätze
der Hauptsynagoge genommen haben , erhalten solche im Wartburgsaale un¬

entgeltlich. Dortselbst sind auch für Schüler und Schülerinnen Plätze reserviert.
^ Nicht schulpflichtige« Kinder « ist der Eintritt zu de« Gottesdienste«

««stattet. — An Fremde werden Plätze in der Hanptsynagoge,
wweit Raum vorhanden , sowie im Wartvurgsaale abgegeben.

Der Eintritt zu den Gottesdiensten ist « ur gegen Einlaßkarten
«estatiet, welche auf unseren » Gemeindebureau , Emser Str - 6, werk¬
täglich vormittags von 8 'h —1 Uhr ausgegeven werden . p 301

Wiesbaden , den 6. September 1911.
Der Borstand der tsraetittschen KultnSgemetnd «.

._ Der Vorsitzende: Simon Hess.

H Blalick H ^
Friedrichstrasse 39 , 1. St ., g

----------- Ecke Neugasse. -------- - T
Export ! Engros! Detail!

Grösstes Lager!
Beste und billigste Bezugsquelle.

Bitte ; eiBD auf Firma Slancb zu achten.

«» ->.AU«« ,
nur beste Qualität und tadellose Aufbereitung,

liefert zu billigsten Preisen

KohleuhandlungC.Weygandt,
Tel. 3365. Neroftr . 38 - 1. Tel. 2207.

L

S

Echtes Hänfener 'S 8nt
ist in vorzüglicher Qualität täglich frisch zu haben bei:

A . be.  liinnenkoia , Haupt «Niederlage , Este«,bogen gaffe 15.
Ph . s -ieser , Luisenstraße 43.Anton Christ , Roonstraße 12.

storn , Wörthstraßc 15.
*®. Bfnciia , Saalgasie 2.

Ziselier , Sedanstraßc 1.
* • **. Grruel , Wellrrtzstraßc 7.
Ad. nartli . Schwalbacker Straße 23.
y . ESntli, Kaiser-Friedrich-Ring 14.“ • Säger »Iw ., H-llmundstraße38.

Eiinmri . Ncrostratze 46.
W . A.  14 oli 1. Seerobenstraße 19.
**• Lentle STaclif.. Stlflstraße 18.

Curt lionkarn , Ecke Moritzstr . 16
und Adclheidstraße 89. '

3 .  SBiasor , Schwalbacher Straße 33.
ES. S»iel *ter , Moritzstraße 88.
Bj.  Saaer , Moritzstraße 64.
A . Schüler , Hirschgraben 7.
3. IV. Weher, Moritzstraße 18 u.

Filiale Kaiser-Friedrich -Ring 2.
C . w itzel , Michelsberg 11.

Wegen Uebernahme von BerkaufSstellen wende man sich an die
_ Fabrik in Ffm . «Hansen . 76

Äffern sich bedeutend durch Tragen meiner Einlagen , welche ich bei Plattfluß,
vohlfuß usw. zweckentsprechend und in jedem einzelnen Falle extra anfertige.

Gmrnmstriimpfe und Jdealbiuden billigst.
NLL ^ K ^ MZZLNSk

Telephon 3086.

praktischer Bandagist und Orthopäde
y Eäsra Spezialist und Fachmann , msnm

Wiesbaden . Webergasse 26.

IlHsnm.| it;|8tc,
Crida Wolf , Gr . Burgstr . 6. 1.

Haarnetze billigst
Drogerie Brunn Backe

1213

KUNST C EWERB E =S CH U LE
FRANKFURT A . M.

NeucMainzerltr .47. Din Prof.Luthmer
FACHKLASSEN:

Inneoräcrne, Architektur. Gerät
Bildhauerei

Malen
Cifeiieren

HoEfdinitzen
Lithographie, PiafcatkuoJi

BuchgewerbeWerkTtättenfürBronzeguOu.Gipsformen
JÄHRL. SCHULGELD 75 MARK

200 Herren-
und Burschen -Anzstge , Sakko, ans
Roßhaar gearbeitet , Reisemuster
(Gelegenheitskauf ) , früherer Preis
45- 60 Mk., jetzt 30- 40 Mk. , « nd

einzelne Hosen.
ßTU- Ansehen gestattet,

Schwalbacher Str . 44,1 . St . , Astees.

£inoteum
Reste 1242

unter Kostenpreisen.
Bernstein,

6, t. 7tiid ) eist >erg 6, t.
'Ziehung - 13.—46 . OktBp.L DüsseldorferAusstellungs-

IlOtterle

k*7U s
3 S
kJ
o s

12158 Gew. I. Werte  v. Mk.

Z Lose ft 50 PU'««“
Porto und Eiste 30ß |g. versendet |
°S '' Ferd. Schäfer.
BankgssctiSft, Düsseldorf 24.
Aach zu haben in allen kennt- J| lieh gemachten Verkaufsstellen , j

'Stimmet
in Messing u, Kupfer.

P. J. Fliegen,
Kupferschmiederei, 1227

CÄe Gold « u . Metzgergaffe 37.

Kunstg |6WBrb6Schu !6 Mainz.
Beginn des Winterhalbjahres 9 . Oktober 1911.

Anmeldungen: 2., 3. und 4. Oktober 10—12 u. 2—4 Uhr.
(Auswärtige Schüler schriftlich). F 51

Aufnahmeprüfungen : 5. Oktober. Näh. durch d. Sekretariat.

Fleckige LeDerfacheir,
Hand - u. Reisetaschen, Mappen , Sessel,
Gamaschen , Schuhe u. dergl . werden neu
auf gesärbt . Blomer, Schwalba ch. Str.  27.

Mehrere Jahre
verschiedene Mittel

gegen spröde gjruti
vergielblich angewandt,

nur mit Odermeyers
Herda -Seife

hatte ich Erfolg.
Z e u g n i s:

Die mir zugesauidte Her -ba - Seiffe
hatte bei memor spröden Haut , trotz¬
dem ich schon mehrere Jahre ver¬
gebens andere Mittel voriucht hatte,
zu meinem Erstaunen guten ' Erfolg.

F. Häßler,  Reiwscheid. F 76
Obermehers Herba -Seife zu hüben

in all . Apoih., Drgg>., Parfüme ä Stck.
50 P f.. 80 % st ärk. Prüp . Mk. 1.—.
Suche für m. Haush . tücht. Mädchen,
d. ißoch.vk. u. Liv'be zu Kind, hat , bei
hohem Lohn u. sehr guter Behiaudt.
Frau Scheibe, Kaiffer - Friedrich-
Rtrm 44. 3 links.

INTERNATIONALE

KOCHKUNST-
AUSSTEIFUNG
Frankfurt am.
1 FESTMALLE

voM30.SEPT.Bi5ll.ORT. iyi 1

(Fa .2766 g) F138

litt ! Wen . Wtt!
Nüsse I » ab Waggon in der Fuhre p. Ztr. 1.35, bei 10 Ztr. 1.40,
NSffe - I - „ „ „ „ . „ „ „ 1.30 . 10 „ 1.35,
prima belgische Anthrazit p. Ztr. 8 .05 , sowie Union - BrikettS

und alle anderen Sorten zu den billigsten Preisen gegen sofortige Cassa empfiehlt

Kohlen-Konsum Ludwig Acker,
Frankeustrahe 8 ,

früher Eleonorenstraße 6.
Telephon 3177 ,

L18676

«
«
1
II
I

Anannshansena. ö.
Bhefen - Hotel , Bes. : «I. ^ elimpp.

'B'eleplion Sfr . 418.

Erstes u. schönst gelegenes Hotel am Platze,
gegenüber Schloss ßheinstein.

Direkt am Landungsplätze.
Weine eigenes Gewächs.

Pilsner Urquell . — Münchner Paulanerbräu.
Schöne Gartenanlage mit gedeckter Terrasse.

AW- Grosse und kleine Säle für Gesellschaften.
Diners von Mk . 1.50 bis 3 .—.

Einzelne Zimmer sowie ganze Pension zu massigen Preisen.
- -- : Autogarage . z = = :

I
I
i
I
I
!

!

I
I

Je höher die Lage, je reiner die Lust , desto feiner und aromatischer
der Honig . Von einer der höchsten Lage Rheinhesscnr auf meinem Wander¬
bienenstand geernteten

Honig , gar. Naturprodukt,
per Pfund D .k. 1 .20 ohne Glas fr. Haus . 8 5301

Barl Praetorius, Bienenzüchter,

Chem. Reinigung © © Färberei
L. Wissner äf Wittkowskyf

Kirchgasse 48, Taunusstrasse 19,
Nettelbeckstrasse 24.

Telephon 1062. lelephon 1062.

»•/ V-t • > : . . . '' ,' v r'.;; :^ ^ ; v-: v' r.•
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«eit - 10* Wend -Ausgabe, 2.  Blatt.

!(ur!i3U8 Wiesbaden.
Bittwoeh , den SO.  September 1911 , abends 8 Uhr, im grossen Saale:

Beethoven -Abend.
Zum Bestend. liilfs-Pensions- n. Sterbekassed. städt. Kurorchesters.

Leitung: Herr Professor Arthur Nikisch.
hierin nk S°iPran; *\ rU f 14ae,n »' >' r ‘- Kgl. Württemb. Kammer-

Frantw u J^ 0I:  g 61T » 'orel . l. ammer , Kammersänger,
TI Bariton : Herr Alfred Stepliani , Grossherzog]. Hofopern-

eangei Darmstadt. — Chor: Wiesbadener f ’ii : illcn -Tercii ! und
Mitglieder de » Wiesbadener Stännergesang -lereins.

Orchester : Städtische »« Hnrorchester.
KaemT.X0«Ttr,i ^f 0r ‘! ,, "^ |!r ! 0uTertüre »Egmont “. - Arie „Ah perfido (Frau
Kaempfert ). — Ouvertüre Leonore III . — Neunte Symphonie.
o« TiJ>10geno mI 5 , L ,Parkett  1 .—20. Reibe : 4 Mk„ I. Parkett 21. bis
letzte P«), 3 ^ k: :. Mittelgalerie 1. u. 2. Reihe: 3 Mk„ Mittelgalerie 3. bis
Rteksite : L50 Mk ’ Rang ^e : 2 Mk„ II . Parkett : 8 Mt , Ranggatoie

_Städtische Hurrerwaltnngc

Wirsdadener Tagdlatt.

Theater Concerte

KöttigUche^ Kcha« lpiet«
Rlontag, den 18. September.

202. Vorstellung.
Jugendfreunde.

Lustspiel in 4 Aufzügen vonL. Fulda.
Personen:

Hr. Bruno Martens Herr Wanka
Philipp Winkler, Musik-

schriftstcller. . . Here Schwab
Heinz Hagedorn,Maler Herr Andriano
Waldemar Scholz,

Techniker. . . . Herr Walberg

HMWmtWWWWMMWMW m « MHH ♦♦♦♦♦♦♦♦ V♦
♦
#
♦
❖

rrr
%r

Dora LenzAmelc Sicbert
Toni Leitenberger
Lisbeth Gerlach
Stephan, Diener

r. Doppelbauer
Frl. Gaubp
Frau Bletbtreu
Frl. Schrötter

err Spieß

>ii
Ndtzill8trs88v 64. Direktor : Arthur Michaelis.

Institut für alle Zweige der Ton kirnst, r

Ort der Handlung
Die Villa des Dr. Martens in einem

westlichen Vorort Berlins.
Große Pause nach dem zweiten Akt.

Gewöhnliche Preise.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 914 Uhr.

rrr

Unterricht von den ersten Anfängen
hts *nr vollkommenen Ausbildung.

■ Herr Professor Mannsiaedt, Königl. Hofkapell-
0 WTH»hS.« mr Pe eT n’ Hen K Hirsch’ * 8nig>. Kammermusiker, Lrr
O. Tnllhaase, Konigl. Kammermusiker, Iler A. Leydeoker, Pianist, Herr
p iWm9 Ah’ PjanlstA, Pr)* E- Michaelis, Frl. A. Kraft, Frl. Kl. Hüicker
Ä ^ Äe7 . ^ “ “ * ^ °-de«Pr0f' St̂ kb*“?en>: Flatl Luise_ , - Frl. M. Boufner, Gesangspädagogin. — Violiii ..
(Methode Professor Joachim) : Herr Direktor A. Michaelis, Herr K Hirsch
MG iilT “ r r’ H« 1- 0 - Trillhaase, König). Kammermusiker;
meist«; F Reith! (Methode Prof. Biückner ) : Herr Konzert-
meister F. Bruhl. — «tr « el s Herr Fr. Petersen Organist an der Schloss¬
kirche. hammernmsik , Knsemble und Crdirstenpiel,

Eintritt jederzeit . — Prospekte gratis.
Anmeldungen werden tätlich von » I —» it—Z g hr

im Hlnreau de * Konservatoriums , Zimmi r Vr . 11 ( a . St . l,entgegengenommen , 1

♦
♦
:♦♦
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a. |r
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♦t
t

»« »«

Dienstag , den 19.
von Lu xemburg.

Sept : Der Gras

1278

Cafe Orient
Unter den Eichen.

Dienstag , Donnerstag und Sonntag:
Grosses EClinsfler - üanzerf.

W * Eintritt frei . *a|

Nolk « Thkdtev.
Montag, den 18. September

Der Dultendescher.
Schau piel in 5 Akten mit freier Benutz¬
ung des gleichnamigenRomans von
Georges Odnet für die Bühne bearbeitet

von Erich Rieck.
Personen:

Marquisev. Beaulieu Lina Töldte
Claire ! ihre . . Magdalcnc Stoff
Oktave j Kinder. . Richard Bauer
Gaston. Herzog von

Bligny, ihr Neffe. Ottomar Bloß
Baron von Presort . Adolf Willmann
Lcome, seine Gemahlin Frieda Selchow
Moulinet . . . . Max Ludwig
Ath'nais, seine Tochter Ottilie Grunert
Philip» Derblay,

Hüttenbesitzer. . Fritz Großmann
Susanne.seineSckwestcr Eugenie Jakob
Balilin, Advokat. . Ferdinand Voigt
Gobcrt, Hüttenarbeiter Heinz Verton
Ein Arzt . E.Berqschwcnger
Ein Einer . . . . Rudolf Seelbäch
Arbeiter. Das Stück spielt teils an
Schloß Beaulieu. teils auf Derblay's

Hüttenwerk. Zeit: Gegenwart.
Anfang8.18 Uhr. Ende nach 10 Uhr,

IÖSTERREICHISCHER  LLOYD,TRIEST
VomI. Oktober 1911

reorganisierter

Expressverkehr nach Ägypten
rascheste Verbindung

Triest—Alexandrien
mit den neuen Doppelschraubendampfern

„Wien “ , und „ Helouan“
8000 Tons, 10,000 Pferdekräfte.

Oelfeiierimg , kein Kmich , kein
äohlenrus «.

Drahtlose Telegraphie.
Vorzügliche Most.

Kajüten und Gesellschaftsräume mit
vollendetem Komfort ausgestattet.

Reisedauer: Triest — Alexandrien
hloss :s Tage.

Reisedauer : Brindisi —Alexandrien
bloss :3 Tage.

SWS. V«Tiniigiingvfalirt nach
Ostindien und Ceylon mit Kura-
dampfern, vom 16. Jan . bis 19. März 1912.
Preis mit allen Nebenspesen ca. M. 3430.
Varls dem fernen Osten mit Kurs-
dampfern, in 3'A> bis 4*/* Mon. Abfahrt
Anfang Febr . 1912 Preis mit allen Spesen

ca. M. 4801 * bis ca. M. «»©40.
Prospekte, Buchungen in Wieibaden bei : Internation . Verkehrs-

bureau Born & Schottenfels , Kaiser-Friedrieh -Platz 3. F200

ZunMgesetzte

Sardinen!

Disnsöag, den
Sache.

Mb Sept.: Eine tolle

r
♦♦
♦
4>
❖r
❖

4-
<>

44444444444 ,4444 *444 ,4 -4 ’4 <#>4 >#*'# '>f»-4 ’4 -‘#*«t -4 «®>'

* Grand Buffet , *
American Bar,

Webergasse 23 . Webergasse 23.

tJagaeisclie ICagseflle.
r
♦
♦

Stadtthenler Mam§.
(Vollständig um gebaut)

Direktion : Hofrat Mar Kehrend
Telephon 268. Telephon 268.
Dienstag , den 18» September,

abends7 Uhr:
Dev R»|enkavalrer.

Musikalische Komödie in 3 Akten von
Richard Strauß. F50

Preise der Plätze inkl. Billettsteuer
». Garderobeacbiihrv. 68 Pf. (Galerie),
bis Mk. 5.10 (l. Rang-Balkon) aufwärts.

land 'Pianoi
wurden in den letzten 25 Jahren ausgezeichnet durch

31 nur allererste JPreise.
Miet -System . — Teilzahlung.

Fabrik -Niederlage:

Pianohans König 1,
ichnalbarher Strasse 4 , Erke Rlieinsirasse.

Stimmungen und Reparaturen.

1284

Kur haus zu Wiesbaden
Montag’, den 18. September.Abends 8 Uhr:
Abonnements-Konzert

des städtischen Kurorehesters.
Leitung: Herr Kapcllmstr. H. Jrmer.
1. Ouvertüre zu ,,Fin Sommernachts¬

traum“ von A. Thomas.
Ballettmusdk „La Source“ von

L. Delibes.
3. Hesperusbahnen, Walzer von Jost

Straus?.
4. Larghetto von G. F. Händel.
5. Ouvertüre zur Oper „Teil“ von.

G. Rossini.
6. Am Meer, Lied von F. Schubert.
7. Phantasie aus der Oper „Robert der

Teufel“ von G. Meyerbeer.
8. Washington-Post, Marsch, v. Sousa.

Oeffentlicher Bortrag
von D . Ammon , Graphologe und Physiognomiker,
Dienstag , den 18. September 1811, abends » ',« Uhr, im Saale

der „Wartburg^ , SchwalbacherStraße 51,
über:

Rätsel-es Seelenlebens.
Die verschiedenen Begriffe über die Seele. Die Intuition. Die Träume
und chre natürlichen und übersinnlichenUrsachen. Das Nachtwandeln.
Die Ahnungen und Vorgefühle. Versiandesgründe und innere Stimme.
Wem soll man folgen? Das zweite Gesicht. Instinkte der Tiere. Wer
rst für die Einflüsse der Offcnbarungswclt empfänglich? Der ätherische
Leib und seine Ausstrahlungen. Der Einfluß der Farben und ihre
Wirkung auf Seele und Gemüt. Welche Kleidrrfarben sollen wir tragen
für unser seelisches förperliches Wohlbefinden. Schlaflos- Nächte und

wie man sie verhütet.
Erscheinung«, bei Sterbenden. Di« Unsterblichkeit der Seele.
Das DoppeAeben des Menschen, erklärt an zahlreichen Ab¬

bildungen intereffanter Eharakterköpse.
Eintrittspreis 1 Mark , - paj

Nach dem Vortrag : UnentgeltlicheCharakterbeurteilnngvon
nrrtgevrachten Handschriften aus dem Znyörerkreis,

Abends 8 Uhr , im kleinen Saale:
Rezitations -Abend.

Ernstes, Heiteros, Lustiges.
Herr Baron Carlo v. d. Ropp, Dresden.

Programm.
1. Skaldenwert von Felix Dahn.

Die Schnitterin von Gust. Falke.
Wir drei von Carl Busse.
Gretehen im Winde voia Prinz Emil

von Schönaich-Carolath.
Die Märtyrerin von Leo Lenz.
Erssibet Geddö (freie Nachdichtung

aus dem Ungarischen des J . Kissj
von Georg Busse-Palma.
a) Beim] Würfeln,
b) Die Erbschaft,
c) Die Begegnung,
d) Der Zweikampf.

2. Alte Landsknechte von Börries Frh.
von Münchhausen.
Der alte Junggeselle und der kleine

Hans (Erzählung) von Paul Her¬
mann Hartivig.

3. Von mancherlei Liebe:
Gekrönte Liebe — Die Hand — Im

Volkston — Die Rheinfahrt — Di
kleine Lampe — v. Rud. Presber.

4. Lustige Kleinigkeiten:
Der freche Pommery von 0 . Emst.
Von Katzen von Theod. Storm.
Der Herr Stiefelputzer von L. Lenz.
Der .Engel von Paul Quillinich.
Zweifel — Mirjams Abendgebet vonJosefa Metz.

Eine grosse' Partie

= Gardinen , =====
Stores und Halbstores,

einzelne Fenster,
sowie Restpartien von2 u. 3 Fenster

zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Ü-W. Erkel, Wilhelmstr. 60.
1256

Japetett
kaufen Sie am billigsten bei

Wolph Masse,
Kleine liurgstrasse 1) .

Rests zu jedem Preis. 1245

MjWe fit Jim. 11. Straft.
Berkans».Miete.
M. n. o. Bedienung.
Auch Bcttische und
Zimmer-Klosetts

leihweise.
Helmer,

Mebergasse3, Hth.
Tel. 3229. Repar.
prompt und billig.

c&'C Geflügel - c-̂ c
Handlung lÄandan,

Me tzgergasse 18. Teleph. 4631«
Restaurant Lohmühle

bei Biebrich.
Morgen» 18. Sept. :
Großes Schlachtfest,

w0',u frcundlichst einladet B18886
fiflcinricli Hcmuann Hive.

aus nur erstklassigen Aepfeln gekeltert,
täglich frisch. ‘ B18646

Geleeäpfel billigst.
eu gros en detail

Apfelweinkelterei

F . Heuricli?
Blücherstr. 24. Tel. 1914.

Lieferuna frei Haus.

'••• >-<>• ckfT ' tht .Ld mbesten
billigst

Zahn-Bürsten
Parfümerie Backe.

COlSTAHTiM-
ZIGARETTEM

Nr. 23
(vornehmste Marke, rein türkischer Tabak !)

Nr. 30 Nr. 40 Nr. 85 Nr. 86 Nr. 110 Nr. 150
2 Pf. z Pf. 4 Pf. 5 Pt 6 Pf. Kl Pf. 15 Pf.
Colibri Reitschule la Damen-Zigarette Zephir
3Vs Pf. 3Vs Pf. 5 Pf.

Constantin der Grosse
5 Pf.

10 Pf.
Zu haben in allen Spezial-Geschäften!

Zurzeit SPEZI AU -AUS STELLUNG bei der Firma
WALTHER SEIDEL , Wilhelmstr . 56 (Hotel Nassau ).
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•beit 16  Jahren in Deutschland einqefohrt und beliebt!

Seite II®

dieser
Schutz¬
marke.

»d»

“ seinen Eigenschaften und Wirkung von dem hochangesehenen
Chemiker der Seifen- Industrie Herrn Dr. C. F. Veite  in Berlin auf das
glänzendste begutachtet, gibt blendend weisse , völlig geruchlose

schont das Leinen in denkbarster Weise. Es reinigt die
Wäsche schnell , sehr gründlich und verursacht leichteste Arbeit. ■-

■ Das  ein Pfund-Paket kostet nur 25 Pfennige, h / P
Zu haben in Drogen-, Kolonialwaren-, Seifengeschäften und Apotheken.

En gros von der Fabrik:

£.Minlos$ Co.,Jtöln-Sbrenfeld,
Hoflieferanten.

Bekannitmachung.
Dienstag , den 19. September 1911,

w vsMeigere ich im
PpanLichka-ve Helen enstr. 24 zwangs-
Perser 30 Mtr . graues Futter , ein
Klavier, 1 Büfett , 1 Glasschrank , ein
Svlegelschrank. 1 Kom. usw. üffentl.
^Ebvetenld gsgon Bargahl,

.̂Wiesbaden , 18. Septvmller 1911.
a.. Dreiwetdenstir. 6Sielass . Gsrichts'v.,

Verdingung.
.Lie Arbeiten zur Herstellung von
L Z .% Sfeas &iKB

AnsschveiburW vetzdungen

JWtertapen und Aeichnnngen iönmeit
der VormÄtagsdienftstunden

Mi Rathause , Zimmer Nr . 67, ein-
NZM Vcrdingungsuntersagen.
ausschließlich Zeichnungen, auch von,
oort gegen Barzahlung ! oder bestell-
Mpreie E-r-nsendung von 60 Pf.

BmefmaSen und nicht gegen
lÄMnachnayme) bezogen werden.

Verichlossene und mit entsprechen
Kar Aufschrift versehene Angeboteund spätestens bis
Dienstag , den 26. September 1911,

. ^ vormittags 11 Uhr.
-' M Rathause , Zimmer Nr . 67, ein-zurcichen.

Eröffnung der Angebote er.
M m Gegenwart der etwa er¬scheinenden Anbieter.

„Nur  die mit dem vovgeschriebenen
Und ausgefullten BerdingungSformu-
l°r eingeveichten Angebots ^ eLn
hchffĝ ^ Zurchlagserteilung berück-

Zufchlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 7. September 1911

Städtisches  Kanalbauamt.
ObstmärtteinderStadtCam-

verg i. Taunus am 27 . Sevt.
und « . Oktober , beginnend vor¬
mittags um 10 Uhr. F297

Camberg , 16. Sept. 1911.
Pipherger , Bgmstr.

Shampoonieren
1 Hk. mit Frisur und Ondulation,

im Abonnement 95 B”f.

Damensalon Glerseli,
Goldgasse 18, Ecke Langgasse.

auch für schwierigste Fälle fertigt
unter Garantie besten Sitzes und

grösster Zweckmässigkeit

Frau Fritz Assmann,
Corsetiere u. Bandagistin,

Saalgasse 30. Tel. 2923.

| Lager fertig.bewährt.Fabrikate . pp

Man kann die
Schuhwaren-

Konsum
Gesellschaft
nicht übersehen,

wenn man

Gute Graubirne,r Pfd. 10  Pf .,
Latwergbiruen Ztr . 6 Mk., Pfd. 7 Pf.

»a«-i- »an,  Lohmühle

De!Käme Wiesellbirnell
zu bk. Alte Kolonnade.

Makulatur
in Packen za 50 PIg., der Zentasr Hi.4.-

zb  haben im Tagblatt -Verlag.
Langgasse as

, ,, Prima Existenz.
Gntgehendas Zwgarrengefchäft derb,
innt Frisiersalon wegen anderweit.
Untermehmen des Bes. preisw . zu vk.
Nach. Michelsberg 18-, Metzgiê aden.

herren-stiefelio°°
Mk.700 bis

in gediegener
Qualität preiswert

einkaufen will.
Telephon
3010 .

19 Kirchgasse IS,
nahe der Luisenftraße.

verliebte
NWchen die meisten Fehler . Gerade
Uutzntage dertangk die gegenseitige
Eroberung der Geschlechtereine ganz
besonders feine Taktik. Der erfahr.
SpesialschriMeller F . Abel hat nun
Ane Broschüre für Damen und eine
wr Herren herauSgegeben. sedc kostetElKein nur 60 Pf. und beide zn-wmen sogar nur SO Pf . franko bei

vernsendung des Betvagies. Nach^
rchhme 20 Pfg. mehr. Hier wird aus
^gen . reicher Erfahrung gelehrt die
Zucht , Q« be zu erhalten u. schnell
glücklich heiraten zu können. Ferner,
mie man erstonnt, daß man geliebt
wrrd, und wie man zu erkennen gibt,
«ch man selbst liobt. Reich illustriert.
Ganz neue amerikanische Methode.
Nur zu beziehen vom Berlag Dorio
Ghelmann , Berlin W. 30. 9. F 81

(Patentamt!,
geschützt)

Nr. 2 verstärkt
entfernt

Sommer-
, sprossen,«ouneu-

brand,
braune Haut

Und
gelben Teint.

Echt Flakon
» 1 Mark in

IMektzi' Blums Flora-Drogerie,
Gr . Burgstrabe 6. Telephon 2433.

Geschmiedete Bügeistähle
. billigst 122s

«c. We llrikstr . 6.
Neues Sauerkraut Pfd. 20 Pf
Solberkleiusteisch Pfo , 45  mfl

A ltstadt -Konsum»  Meb .aeraasfr zz.

ZiveiWeii! fatloffeln!
Zwetschen 10 Pfd . 70 Pf .. Ztr . 6.50.

Die beliebten Kaiserkronen
sind wieder eingetroffen ••

F . Müller . Ner ostraße 88. Tel .' 3760.
Aepsel u. Birnen Pfd . 7 Pf.

Dotzheijmor Sldvahe 46, P . B18856

. _ Brillant -Kollier , eine große
Perle und ein grober Brillant , Pracht¬
stuck, 1250 Mk. Fra mz O rrlHcli.
Schwaibacher Strafte 35, Nhrenladen.

W * Brtnantrnrg , 1 Stein , 450 Mk.
Franz Oerlacli,

Schwaibacher Strafte 35. Ubrenladem
AM - Brittäntring , Prachtst.. 750Dik.

Franz ( ierlarh,
Schwaibacher Strafte 35. lTbrenlnhen

König !. Theater.
^Erstes Parkett, erste Reihe, zwei
Viertel - Plätze für das ganze
Abonnement abzugeben. Zu er¬
fragen bei

•I . Hertz , Langgasse 20.

2—3 Birnbäume
Fallobst und Reineklauden" ' sinb sehr
billig zu haben Bierstadter Höbe LBeamte»
fönen unter strengster Diskretion
rhrem Bedarf rn Möbeln . Betten so¬
wie ganzen

Ausstattungen
swn eutem hiesigen, leistungsfähigen
Möbelgeschäft unter beguemen Zahl .-
Bedrngungen beziehen. Offerten u.
I . 145 an Tagbl .-Verlag . B18531

Oel -Gemälde für Ahnen -Galeri «.
Maler : «ouis de Sylvester. 5000 Mk.
Anzusehcü bei ICrunz « erloei,,
Schwaib acher Strafte 35. Uhrenladen.

“®"Phoiiola Bff 'ge
unter Ü. 619 an den Taqbl.-Berlag.

Gelegenheitrlauf.
I Mahag .-Silberschr ., Prachtstück,

1 Elchen-Dlpl .-Schreibtisch m. Sessel,
1 Nlißb.-Schrelbtlsch bersch. Betten,
Waschkom., Nachttische. Auszugtische,
runde u. ovale Tische, Kleiderschränke.
Flurgarderoben . Sofas u. dgl. mehr!
Diese Stücke sind eingetauscht, sehr
gut. und werden sehr bill. abgegeben.

F . Fuhr , Bleichstraße 34.

Schöner Wagen,
2radrrg , FÄerrremen , zu verkaufen
ber Kruck, Schierstein. Str .^32. F50

Erdbeerpflanzen
(Leuchkstern), kräftige Ware , abzu-
geben Dotzhermer Straße 160, bei
Morten , überm Gü terbabnbas

Rußü.-Pol. Kleiderschränk
fast neu . . svmMllig abzug. Möbel-
lager Blnch evplatz Ji/4 ._  B18527
Gut erh. kömpl. Laden-Einrichtung

Mir. Sipezerel, 175 Mk. Näh. Porh
sivaste 22, 3, nachm. 1—S Uhr.

Das Glück
im Beruf, Familie, Lotterie, Erb¬
schaft usw. unter dem Einflüsse
der Gestirne erklärt wissenschaftlich
Frl . Ji . Hont , Hamburg 22,
Hamburg.Str .23, H.3. v.Brosv.ar.

Haus zum Allernbewohnen,
o Zam. u. Zwbeh.. ffir 750 M
vLMr. Gmfer Straße 47, 11—4 U

Für j. Mann , zur Kur inMesb .,
Zimmer mit Penjion

sofort gesucht, einfach aber gut , ist
der Nähe der StaffÄfchsn Anstalt,
Mainzer Straße 13. Ofifevten sinddährn zu richten.

TheaterWe.
„Dramatischer Unterricht , vollständ.
Ausbildung fürs Theater , f. Damen
n. Herren , sowie einzelne Stunden f.
Vortrage n. Reden ; übernehme auch
Arrangements f. Festlichk. u. Vereine.

Klara Brause,
Schauspielerin,

Adol sstraße la , 1. Et.
Mädchen

gesucht NiederwaldstraßE 12, 1 x.
Junge saubere unabh . MonatSfrau
sofort ges. RaueMtaler Sir . 10, 2 r.

Kleine ^ illa in schönem Orte am
Rhein , nahe Wresbad., tft zu tausch
M " , Billa oder besseres kl. Haus inDüsseldorf. Bitte zu antworten u.
H. 617 an den Tagbl .-Verlaa ._rrmmW»ÄSW7Ä8-
und Zigarrcntaschcnu. s. w. übernimmt

« « « rs Mayer , Portefeuiller,
Rlehlstraße 9, Part.

KG- Leset SLtte?
Herren-Anzügew.u.Gar .angef. ©ofe5,

Ueberz. .11, Samtkragen v. 1—6, 'neues
Futter 5—10, Röcke gewendet8. Repar..
Reinig, bill. Anz. büg. 1.50. Musterkoll.
zuD. Fieber , Schneider.Hellminidsir.39

Schneider-Reparatur -Werkstätte
holt u. bviMt sämtl . Arlbviten. Franz
Suszycki, Klmne Lawaloafte 4
Schwedisch-Dänisch.

Aerztl . gepr . Masseuse empf . sich.
A-igda I' eie , 8,.», G ,-. Bu rgstr . !i,  2.

Theater -Abonnement,
2 BrertÄ . vorz. Part .-PI ., 2... Reihe,
cebzug. Gubvcher Straße 3, Part.

Ich beabsichtige meine ' gut einge-
süh'vte, vom Ziim. aus zu boarbeitende

Generalvertretung
«bzug. Evforderl . 4000 Mk., Wunen
auch in Raten gezahlt werden. Für
.Beamte a . D. u. Rentner goeignet.
DMr . erbaten u. zuigesichart. Bermlitt-
0er verbeten. Anfragen unter G. 146
E den TaKl .-Berlag . B18726

Ä_ 10 Mh tag!, konn. Person. ied.
O AU Mlli . Stand , verdienen dch.
Mekenverdienst häusLu . schriftl. Arbeit.
Versaudstelle, Hausfabrikat., Bertretg. rc.
Näh. im Prospekt v. Reform-Verlag,
Heidelberg 42._ Fl29

Vertreter — Hausierer
für großartigen Herbst- u. Weih-
nachts-̂ArÄel bei hohem Verdienst
überall gef. Ganz kleine Be-triebs-
miMel erforderlich. F136

Dehnert it. Co., Barmen -Ritt

aSÄ , Buchhallerin
übernimmt die Einrichtung und Fühnmg
von Geschäftsbüchern in eins. u. doppelt,
amerik. Buchführung. Gefl. Offerten u.
0 . 604 an den Tagbl.-Verlag.

Verloren Wagendecke.
Abzug, aeu. Bel. Dotzh. Str . 16, P.

Verloren.
Sanntasnachmittay ! ist im Zuge

8.44 ab Wiesbaden , zwiischen Stativn
Eiferne Hand n. LanvMfchwaübiach
silberne Damen -Tasche liegen ge-
blickben. Inhalt goldene Damen -Uhr
mit Kette, gezeichnet 14. v ., sowie A.
sÄberne Börse mit Geld. In der
Tasche selbst „Lothringer Str . 117"
eingraviert . Finder kann solche geg.
gute Belohnung Engl . Hof, Wies-
baden , abg^ben. Bor Ankauf wird
gewarnt.

Verloren Samstagabend
Pakotchen mit fchwarzrweitzemStoff-
Geg. Bel, abzug. Göibemftr. 35,  1 n,-

Eine große Pelzboa
von grauem Fee, mit Hermelin ».
fchwänAchsn besetzt, Verl, am Eomnt-
abemü, den 16., vorm., zw. Stra !ßen!b.°
Ha>1deft. DiebenmüU,e u. Svmnenib.
Str . 87. Gegen g>u!o Belohn. —
Sonnvniblergier Straße 37.

Verloren Sonntag
grünes Portemonnaie mit Inh . von,
Bahnhof bis Erbenheim . Abzug, gegu
Belohnung Adelheidstrasie 16, 1.

Verlöre»
goldenes Uhrarmband , Sonntag per
DrvfchEe von Taunnsstr . nach Kur¬
haus . Der eh>bl. Finder etzhält hohe
Belohn. Abzugehen TauneMtr . 75,

Ggidenes Ketteri-ArmbkO
yestörn mittag von Kicdricher Str.
über den Ex«rzier>platz verloren . Ab̂-
zupckben gegen Belohnung,, da teures
Anidenkcn, Kiedricher Straße 6,  3 I.

Habe verstanden — trotzdem— Hand¬
lungsweise mir vielleicht zum Segen ?!—
nein, zur Qual — weil unnötig — wider-
pricht meiner Auffassung über eine vor¬

nehme Denkungsweise des Mannes —Dir
viel Liebes, doch sehr bedrückt. ST. 1BU

4. 7. 8. 11.
©. M. L.! SB. a. e. D. ?

A'  Die glückliche Geburt eines gesunden Jungen zeigenhocherfreut an

4 Wilhelm Hoffmann und Frau,
Anny, geh. Schüler.

Wiesbaden, den 16. September 1911,
Schwaibacher Strasse 53.

tfitr die herzliche Teilnahme beim Hinscheiden unseres
lieben Gatten und Vaters sagen wir Allen hmltifc *«Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Schutze, Mme.,

und Kittdre.
1283
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| Färbereiu. Chem. Reinigungsanstalti
d  TU , für 1148  P1 Damen - und Herren -Kleider , Gardinen,

Möbel - und Dekorationsstoffe jeder Art.
I

j LA 1JBSM A III KI KI I IV  »
Teppich -Entstaubung mittels Sang - und Druckluft.

iWohnung » » Entstaubung mittels Vakuum
Aufarbeiten von Bettfedern ». Traneruehen innerbxlb 24  Stunden . Läden in allen Stadtteilen.

I
I
I

Ich hatte ein veraltetes Nieren- u.Blasenleiden.
Auf ärztlichen Rat tvcmkk ich Alt»
buchhorster Mark - Sprudel Stark¬
quelle (Fad -Eifen -Mangian -Kochsals-
anelle). Schon nach 3 Fl . fühlte ich
Mich als ganz anderer Mensch. Die
Urintahsonderuny wurde leibhaft und
schrne-rzilos und blieb es seitdem,
^ch trinke den Mark -Sprudel jetzt
tätlich , habe mich nie so wohl und
gesund gefühlt wie jetzt. H. B.'
Aenzüich warm emtzfühlen. FI . 95 Pf.
in der Adler-, Schüiienhof- und
Biktoria -Apoth., in den Drvg . von Br.
Backe, F. H. Müller , Wilh . Machen-
heimer . Rob. Sanier , C. Portzehl , Chr.
Tauber , Drogerie Sanitas , neben
Walhalla , Hans Kräh, in den Drog.
Htzgiea, Alexi u. Modus.  P 160

SM- i  ScMrafaM Her,
MarMstr . 33 , Tel . 3309,

besorgt schnell und billig alle
Reparaturenu. Ueberziehen.

VVicsbflddici * remden ■■i - ssS ĉ « i
E

Elias, Kgl. Beg.-Bamfilhrer, Hannover
Central-Hotel

Eloam, Kirnt, an. Pr . — Pen®. Ossent
Eishorst. Kfm., m. Sohn, Köln
_ , Westfälischer Hof
Emsbasa, ^ anfĉ Obereefcretär, Elber¬

feld — Hotel Reiehehof
Erbemeh, Gaa-Bickelheim

Hospiz zum hl. Geist
Ernst , Pr, , Leipzig fi

Central-Hotel
Pr,, . Kiew — Warschau

G
de Gervais, Petersburg

Hotel FUrsbetnhof
Geunie, Kfm,, Brüssel

„ Central-Hotel
Gilles, PrL, Gronberg

Metropole u. Monopol
(nöhausen, Fabrikdirektor , Dr. ing,,

Mi Pam. a. Automobile., Eesen
_ Sendigs Eden-Hotel
Gdlmann, Rentn , m, Pr ., Ronadorf

. Pension Groll
Gleitsmsnm, Prl ., Kramenthal

Hotel Reichspost
Glissmaon, Kfm., Hamborg

Wiesbadener Hof
Gloar, Kfm., Hannover

Kölnischer Hof
Göhring, Reg.-Rat , m. Pam., Kaisers-

lautem — Silvana
Goertzen, Buehdruekereih,, W!oIsbeimi

„ Wiesbadener Hof
Sofa, Mm ., m. Pr ., Bacon (Russland)
_ ™ Taunusstraase 25Goldbauun, Kfm., Pforzheim

Hotel GrüMen Wald

Hohwarth , Stud., Nabburg
T1, _ Zum neuen Adler
Hol and, Elberfeld — Hotel Dahlheim
Hopf, Salzungen — Goldenes Kreuz
Hora Siccama, m. Pr ., Haag

Metropole u. Monopol
Horm, Kfm.-, mv Pam., Giessen

Hotel Vogel
Huber, Lehrer, m. Pr ., Münchweiler
_ , „ . Central-Hotel
Huber, Prl .-, Heilbronn

Blücbierstrasse 6
van Hngenpoth, Prl . Baron., Herzogen

busch —- Hotel Royale
Huhn, Kfm., Düsseldorf —• Erbprinz
Hulverscheidt, Kfm., m. Pr ., Düren

Hotel Grüner Wald
Hummert . Rentn , Bayreuth

Hotel Zwei Böcke

Ilgner, Oberlentni. a. D., m(. Pr .,
Düsseldorf — Prinz Xikolas

Inner , Hauptm.- a. D, m. Pr ., Dresden
Hotel Hohenizollern

Israel . Pr . Justizrat , Berlin
Palast -Hotel

J

— Römerbad
Ruas.-Polen

Schwarzer Bock
Gran.viüe-Snnth, m. Pr ., Wbetmineter

Hotel Rose
Grotsch, Fr ., Nabburg — Neuer Adler
Grünebaum, Kfm., m. Pr, , Pul da

Goldene® Kreuz
Gümpel, Berlin — Hotel Beug
v. Gulat Wrilemburg, Kammerherr,

Karlsruhe — Palast -Hotel
H

Flaaeh, Berlin — Hotel Krug
Haase, Rfcm, Berlin — Grüner Wlald
Hasse, m. Pam., Stuttgart

Pension Charlotte
Habriek, m. Pr, , Bad Nauheim

Hotel Berg
Hackenberg, Fr ., Köln — Hansa-Hotel
Haeppe, Prl ., Köln

Pension Gramdpair
Haering, Pr, , Kramenthal

Hotel Reichspost
Haibacht, Kfm., m. 2 Nichten, Essen

Hotel Erbprinz
Haibach, Prl., Remscheid — Nizza
Handschuh, Justizr, , m. Fr . u. Nichte,

Marburg — Hotel Rose
Happ, Pr - Rentn ., Charlottenburg „

Hotel Quisisiana
Happler, Fabrik , m. Pr ., Oben-Rinitz

Zum neuen Adler
Harham», nt.- Pr ., Meoheln

Hotel Prinz Nikolas
Harff, Kfm-, M.-Gladbach — Hahn
Harnisch, Kgl. Baurat , Danzig

Gol(fernes Kreuz
Hämisch, Grevenbroich, Taunus-Hotel
Haaemamn, Dir., Rheinböllen — Union
Haoselhorn, Heilbronn — Gute Quelle
Hausmann, na Pr ., London

Hotel Wilhelma
Hay, Bürgermeist., m. Pam.. Boppara
_ „ Hotel Fuhr
Hdbing , Dr., Nürnberg

Hotel Kaiserhof
Hempel, Oberst, Mainz — Gr. Wald
Herfeldt , Kfm., m. Fr ., Kempten

Hotel Grüner Wald
Hermam, Kfm., Berlin — Gr. Wald
HerZfeld, Fr . Rentn ., m. Bed, Berlin

Villa Esplanade
Hesse, Rentn ., London — Taunusbot.
v. Hessenthal, Pr ., m. Tochter, Berlin

Hotel Quisisann
Heubach, Kfm,, m. Pr ., Warschau

Znml neuen Adler
v. d. Hey de, Kfm., Köln

Hotel Grüner Wald
Hillendorf, Kfm., m, Pr ., Mühlheim

Hotel Erbprinz
Hirsch, Direktor , Nadwörna

Pariser Hof
Hirschiberg, Kfm., Köln — Gr. Wald
Hijschfeld, Prl . Rentn ., San; Remo

Villa Frank

Jampolsky, Fr ., Krementeehug
Stiftetrasse 7

Jansen, Kfm., Düsseldorf
Hotel Vogel

Janssert, Pr ., Goch — Reichspost
de Joes, Brüssel — Hotel Nizza
Jonen , Elberfeld — Hotel Weinte
Juehenack, Rentn ., m, Faini, Godes¬

berg — Metropole u. Monopol
Jüngst , Kfm., m. Pr ., Solingen

Taunus-Hotel
Jung , Kobrarg — Zur Sonne
Jungbier, Dr. med., Berlin

Taunus-Hotel
K

Kallen, m. Pqau, Neuss, Grün. Wald
Kanmegiesser, Petersburg — Rose
Kayser, Pr ., m. Sohn, Berlin

Taumusstrasse 22
Kerne, Kfm., Deutsch-Oth

Grüner Wald
Kerckhoff, Prl ., Meppen, Schützenihof
Keyser, m. Frau , London, Kaiserhof
Kieckelbusch, Offizier, Mülhausen

Tännushotel
de Kindern®, Amsterdam — Rose
Kirstein , Frau, Plauen im V.

Villa Carmen
Kliatschko, Kfm., m. Frau , Odessa

Palasthotel
Klinger, Kfm., Breslau — Einhorn
Klunnanm, m. Frau , Leidig

Pension Mitsching
Ktnipper, Rent ., m. Frau , Metz

,Zum Kranz
Koch, m. Pr ., Lübeck —• Hansahotel
Koehn, Bialystok — Römerbad
Koenig, Kgl. Obersteiger, Griesborn .

Privathotel Albany
Kovoelekad, Wien — Hotel Berg
Korck, Dr. med., Osterfeld

Beuers Privatbotel
Komgold, Lodz — Hecks Privathotel
Kost , Darmstadt — Stadt Biebrich
Kozin, Frau Rentner . Moskau

Hecks Privatbotel
Kracht , Frau Rent ., m. T., Kitzeberg

Reichshof
Krapf , Frankfurt , Friedrichstr . 37. III
Krause, Ing.. Bendorf — Briiss. Hof
Kremser, Güterdirektor , Koppitz

Parkhotel
Kreysig, Verw.-Sekretär , m. Frau , ,

Mühlheim (Ruhr) — Neuer Adler
Kiifner, Stadtbaumeister , m. Frau,

Bayreuth — Tännushotel
Küppers, Hotelbesitzer, Cleve

Darmstädter Hot

Lefort, Wasquebol (Frankreich)
Central-Hotel

Lehrmann, Ar ehrt., m. Fr ., Schwein-
furt — Westfälischer Hof

Leichtentritt , Kami, med., Breslau
_ . , Villa HeleneLeichtentritt , Pr ., Breslau

Villa Helene
Lern, Dipl.-Ingen., Chemnitz

Central-Hotel
Leisermann, m. Fr ., Warschau

Hotel Römerbad
de Lernos, m. Pr ., Hamburg

Hotel Nassau u. Ceeilie
de Leon, Dr, med., m. Fr ., Rom

Rhein-Hotel
Leonhard, Erfurt — Nerostr . 14, 1,
Lesoch, Er., m : Tochter , Berlin

Central-Hotel
Lewitau, Fr ., Moskau — Villa Bristol
Leyendecker, Prl , Lehrerin, England

Goethestrasse 26
Lindlar, m. Pr ., London

Hotel Hobe»eollem
Lindncr, Bergrat, m. Pam,, Herne

Viktoria-Hotel
Limski, Kfm., m. Fr ., Bialystok

Geisbergstrasse 20, 1
Lippe, Rentn ., Paderborn

Hotel Zum Kranz
Lipper, Kfm., m. Fr ., Höxter

II otel Nassau u, Ceeilie
Long, m, Pr ., Leeds

Viktoria-Hotel
Losse, Lüneburg — Union
Loth, Pr ., Berlin — Fürstenhof
Löhrs, Kfm,, Berlin — Centr.-Hotel
Lurie, m. Pr ., Warschau

Pension Hella
Lurie, Fr ., Moskau — Pens. Fortuna
Lysteir, New-York — Viktoria-Hotel

'jfi-  V |VV
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Küppers, Diplom-Ing.. Peine
Wiesbadener Hof

Händen, Pr ., m. Sohn, Essen

Kuhn , Dr. med., Kassel, Zum Spiegel
Kulkaueck, Kfm., Karlsruhe .

Grüner Weid
Kuliorgoff, Kfm., m. Frau . Karlsbad

Centralhotel
Kulimann, Frau Rentner , Bremen

Amdtstrasse 8
Küster , P ., Mülheim1 — Hotel Krug
Küster , C., Mülheim — Hotel Krug
Kühl, Hauptm., Göttingen

Hotel Mehler
Kuntze, Kfm., m. Fr ., Bochum.

Hotel Grüner Wald

Darmstädter Hof
Hoffmann, Trier — Hansa-Hotel
Hofmamn, PrL, Frankfurt — Z. Sonne
Hohl, New-York — Hotel Rose

Landgraf, Kfm., Bayreuth
Hotel Grüner Wald

Lang, Kfm., Meiningen —- Rhein Hotel
Lang, Ivfm., Düsseldorf — Rheinhotel
Lang, Major, Cossfeld

Hotel Fürstenhof
Lange, Kfmt., m. Bruder, Glashütte i.

Sa. — Hotel Bellevue
Lebens, Pr,,, Barmen — Dahlheim

Maas, Kfm., Mannheim — Gr. Wkld
Mach, Kfm., Strassburg

Hotel Grüner Wald
Macher, Hof rat Dr. med., Nördlingen

Schützenhof
Mack, m. Nichte, London,

Taunus-Hotel
Männer, Kfm., Saarbrücken

Hotel Reichshof
Mahntreu, Pr ., Rostock — Continental
Malvano, Turin

Metropole u. Monopol
Malvano, 2 Prl ., Turin

Metropole u. Monopol
Marbach, m. Fr ., Meinigen

Rhein-Hotel
Margolin, Kfm,, Petersburg

Villa Beaulieu
van Marie, Amsterdam

: Hotel Nassau u. Ceeilie
Mary ward, Kfm., Lahr — Gr. Wald
Maresch, Kfm., m. Fr ., Leipzig

Central-Hotel
Masor, Kfm., Berlin — Gr. Wald
Materl , Lehrer, Posen

Taunusstrasse 22
Maushe, Prl ., Düsseldorf

Darmstädter Hof
Mauz, Direktor , Holzheim. b. Göpp¬

ingen — Hotel Burghof
Mayer, Fahr ., Heilbronn

Pen sion Margareta
Mayer, m. Fr ., Frankfurt

Hotel Reichshof
Mayer, Kfm., Bremen — Gr. Wald
Mayer, Kfm;., St. Goarshausen

Hotel Grüner Wald
Mayer, Kfm., Stettin — Gr. Wald
Mayer, Fabrik ., Markenbach

Hotel Reichspost
Medding, Reg.-Rat . m. Farn.

Hotel Prinz Nikolas
Meier, Wallerstädten

Augenbeilanstalt
Meneineek, Hamburg — Zur Sonne
Meretsky, Prl ., Grodno

Pension Fortuna
Merking, Kfm., Herbom — Gr. Wald
Melchers, Fr ., Detroit ; — Rose
Melsheimer. m. Pr ., Amerika — Rose
Merindol, Erk, Paris — Prinz Nikolas
Merkel, Forstmeister , m. Fr., Brenken-

hausen — Saalgasse 38, 2
Merlnäder, Kfm., Hagem

Hotel Meier
Meensen, Kfm., m. Farn., Petersburg

Villa Esplanade
Merille, Rentn ., New-York

Palast -Hotel
Merten, Königswinter

Häfnergasse 14
Merz, m. Fr ., Asch in Böhmen

Schwarzer Bock
Merzbacher, Justizrat . m. Er., Nürn¬

berg — Sendigs Eden-Hotl
Messner, Oberpostassisteut, Strassburg

Viktoriaetrasee 14
V, Mesuiska, Erl., Warschau ;

Hotel Prinz Nikolas i

Metonzala, Prof., Petersburg
Hotel Prinz Nikolas

Metzler, Er . Superintend,., m.  Toeht .,
Dresden-Straesen — Goldenes Kreuz

Meyer, Kfm., Hamburg — Gr. WUd
Meyer, Fabrikant , m. Fr., .Thom

Schwarzer Bock
Michael, Kfm., Bannlen

Wiesbadener Hof
Michels, Fabrikant , m. Pr ., Berlin

Hotel Aegir
Miebelsohin, Pr ., Riga

Siaalgasse 36, 1
Michetti, m. Pr ., Sbheveningen

Viktoria-Hotel
Miehiels, Kfm., m. Fr ., Paris

Rhein-Hotel
Milz, Fr ., Neumagen

Westfälischer Hof
Minami, Dr, med., Berlin

Metropole u. Monopol
Minor, Pr . Dr., Kassel

Pension Prinzessin Luise
v. Mitzschke-CoUande, Pr ., Baronin,

Berlin — Hotel Rose
Moderata, Schwester, Posen

Hospiz zum hl. Geist
Möller, Hdsimgfora — Astoria-Hotel
Mönch, Honsdorf

Zur Stadt Biebrich
Molineus, m. Pr ., Nordeck

Goldener Brunnen
Moore, London — Hotel Vogel
Moll, Kfm., Wetter a, Ruhr

Hotel Berg
Morgan, Essen - - Hansa-Hotel
v. Mottbeck, Baron, m. Sohn u. Bed.,

Petersburg — Park-Hotel
Mühlnuann, Kfm., Riga

Astoria-Hotel
Müller, Reg., u. Baurat , Neuenahr

Hansa-Hotel
Müller, Sekretär, Düsseldorf

Hotel Vogel
Müller, Leutn., m. Bed., Mainz

Hotel Berg
Müller, Ingen., Duisburg

Hotel Continental
Müller, Schiff shan-Ing., Berlirf-Halen-

see — Zwei Böcke
Müller, Prl : — Zur Sonne
Müller, Kfm., Mülheim — Gr. Wald
Müller de Kuyper, Rentn ., in, Pam.,

Holland — Hotel Bellevue
Müller, Pfarrer , Solincen

Villa Gramdpair
Müller, Prl . Diakonissin, Witten.

Evangel. Hospiz
Müller, Prof., Kehl

Westfälischer Hof
Münch-Schreiber, Architekt , m. Fr .,

Leipzig —• Goldenez Kreuz
Münch, Fr . Dr. med., m. Sohn und

Bed., Kaiserslautern
Villa Rupprecht

Mujenberg, Kfm., Paderborn
Hotel Mehler

Oulmaim, Neapel — Viktoria-Hotel
Oxley, Lineard (Efcgl.)

Villa Misdirf

Passavant, m. Sohn, Michelbach
Wiesbadener Hot

Paul, Pr . Gutsbes., Hammelburg
Hotel Reichshof

Paulus, m. Farn-, Brüssel
Vier Jahreszeiten

Paus, Kfm., Essen — Russischer Ho*
Paus, Erl., Essen — Russischer Hof
Pansch, Fr ., Frankfurt — Zwei Böcke
Payeken, Prl., San Reimto

Pension Corneh
Pelenz, m. Pr ., Köln — Nonnönibiof
Penmy, Fr, , m. Sohn, München

Hotel Prinz Nikolas
Peochy, Prl ., Rentn ., London

Pension ReubeT
Peters , Köln — Hotel Reichspost
Peyser, New-York

Kurhaus WaldecX
Pfeil, Kfm., Biedenkopf

Darmstädter Hof

Nähr , Prl ., Nürnberg
Central-Hotel

Naeper, Kfm., Duisburg
Hotä Continental

v. Nazerwoff, Pr ., Moskau
Viktoria-Hotel

Nemmich, m. Pam., Mannheim
Hotel Krug

Neuer, Gutsbes., Duisburg
Hotel Continental

Nemiowsky, m, Pr ., Bialystock
Palast -Hotel

Newee. Prl ., Trier — Zur Sortfae
Nhitacker, Prl ., London — Taniratshot.
Niedling, Gewerbenat Dr., m. Pam,

Düsseldorf — Hansa-Hotel
Niedermüller, Rentn ., m. Tochter,

Badenweiler — Taunus-Hotel
Nieske, Direktor, m. Fr ., Dresden

Palast -Hotrf
Niser, Kfm., m. Pr ., Aachen

Hotel Erbprinz
de la Noue, m. Farn-, Paris

Ho-tel Wilhelma

Philipp!, Prl ., Berlin — Mercedes
Phinau, Kfm., m» Fr., Charlottenburg

Hotel Grüner Wald
Pilger, Prl ., Haag

Biemeirs Hotel Regina
Pit , Rechtsanwalt Dr., m. Pam., Baaro

Hotel Hohenzollern
Pitseh , Kgl. Baurat u. Major d. L. a.

D., Wolmirstedt —• Neubauierstr. 3
de Plebinska, Pr ., Warschau

Hotel Quisi sanft
Plenger, 2 Prl ., Bonn

Evangel. Hospia
Poeschmaon, Er., Berlin

Hotel Weisse Lilie0
Poetsch, Köln — Hotel Reichshof
Pohl, Kfm., m. Pr ., Reicheriberg

Hotel Grüner Wialo
Pohrt , Fähnrich , Diedenhofen

Wilholmisheilanstalt
Polack, m. Pr ., Homibuig

Viktoria-Hotel
Polack, London — Viktoria-Hotel
Polack, Cbiea.ro — Viktoria-Hotel
Polt , Stud., Wien

Pension Mitsching
Polvequet, Prl ., Amsterdam

Pension Prinzessin Luis«
Pomiper, Warschau — Palast -Hotel
Pomrenke, m. Pr .. Potsdam

Hotel Weisse Lilien
Poppe, Dr., m. Fr ., Framkurt

Zum neuen Adler
Portner , Kfm., Warschau

Hotel Adler Badhaft*
Posmick, Ingen., Minsk — Pariser Hol
Possnick, Prl . Stud., MinskPariser Hx®
Potthoff, Kfm., Bielefeld

Central-Hotel
Botulicka, Pr . Gräfin, m. Gesellschaft-

u. Kammerjungfer, Potulice
Hospiz zum hl. Geis*

Preisemau, na. Pr ., Köln —- Hot. Fuhr
Pressler, Fabrikant , Oberfrohne i. S-

Goldenes Tvreua
Prinagel, Kfm., m. Pr ., Boehuim

Wiesbadener H°*
Prins , Fr . u. Prl ., Haag

Villa Helens
Printz , Prl ., Ch;arlottenbui^ ,

Hotel Grüner Wlald
Pritschau , Fabrikant , m. Pr ., KölnHotel Prinz Heinrich

o
Oelsner, Kfm , Tanra

Hotel Prinz Nikolas
Ohliger, m. Pr ., Kaiserslautem

Hotel Dahlheim
Oligschläger, Solingen

Zum neuen Adler
Oppenheim, Kfm., Hamburg

Hotel Alleesaal
Oretsekin, Dr., Petersburg

Hotel Grüner Wald
v. Orsbach, Witten — Zum Römer
Orth, Ingen., m. Pr ., Berlin

Central-Hotel
Osenberg, Fabrikant , m. Pr ., Rem¬

scheid — Wiesbadener Hof

Peters , Kfm.., m. Fr ., Koblenz
Zum reuen Adle*

Penster , Geschmr, Elberfeld ,
Central-Hotel

Pf aff, Berlin — Metropole u. Monop*1
I’fingst, Kfm., Berlin

Hotel Westminste*
Pilar V. Pilehau, Bars«, Russland

Pension Prinzessin La» 80
PI ad, Prl , Petersburg

Hotel Hob enzolleru
Ploetz, Kfm, Frankfurt — Gr. Wal“
Polder, Lehrer, Herne — Erbprinz
Poliet, m. Fr , Brüssel

Zum neuen Adle*
Pololiet m. Pr , Sch-evenincen

Hotel KfoS

Oasendorf, Kfm., Berlin
Wiesbadamer Hof

Pomm, Kfm., Duisburg — Berg
Popp, Kfm, Hamburg .

Bayrischer Ho’
Pothardt , Kand. med, Jena.

Evangel. HosP1®
Pottkamper , m. Paml, Dortmund .

Hotel Grüner Wbb*
Priehn , m. Tochter, Ahrensberg

Hotel Reidisp0®*
Preudergast, Frau , London

Bieniers Hotel Region
Przeworski, Fabrik , Czenstoehau -

Metropole u. Momopw
Pütz , Oberlehrer, m. Frau . Mülhciw

(Rahrj — Reidhshof
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